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ZSgrialdemoktatie und „Exbluſtvität“,

Es war r daß die Sozialdemokratie im An
hluß an den jüngſten Beſuch des deutſchen Kaiſers in Bonn
ind die dortigen Vorgänge anläßlich der Jmmatrikulation des
gronprinzen allerhand hämiſche Gloſſen machen würde, und es
ann nicht weiter under nehmen, noch dieſer Tage
in dem revolutionären „Vorwärts“ einem Artikel z
begegnen, der nach bekannten billigen und mehr

Rezepten das Korpsſtudententhum be-
Die thörichten Uebertreibungen des Hetzorgans etwaandelt.

en Sinnn widerlegen, kann uns ſelbſtverſtändlich nicht in
Es giebt wohl keinen ſchärferen Gegenſatz als den

zwiſchen den Grundſätzen, nach denen ein junger Student in
dem Korps erzogen wird und den Lehren der Sozialdemokratie.
Denn alles, was die „Genoſſen“ als die Elemente, worauf ſich
unſer Staatsweſen gründet, haſſen, findet ſich vertreten
jn den Anſchauungen des Korpsſtudenten. Die Begriffe Vater
land, Königthum, Ehre, welche der ſozialdemokratiſche Sitten
dex nicht kennt, bilden das Palladium der ſtudentiſchen Korps.
Und der vom „Vorwärts“ am meiſten gerügte und verhöhnte
Umſtand daß aus den Reihen der Korps nach wie
vor zahlreiche hohe und höchſte Staatsbeamte hervor-
gehen, ſpricht eben gerade für den in dieſen Korporationen
gepflegten Geiſt. Wir wollen nun mit dieſen Feſtſtellungen
keineswegs behaupten, daß die weit überwiegende Mehrheit
der deutſchen Studenten, welche keinen Korps angehören, ſich
etwa zu Staatsbürgern du Klaſſe entwickelten. Wir meinen
vielmehr, daß ſich in dem Thun und Treiben eines Theils
der ſtudentiſchen Korps noch Mancherlei des äußeren Aufwandes
abändern ließe, und daß, wenn dieſes geſchähe, die Korps wahr-
ſcheinlich eine ſtärkere Theilnehmerzahl als heute finden und
damit die guten Momente ihres Wirkens noch in weitere Kreiſe
dringen würden.

Doch wir möchten eine andere Frage aufwerfen. Das
r Centralorgan ſpricht nämlich in dem beſagten

rtikel insbeſondere von der Exkluſivität der Korps, von den
ſehr erheblichen Vortheilen, welche die Korpsſtudenten für ihre
zukünftige Laufbahn genöſſen, von der geiſtigen Jnzucht und
Erſtarrung, welche das Korpsleben mit ſich brächte. Daß der
artige Vorwürfe durchaus unberechtigt ſind, weiß Jeder, der das
Korpsleben nicht etwa nur dem Hörenſagen nach, ſondern in
Wirklichkeit kennen gelernt hat. Aber nicht hierauf kommt es
uns heute an; wir wollen vielmehr fragen, ob ſolche
p erheben eine Partei berechtigt iſt, die, wie die Sozialdemo-
ratie, die ſchärfſte Form tyranniſcher „Jnzucht“, die völlige
Verhärtung gegen andere Anſchauungen und ſomit gewiſſer-
maßen die äußerſte Exkluſivität darſtellt. Jedermann weiß, daß
die revolntionäre Sozialdemokratie ſo gut wie Alles leugnet,
was anderen Ständen und anderen Berufen die Daſeins-
berechtigung gewährt. Für die Sozialdemokratie giebt es
keinen hiſtoriſch entwickelten Adel mit ſeinen Verdienſten
um die Krone für ſie heißt alles, was Adel iſt,
ſtupides Junkerthum mit brutaler Herrenmoral. Für
die Sozialdemokratie exiſtirt kein wohlgefügtes, ſtarkes Bürger
thum; ſie weiß nur zu hetzen auf die kapitaliſtiſche, ſatte

Vourgeoiſie, die ſich mäſte von dem, was der Schweiß des
Arbeiters ihr erringe. Der Kaufmann iſt für die „Genoſſen“
ein protziger, habgieriger Egoiſt, der Landwirth ein roher
Leuteſchinder, der Offizier ein Rowdy, jeden Augenblick
bereit, ſeinen friedlichen Nachbarn niederzuſtechen, der Juriſt
ein einſeitiger, ungerechter Richter, gekauft von den
beſitzenden Klaſſen, der Geiſtliche ein unzüchtiger
Heuchler, der Gelehrte, ſofern er nicht am ſozialdemokratiſchen
Gängelbande wandelt, ein Hohlkopf. Wer die ſozialdemokratiſche
Hetzlitteratur kennt, weiß, daß wir nicht übertreiben. Und wir
meinen, daß eine derartig auf ein ſchreckhaft ödes und die Geiſter
völlig verſtumpfendes Dogma eingeſchworene Partei kein Recht
Jg gegen andere Leute die Klage der Exkluſivität zu aber
Pdenfalls findet das Umgekehrte in dem Sinne, daß die
Sozialdemokratie wirklich die deutſche Arbeiterſchaft
vertritt, und daßz nun die anderen Stände und die anderen
Parteien dem Arbeiter deſſen Daſeinsberechtigung beſtreiten
wollten, in keiner Weiſe ſtatt. Vielmehr gewahren wir ſeit
länger denn einem Menſchenalter das Gegentheil. Die Ar
beiterfrage iſt in allen Phaſen der Gegenſtand des Studiums
vieler ernſihafter Männer geworden. Auf Grund der denk-
würdigen Botſchaften des alten Kaiſers Wilhelm iſt im Deutſchen

eiche eine Fürſorge für den Arbeiter entſtanden, die in der
ganzen Welt als muſtergiltig angeſehen wird. Und nicht genug
hiermit iſt die jahraus, jahrein beſchäftigt, den
großen Bau unſerer ſozialpolitiſchen Beſtimmungen zu vervoll
ſtändigen. Das allgemeine Gebiet des Schutzes des Jnduſtrie
arveiters überhaupt iſt längſt erſchöpft und der Geſetzgeber wendet
ich immer mehr beſtimmten Kategorien, wie den Bäckereien, dem

ma und Gaſtwirthsgewerbe uſw. zu. Ja, man hat mit Recht
emerkt, daß allmählich zuviel des ſozialpolitiſchen Geſetzgebungs

eifers entwickelt wird ohne Rückſicht auf die damit den Arbeit
dern zugemutheten Opfer und die Wünſche des Publikums.
ges in Allem darf man alſo mit Fug und Recht behaupten,

aß eine einſeitige Verbiſſenheit und ein Nichterkennenwollen
t. ſozialdemokratiſcher Daſeinsformen lediglich in dem Bann

der „Genoſſen“ herrſcht, während alle Gruppen und
emente, welche die Ordnung repräſentiren, ſich ſeit Jahr

ten auf das Ernſthafteſte bemühen, das Loos des Arbeiters
en Verhältniſſen entſprechend günſtig zu geſtalten.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 13. Mai.

Buundesrath. Jn der am 9. d. M. unter dem Vorſitz des
Staatsſekretärs des Jnnern Staatsminiſters Dr. Grafen von
PoſadowskyWehner abgehaltenen weſen des Bundesraths
wurde außer den von uns ſchon mitgetheilten Entwürfen dem
„Reichsanz.“ zufolge, noch der Entwurf eines Geſetzes über die
privaten Verſicherung sunternehmungen in derFaſſung der m r angenommen. Die Vorlage betre end den Bezug von Unfallrente durch Hinter-
bliebene eines Ausländers in ausländiſchen Grenz-
bezirken wurde den zuſtändigen Ausſchüſſen und mehrere vom
Reichstage zu Petitionen gefaßte Beſchlüſſe theils den zuſtändigen
Ausſchüſſen, theils dem Reichskanzler überwieſen. Außerdem wurde
über eine Anzahl von Eingaben Beſchluß gefaßt.

Von der Kanalvorlage. Wie die „Berl. Mont.Ztg.“
vernimmt, werden die im Miniſterium der öffentlichen Arbeiten
für die Vorbereitung der Kanalvorlage angefertigten Aus
arbeitungen, die noch nicht ſämmtlich fertiggeſtellt ſind, z. Zt.
nicht weiter gefördert. Hieraus dürfe aber keineswegs ge-
folgert werden, daß die Kanalvorlage aufgegeben ſei. Darüber,
wann und in welcher Form ſie wieder an den Landtag ge-
langen werde, ſei Niemand, auch nicht der Miniſter v. Thielen,
unterrichtet. Erſt, ſobald hierüber irgendwelche Entſcheidungen
getroffen werden, würde auf Grund der vorliegenden, zum
größten Theil bereits bis ins Kleinſte ausgearbeiteten Entwürfe,
jedoch unter Berückſichtigung neuer Daten, eine Rekonſtruktion
der Vorlage zu Stande kommen.

Ausländer an deutſchen Hochſchulen. Jn München
iſt unter den deutſchen Hörern der Techniſchen Hochſchule eine
Bewegung im Gange, die auf eine Beſchränkung der
Zulaſſung ausländiſcher, insbeſondere ſlaviſcher Hörer
abzielt. Die „Alld. Bl.“ beſchäftigen ſich eingehend mit dieſer
Frage und heben ſehr richtig den Widerſinn hervor, der darin
liegt, daß der Staat Anſtalten aus Steuergeldern errichtet, um
unſerer Jntelligenz einen Vorſprung im Wettbewerbe mit
anderen Nationen zu ſichern, und dieſe ſelben Anſtalten denen
er einen großen Erfolg der nationalen Arbeit verdankt, unter-
ſchiedslos auch den Ausländern öffnet, um ſich auf Koſten
deutſcher Steuerzahler darüber zu unterrichten, wie ſie am
beſten den deutſchen Wettbewerb aus dem Felde ſchlagen. Es
wird ſich, wie weiter richtig bemerkt wird, nicht um Ausſchluß
der Ausländer an deutſchen Hochſchulen handeln, aber wenigſtens
muß verlangt werden, daß ſie nicht, wie bisher allenthalben,
direkt bevorzugt werden.

Eine Bitte an das Bismarckdenkmal Komitee.
Die demokratiſche „Volks-Zeitung“ tadelt die für das National-
denkmal für den Fürſten Bismarck, das demnächſt in Berlin
enthüllt werden wird, gewählte Jnſchrift:

Dem ersten Reichskanzler
das deutschoe Volk

und weiſt darauf hin, daß Freiſinnige und Sozial-
demokraten keinen Beitrag dazu geleiſtet hätten. Derartige
Behauptungen ſind zwar leichter ausgeſprochen als erwieſen,
namentlich wenn die „Volke-Ztg.“ von der irrigen Vorausſetzung
ausgeht, daß die Sammlung der 1 200 000 Mk. erſt nach dem
Tode des Fürſten ſtattgefunden habe, ſie iſt im Gegentheil ſehr
bald nach ſeiner Entlaſſung aufgenommen und beendet worden.
Aber es wäre doch vielleicht ſachgemäß, wenn das Denkmal-
komitee noch eine dritte Zeile hinzufügen wollte

mit Ausnahme der Demokraten und Sozialdemokraten.
Dem Sinne des Verewigten würde das durchaus ent

ſprechen und die Nachwelt würde die kleinen Geiſter richtig
einzuſchätzen wiſſen. Uebrigens ſind die meiſten Leute im
Deutſchen Reiche längſt der Anſicht, daß Demokraten und Sozial
demokraten gar nicht zum deutſchen Volke mehr gehören.

Ueber den Handelsvertragsverein und die von ihm
zuſammengebrachten, der freiſinnigen Partei entgehenden Gelder
e u der Abg. Richter ſchwer ärgern. Die „Freiſ. Ztg.“

reibt:
„Jn Magdeburg wurde in der Verſammlung, in welcher Abg.

v. Siemens einen Vortrag hielt, angeführt, daß daſelbſt von 170
Mitgliedern des Handelsvertragsvereins in Magdeburg 10000 Mk.
Jahresbeiträge gezahlt worden ſeien was für drei Jahre
30 000 Mk. in Ausſicht ſtelle. Dieſe Summe reiche aber zu wirk
ſamer Agitation nicht aus, und es ſei deshalb nöthig, noch mehr
Mitglieder heranzuziehen. Was will denn der Handels-
vertragsverein mit dieſem Gelde machen? Jm ganzen
Umkreis von Magdeburg, wo überall die Agrarier hauſen, hat der
Handelsvertragsverein nicht die geringſte Agitation ent-
faltet. Jedenfalls würde die Ortsgruppe Magdeburg gut daran
thun, die dort eingehenden Beiträge zur eigenen Verfügung zu be
halten, da in Berlin das Geld für unnütze Druck-
ſachen und wenig fähige Beamte verzettelt wird.“

So iſt alſo der liebliche Handelsvertragsverein in ſeinem
Anſehen bereits bei den eigenen Geſinnungsgenoſſen auf den
Nullpunkt geſunken. Wer wird für ein halbwegs anſtändiges
Begräbniß ſorgen?
d ber „freiſinnige Flunkereien“ ſchreibt mit Recht
ie „Poſt“:

„Jn der linksliberalen Preſſe geht man anſcheinend planmäßig
darauf aus, über die Vorgänge bei dem Rücktritte Herrn
v. Miquels und insbeſondere bei dem Beſuche des Herrn
v. Wilmowski bei dieſem eine vollſtändige Legende zu bilden.
Man ſcheut ſelbſt vor der geradezu lächerlichen Behauptung nicht zurück,

err v. Miquel ſei durch den Beſuch Herrn v. Wilmowskis ſo tief er
chüttert geweſen, daß er in Thränen ausbrach. Wir wiſſen beſtimmt,

daß Niemand mehr erſtaunt und entrüſtet über die und andere auf freier

Erfindung beruhenden Behauptungen über ſeinen Beſuch bei Herrn von

Miquel iſt, als gerade der Chef der Reichskanzlei. Verſtändi
Leute werden natürlich die Flunkereien der linksliberalen Preſſe
nicht ernſt genommen haben, aber deren Leſerkreis ſcheint von den
Redaktionen für ſo urtheilslos gehalten zu werden, daß man ihnen
auch die dümmſten Schwindeleien aufbinden kann. diglich aus
dieſem Grunde mag darauf hingewieſen werden, daß es ſich bei den
in der linksliberalen Preſſe beliebten Darſtellungen jenes Vorganges
nicht um auf thatſächlichen Unterlagen beruhende Angaben, ſondern
um die Abſicht einer Legendenbildung zu dem Zwecke handelt,
Herrn von Migquel noch bei ſeinem Scheiden etwas anzuhängen,
wie in der Fabel der Eſel dem todten Löwen.“

Wer Herrn von Miquel auch nur annähernd kennt, wird
die ihm von freiſinniger Seite angedichtete Rührſeligkeit ſofort
als Schwindel erkannt haben. Am allerwenigſten konnte der
Miniſter über den ihm nahegelegten Rücktritt erſchüttert ſein,
den er ſelbſt ſchon auf der Rückreiſe von Wiesbaden in Frank-
furt, durch in ſeiner damals bereits übernommenen neuen
Wohnung getroffene Dispoſitionen, einleitend vorbereitet hatte.
Die Blätter mögen dem geſchiedenen Miniſter alles Mögliche
andichten, aber Sentimentalitäten waren nicht ſeine Sache.

Kontraktbruch landwirthſchaftlicher Arbeiter. Um
dem immer mehr um ſich greifenden Kontraktbruche der land-
wirthſchaftlichen Arbeiter entgegenzutreten, will, wie der
„Graudenzer Geſell.“ berichtet, die Weſt preußiſche Land-
wirthſchaftskammer, da die geſetzlichen Mittel zur
Bekämpfung durchaus unzulänglich ſind, verſuchen, durch
Selbſthülfe, ſoweit als möglich, Wandel zu ſchaffen. Zu
dieſem Zwecke bittet die Kammer die landwirthſchaftlichen Arbeit-
geber in der Provinz, ihr die Namen der ihnen ent-
laufenen Arbeiter unverzüglich unter Beifügung
der Perſonalpapiere mitzutheilen, ebenſo den nach-
weislichen oder vermuthlichen Aufenthaltsort der Entlaufenen.
Die Namen der kontraktbrüchigen Arbeiter wird die Kammer
dann bekannt machen, um jedem landwirthſchaftlichen Arbeit-
geber Gelegenheit zu geben, ſich bei Annahme von Arbeitern zu
vergewiſſern, ob dieſe kontraktbrüchig geworden ſind. Vor
Allein werden die Arbeitgeber erſucht, Fälle, in denen es ſich
um eine direkte oder indirekte Verleitung zum Kontrakt-
bruche handelt, unverzüglich mitzutheilen, damit die Kammer ſie
energiſch verfolgen kann, eventl. durch öffentliche Nennung
des Arbeitgebers, welcher die kontraktbrüchigen
Leute angenommen hat. Der geſchädigte Arbeitgeber, welcher
die Unterſtützung der Kammer anruft, muß zugleich die geſetz
lichen Zwangsmittel bei der Polizeibehörde oder den Gerichten
oder bei beiden beantragen. Die Kammer wird ihm hierbei
mit Raih und That zur Seite ſtehen. Da die Verjährungs-
friſt für die Verfolgung des Kontraktbruches nur auf 14 Tage
bemeſſen iſt, ſo muß der Strafantrag bei der Behörde ſowie
die Mittheilung an die Kammer ſofort nach dem Einlaufen
geboten erſcheinen. Unter „geſetzlichen Zwangsmitteln“ iſt
auch, falls es ſich um kontraktbrüchige Ausländer handelt, die
Beantragung der Ausweiſung der Entlaufenen „als läſtig ge-
wordene Ausländer“ bei dem zuſtändigen Landrathsamte zu
verſtehen.

Arbeiterlöhne. Wie aus den Ergebniſſen der vom
Oberſchleſiſchen Berg- und Hüttenmänniſchen Verein angeſtellten
ſtatiſtiſchen Erhebungen hervorgeht, hat der eigentliche
Bergarbeiter in Oberſchleſien, der im Jahre 1899 im
Durchſchnitt 1169 Mk. pro Jahr oder 4,29 Mk. pro Schicht
verdiente, im Jahre 1900 rund 1300 Mk. Einkommen gehabt.
Der Verdienſt des Häuers hat ſich alſo um über 100 Mk. oder
11 Proz. von einem Jahr zum andern geſteigert. Da dies
nur der Durchſchnittslohn iſt, ſo haben thatſächlich die fleißigeren
und tüchtigeren Elemente unter den oberſchleſiſchen Häuern bis
zu 1400 und noch mehr Mark jährlich verdient.

Schutz des Hewerblichen Eigenthums. Wie Deutſchland,
ſo gedenkt auch Oeſterreich Ungarn der internationalen
Union zum Schutze des gewerblichen Eigenthum s
beizutreten. Vollzieht ſich, wie als ziemlich ſicher zu betrachten iſt,
der Beitritt dieſer beiden Staaten, ſo werden der Union 19 Staaten
angehören und zwar Belgien, Braſilien, Dänemark nebſt den Faröern,
Deutſchland, Dominikaniſche Republik, Spanien, Ver. Staafen von
Amerika, Frankreich mit Algier und den Kolonien, Großbritannien
mit NeuSeeland und Queensland, Jtalien, Japan, Norwegen, Nieder
lande mit Niederländiſch-Fgndien, Surinam und Curaçao, Oeſterreich-
Ungarn, Portugal mit den Azoren und Madeira, Serbien, Schweden,
Schweiz und Tunis.

Schächtverbot. Die Leipziger Fleiſcherinnung hatte die Auf
hebung des im Königreiche Sachſen beſtehenden Schächtverbots an-

eregt. Mit dieſer Angelegenheit befaßte ſich der kürzlich abgehaltene
zezirkstag der Fleiſcherinnungen Sachſen s. Das

Ergebniß dieſer Berathungen war ein Vorſchlag des Vorſitzenden
des Jnnungsverbandes, der Verband möge bei der Reichsregierundahin vorſtellig werden, daß das Schächtverbot auch z
die anderen Bundesſtaaten ausgedehnt werde.
Der Antrag der Leipziger Jnnung wurde darauf zurückgezogen
und die Verſammlung beſchloß dem Vorſchlage des Vorſitzenden
entſprechend.

Ausland.
Frankreich.

Ein Arbeitgeberverband in Frankreich.
Eine größere Zahl von Induſtriellen, Webern und Spinnern

hat ſich zu einem Verbande zuſammengethan, um die Gefahren
gewiſſer bereits bewilligter oder in Vorbereitung begriffener Geſetze
für die gemeinſamen Intereſſen der Arbeitgeber und der Arbeiter ab-
uwehren. Jhr Programm läßt ſich auf folgende vier Punkte zu-Pmmenahen; 1. Den Induſtriellen durch Vermittelung ihres
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Syndikats die nothwendigen Auskünfte für ihre Vertheidigung zu
verſchaffen (Arbeitsinſpektion, Ausſtände, Unfälle) 2. die geſe

Arbeiten und die Verwaltungsmaßregeln zu verfolgen, die
nherren und Arbeiter angehen 3. die induſtrielle, fiskaliſche und

Arbeitergeſetzgebung im Auslande zu ſtudiren 4. der Syndikats
bewegung im Auslande und in Frankreich aufmerkſam zu folgen.

Niederlande.
Die Trockenlegung des Zuiderſees.

Wie man aus dem Haag telegraphirt, hat die nieder
em Parlament einen Geſetzentwurf

betreffend die Trockenlegung eines Theils des Zuiderſees auf
ntwurf wird vorgeſchlagen, die

riesland nördlich der

t Hektar des ZuiderDie Koſten hierfür ſind auf 95 Millionen
chlagt, die durch eine Anleihe aufgebracht werden ſollen,

Während
60 Jahre ſoll das Budget jährlich um 2 Millionen Gulden erhöht

ländiſche Regierung dem
Staatskoſten vorgelegt. Jn dem
Küſten der Provinzen Nord Holland und

ſſel durch einen Deich zu verbinden und 46
ees trocken zu legen.Gulden van

die Arbeiten ſollen in 18 Jahren vollendet werden.

werden.
Spanien

33 Anarchiſten
definven ſich augenblicklich noch an Bord des Panzerſchiffes „Pelago“

ufſtändigen von Barcelona haben Delegirte nach
Valencia entſandt, um zu verſuchen, Unterſtützung von dort zu er

Die Ain Haft.

wirken.
Serbien.
Na nu?

Die
Kreiſen, daß in Belgrad große Erregung und
keinem freudigen Ereigniß entgegenſehe.
vorhanden geweſen ſei.

Türkei.
Der Poſtkonflikt.

Die Hoffnung, daß die Einigkeit der Mächte gegenüber
beliebten Behandlung der europäiſchen

Poſtanſtalten bis zur definitiven Erledigung des Konfliktes erhalten
in den

chineſiſchen Wirren ſind es die Ruſſen, die ihre eigenen Wege zu
Während ſie anfangs ſehr energiſch auftraten,

thun ſie plötzlich wieder einmal im europäiſchen Konzert nicht mehr
Jhre Schiffe e und übergeben die türkiſche Poſt im

ächten. Unter dieſen Umſtänden kann es
nicht Wunder nehmen, wenn die Pforte den Muth findet, ihre Be
ſchuldigungen gegen die fremden Poſtanſtalten aufrecht zu erhalten und

Sie richtete an die Botſchafter
eine neue Note, in welcher ſte ausführt, daß die Jnſtruktionen der fremden

beruhten, die
Beſchuldigungen, daß die fremden Poſtämter den Schmuggel be
günſtigten, wiederholt, auf den Fortſchritt der türkiſchen Poſt-Ver
waltung hinweiſt und neuerlich die ſofortige Aufhebung

Die Botſchafter ſandten
auch dieſe Note dem Miniſter des Aeußern Tewfik-Paſcha mit der

wegen der in ihr
nicht

In der Angelegenheit des Poſtkonfliktes fand
am Sonnabend abermals eine Verſammlung der Botſchafter ſtatt. Das
franzöſiſche Schiff „Congo“, welches am Freitag von Syrien abge
-zngen iſt, verweigerte die Aufnahme von Poſtſendungen ſeitens der

ging übrigens ohne
Der franzöſiſche Botſchafter beauftragte die

beiden franzöſiſchen Stationsſchiffe, ſich für alle Fälle bereit zu
halten. Zweiundſiebzig für die fremden Poſtämter beſtimmte Poſt
ſendungen aus Europa, welche an der bulgariſchtürkiſchen Grenze
von bulgariſchen Beamten zurückgehalten worden waren, wurden
einem Beamten der öſterreichiſchen Poſt überantwortet, jedoch bei
ihrem Eintreffen auf türkiſchem Gebiet durch die türkiſche Zollbehörde
verſiegeſt. Die zur Beförderung nach Europa durch die fremden
Poſtämter beſtimmten Sendungen werden täglich durch Spezialkurire

der von der Türkei
werde, hat ſich leider als trügeriſch erwieſen. Hier wie

gehen für gut finden.

mit.
Gegenſatz zu allen anderen

deren ſofortige Schließung zu verlangen.

„oſtämter auf keiner geſetzlichen Grundlage

der fremden Poſtämter fordert.
zurück, daß ſie die Note,
neuerlichen Beſchuldigungen,

Erklärung
enthaltenen anzunehmen

in der Lage ſind.

türkiſchen Poſtverwaltung. Die Abfahrt
Hinderniß vor ſich

befördert.

„Wiener Sonn und Mtgs.-Ztg.“ erfährt aus ſergeden
nt-

täuſchung herrſcht, weil die Königin von u
ine me

diziniſche Autorität erklärt, daß hierzu auch kein Anlaß

Der Krieg in Südafrika
Aus Bloemfontein wird gemeldet: Man verſichert, daß

die Buren bei Kaffir operiren, wo unlängſt Scharmützel ſtatt
gefunden haben. Aus Pretorig wird berichtet: Dewet hat
die Offenſive wieder ergriffen und iſt nach Ueberſchreiten
des Waalfluſſes mit 2000 Mann in Transvaal einge-
drungen, nachdem er ſich während zweier Monate er

aus w er

Stadt ſignaliſirt worden. Nach Meldungen aus Kapſtadt
haben die Buren ein Depot dreißig Meilen von Richmond

holt hat.
burg: Die Buren

„Daily Telegr.“ meldet
ſind einige Meilen ſüdlich von

und Maſeru iſt der von
Buren begeben ſich nach dem Oſten.

Europäer, feſtgeſtellt worden.

Heer und Marine.

aktiven

zuletzt in der 2. Jng.-Jnſp. und Jnſpekteur der 3. Feſtungs-unter Ertheil. der E. zum ferneren Tragen der Unif. der 2.
Jnſp. mit ſeiner Penſ.,
von der
und der Unif. des Jnf.Regts. 43, Boeckler, Ob

Thomas,
erſtlt. z.

mit
t ha

n Penſ. und der Unif. des Jnf.
Charakter als Oberſt und der Regts.Unif., v. Pf

Weimar mit ſeiner Penſ. und der
Regts. 7, Oſiander, rſtlt. z.Stell. als Kmdr. des Landw.Bez. Heidelberg mit ſeiner P

der Unif. des Pion.Bats. 14, v.
Entheb. von der Stell. als inaktiver Stabsoffiz. beim
des 15. Armeekorps mit ſeiner Penſ. u. der Unif. d. Jnf.Regts. 71
der Abſchied bewilligt.
der Erlaubniß zum
Stell. als Kmdr. des

Offizier und Pferde-Vormuſterungs-Kommiſſar beim
Danzig mit ſeiner Penſ. und der Unif. des r 2 der Ab

ſchied bewilligt. v. oſch, Major und Bats.-Kmodr. im Jnf.
Regt. 88, mit Penſ. der Regts.-Unif. zur Disp. geſtellt.
Retzlaff, Oberſtlt. z. D., von der Stell. als
Bez. Wetzlar enthoben und gleichzeitig mit ſeiner Penſ., der Aus

Jourdan, Oberſtlt. und Kmdr. des Fußart.Regts. 2, mit Penſ.,
dem Charakter als Oberſt und der Regts.-Unif., Kretzſchmer,
Major und Bats.-Kmdr. im Fußart.Regt. 5, mit Penſ., der Aus
ſicht auf Anſtell. im Civildienſt und der Regts.Unif. der Abſchied
i Mezger, Major in der 2. Jng.-Jnſp., in Genehm.
ſeines Abſchiedsgeſuches mit Penſ., dem Charakter als Oberſtlt. und
ſeiner bish. Unif. zur Disp. geſtellt. Kraatz, Oberſtlt. und Kmdr.

bish. Unif. der Abſchied bewilligt. Wiebe, Oberſtlt. z. D.
Vorſtand des Art.-Depots in Neiße, unter Entheb. von dieſer Stell.
und Ertheil. der Ausſicht auf Anſtell. im Civildienſt mit ſeiner

art.Regts. 1, Richter, Major bei der I. TraindepotDirektion,
à I. s. des Train-Bats. 17 mit Penſ., der Ausſicht auf Anſtell. im
Civildienſt und der Unif. des Feldart.-Regts. 2 der Abſchied be
willigt. Mock, Oberſtlt. a. D., zuletzt Direktor der Militär-Eiſen
bahn, der Charakter als Oberſt verliehen. Dierke, Oberlt. im
Ulan.-Regt. 16, ausgeſchieden und zu den Reſ. Offizieren des Regts.
übergetreten.

Jm Sanitätskorps. Zum Oberſtabsarzt beförd. unter Ernennung
r Regts.Arzt der Stabs und Bats.Arzt Dr. Bock des 2. Bats.

iſenb.Regt. 1 bei dem Huſ.-Regt. 12.
Zum Stabsarzt befördert unter Ernennung zum Bats.Arzt der

Fhergtzt e ne beim Jnf.Regt. 77 bei dem 3. Bat.
nf.Regts. 26.G rm n arzt beförd.: der Unterarzt der Reſ. Dr. Hartung

ernburg).
Verſetzt: die Oberſtabs- und Regts.Aerzte: Dr. Uhlenhuth

des 3. Bats. Jnf.Regts. zum 3. Bat. Jnf.-Regts. 72,
Dr. Hübener des 3. Bats. Jnf.-Regts. 72, zum 3. Bat. Jnf.
Regts. 13, Dr. Sandrog, Oberarzt beim Jnf.-Regt. 20, zum
Jnf.Regt. 52; die Aſſſiſt.Aerzte: Dr. Thiele bei der Unteroff.
Schule in Weißenfels, zum Feldart.Regt. 2, Dr. Hüne beim Jnf.
Regt. 165, zum Huſ.-Regt. 12, Dr. Born beim Jnf.Regt. 130,
zum Kadettenhauſe in Naumburg a. S.

m aktiven Sanitätskorps als Oberarzr angeſtellt der Oberarzt
der Reſ. Dr. Mahlendorff, Oberſtabs- und Regts.Arzt des
Huſ.Regts. 12.

Evangeliſche MilitärGeiſtliche. Backhaus, Pfarrer in Klein
Schmalkalden, zum der 5. Div. in Küſtrin berufen.

(Fortſetzung folgt.)

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
Eine neue däniſche Grönlandex pedition wird

im Juli von Kopenhagen abgehen, um die unbekannte Gegend von

geplündert. Aus Maſeru wird h Bloemſontein
ruppen

wodurch der wichtige Getreidehandel arg gefährdet iſt. Die

Nach Meldungen aus Kapſtadt ſind dort in den letzten
48 Stunden vier neue Peſtfälle, darunter einer an einem

e

Königlich preußiſche Armee. Veränderungen Jm
eere. v. Oppen, Major z. D., zuletzt Bez. Offizier beim

Landw.Bez. Schwerin, mit ſeiner Penſ., der Ausſicht auf Anſtell.
im Civild. u. der Unif. des Jnf.-Regts. 58, Wolff, Oberſt e

nſp.,
ng.

Oberſtlt. z. D., unter Entheb..
Stell. als Kmdr. des Landw.Bez. Lingen mit fie Penſ.

von
der Stell. als Kmdr. des Landw.Bez. II Braunſchweig enthoben
und gleichz. unter Ertheil. der Ausſicht auf Anſtell. im Civildienſt

egts. 61, v. Blumen-
berſtlt. und Kmdr. des Huſ.-Regts. 14, mit Penſion, dem

annenberg,Major z. D., unter Entheb. von der Stell. als Bez.- Offizier beim
nif. des Ulan.

unter Entheb. von der
Loefen, Oberſilt r e

oefen, erſtlt. z. D., unterGeneraltmdo-

Kophamel, Oberſtlt. z. D., unter Erth.
ragen der Unif. des Füſ.Regts. 90 von der

andw.Bez. Stargardt enthoben. von der
Marwitz, z z. D., unter Entheb. von der Stell. als Bez.

Landw.Bez.

mdr. des Landw.

ſicht auf Anſtell. im Civildienſt und der Unif. des Gren.Regts. 4,

des Pion.-Bats. 1, mit Penſ., dem Chaxakter als Oberſt und e
un

Penſ. und der Erlaubniß zum ferneren gegen der Unif. des Fuß

an einem der Tage in Eiderſtedt ein

Angmagſalik zu unterſuchen. Der Leiter der Expedition iSee Kruuſe, der an der Amdrupſchen Expedition eder

tte. Proviant zwei Jahre vorgeſehen.
iele in Magdeburg. IV. „GötterdämmerungEin übervolles Haus und Begeiſterun bei allen Hörern waren auch

die Signatur des geſtrigen (vierten) h es. „Gelungen
iſt der Ring!“ durfte der Leiter des rger Stadttheaters
geſtern mit Recht nach dem letzten Fallen des Vorhanges aus
rufen, denn auch „Götterdämmerung“, der ewaltige
Schlußſtein des „Nibelungen“-Dramas, wurde dem Ganzen
würdigſter Weiſe Angefügt ller Bewunderung iſt der Pobartigen
Brünhilde Leiſtung von Katharina SengerBetkaque zuedenken, mit höchſter Anerkennung auch des Siegfrieds von Emil
Gerbauh er: L es erſchöpften ihre an Ausdauer der Stimme
und geiſtige Spannkraft ungeheure Anforderungen ſtellenden Auf
8577 in vollſtem RNeben ihnen behaupteten ſich Hang

elker (deſſen äußere Erſcheinung ſeit ſeinem Forkgange von
lle noch impoſanter geworden iſt, wie die Stimme an tonlicher
lle und Rundung noch erheblich irrt hat), Richard
reitenfeld als Gunther und Valentine Grub als

Gutrune in allen Ehren, während Albert n s Alberich die
muſikaliſchen Forderungen nicht überall erfüllte Die ſchöne
WaltrautenScene gelangte durch Marie Deppe's klangvoſle
Organ zu guter Wirkung. Prächtig erklangen wieder die Geſängeder Rhelntschter (Damen v. Artner, Deppe und Götze), wie auch die

Nornenſcene durch die Damen Ethover, Deppe und v. Artner zu
vollem Rechte kam. Kapellmeiſter Winkel mann und ſein wackere
Orcheſter erwarben J große Verdienſte um das gute Ge
lingen. Eine gewiſſe Müdigkeit bei den Meſſingbläſern kann nicht
Wunder nehmen, da jeder Tag entweder Probe oder Aufführnz und Ablöſung nicht zu iſt. Sceniſch ſaß
„Götterdämmerung“ nicht ganz gpf er Höhe auch der Mannen
Chor war nicht einwandsfrei. Der Geſammteindruck aber blieb ein
gewaltiger, der bei allen Hörern ſicher ein nachhaltiger ſein wird.

Gerichtszeitung.
Elberfeld, 11. Mai. Jm Militärbefreiungs-

prozeß haben ſämmtliche verurtheilte Angeklagte Reviſion
angemeldet. Sie wird aber aller Vorausſi ht nach nichts nügzen,
Daß Baumann verurtheilt werden würde, war nach dem Gange
der Verhandlungen nicht zweifelhaft. Die Hauptbeſchuldigung
indeß, daß die Militärärzte beſtochen worden
ſeien, iſt vom Gerichtshof verneint worden. Dieſe
Frage bat aber dem Prozeß in der Hauptſache ſeine Wichtigkeit
verliehen. Es iſt gewiß erfreulich, wenn nach einer einundzwanzig
tägigen Gerichts Verhandlung fünf Richter zu der Ueberzeugung
gelangen, daß auf dem Stand der Militäräxzte kein Makel ruht und
daß auch nicht ein einziges Mitglied dieſes Standes ſich in den Sold
eines Baumann begeben hat. Zwar ſchwebt noch das Verfahren
gegen den Oberſtabsarzt Dr. Schimmel vor dem Kriegsgericht
der 14. Diviſion zu Düſſeldorf, aber die Einſtellung dieſes Verfahtens
iſt mit Sicherheit zu erwarten. Dafür ſpricht nicht nur der Umſtand,
daß Dr. Schimmel infolge Befürwortung ſeines Unterſuchungsrichters,
des Kriegsgerichtsraths Dr. Schürmann, auf Befehl des Kriegs,
miniſters vor eiwa zehn Tagen aus der Unterſuchungsbaſt
entlaſſen worden iſt, auch das Urtheil des bürgerlichen Gerichts
hofes dürfte für das Kriegsgericht ausſchlaggebend ſein.

Vermiſchtes.
Opfer des Fanatismus. Ein merkwürdiger Fanatismus ver

urſachte den Tod einer Frau in Ontario. Die Familie der
Frau gehörte einer religiöſen Sekte an, die nicht an Aerzte glaubte;
aber in ihrer Todesſtunde verlangte ſte nach einem Arzt. Jhr Schwager
wollte auch einen holen, wenn das Pferd auf göttliche Weiſung den
rechten Weg einſchlagen würde. Das Pferd bog jedoch vom Wege
ab und in Folge deſſen wurde kein Arzt geholt. Die Regierung
will den Fall unterſuchen. Ein ähnlicher Fall wird aus Chiſcige
berichtet Bei einem ſchrecklichen Feuer in der Stadt war der Ver
luſt von ſieben Menſchenleben zu beklagen außerdem erlitten viele
Perſonen ſchwere Verletzungen. Der Vater eines der Oofer iſt ein
Anhänger Dr. Dowies, und er erlaubte nicht, daß ſein leidendes
kleines Mädchen von einem Arzte behandelt wurde. Der Fanatiker
wollte die Aerzte an der Unterſuchung des Kindes verhindern und
hielt den Arm ſeiner Tochter, bis das verbrannte Fleiſch ihm in der

Hand blieb. Er wurde noch rechtzeitig verhaftet, ehe ihn die wüthende
Menge lynchen konnte.

Jn eine Heerde Kühe von 21 Haupt fuhr des Morgens
Zu g der Altona

Kaltenlirchener Bahn. Die Thiere mußten des ſtarken Wagenverkehrs
wegen zum Theil das Geleis betreten. Plötzlich nahte der Zug und
fuhr mitten in die Heerde hinein, obgleich dem Zug
führer Warnungszeichen gegeben wurden, die er aber wegen einer
Krümmung nicht rechtzeitig bemerkte. Einige Kühe wurden gegen
50 Meter mit fortgeſchleift. Als der Zug zum S gebracht war,
bot die Bahnſtrecke einen ſchrecklichen Anblick. Ein großer Thei
der Kühe lag ſtöhnend auf der Straße, in dem Chauſſeegraben ode

Cin vereiteltes Attentat auf König Wilhelm und

Bismarck im Kriege 1870/71.

Einige bemerkenswerthe Einzelheiten aus den Krieg
ereigniſſen von 1870/74 hat der Paſtor a. D. J. Blaeß,

einer
in Form von Tage-

büchern hinterlaſſen, die jetzt Dr. G. TheunertLuſignan in
Chr. Limbarths Verlag in Wiesbaden als Beiträge zur Ge
ſchichte des deutſch-franzöſiſchen Krieges hat erſcheinen laſſen.
Jn dieſem Tagebuche des Paſtors Blaeß findet ſich eine Auf
zeichnung über einen Attentatsverſuch gegen König égilgel

hei

Gegen Mittag wurde uns plötzlich gemeldet, daß der
und en

Jch war gerade
Mehrere

Kaleſchen fuhren vor, aus deren erſter der König von
Preußen ſtieg, während in der zweiten Graf Bis
marck nonchalant ausgeſtreckt und, wie es ſchien, in tiefes

Unſer Arzt geleitete den
König mit ſeinem Gefolge in den Saal des Erdgeſchoſſes und
ich eilte in die erſte Etage hinauf, wo wir die verwundeten
Offiziere in guten Betten inſtallirt hatten und wo noch die

Trotz

weiland lothringiſcher Feldmiſſionar und Führer
franzöſiſchen Feldambulanz,

und Bismarck nach der Schlacht von Beaumont.
da unter dem 31. Auguſt Nachts:

König von Preußen durch Sommauthe komme
passant unſere Ambulanz beſuchen wolle Je
mit dem Verbinden der Verwundeten beſchäftigt.

Nachdenken verſunken, ſitzen blieb.

unumgänglichſten Vorbereitungen zu treffen waren.
der Eile ging ich doch fmit Rückſicht auf die Schwerver-
wundeten auf den Zehenſpitzen, um jedes Geräuſch zu ver-
meiden. Auch unten wo der König weilte, war nichts zu ver-
nehmen; eine tiefe Stille herrſchte im Hauſe, nur die Treppe
ächzte unter meinen Tritten. Um ſo mehr erſtaunt war ich,
als ich über mir von der zu den Dachböden und den Domeſti-
kenzimmern führenden oberen Treppe ein geflüſtertes
„Chut!“ (pſt! ſtill) hörte. Konnte das mir gelten? Trat
ich noch nicht leiſe genug auf? Und wer überhaupt maßte
ſich das Recht an, mich zur Ruhe zu verweiſen Unwillkürlich
zuckte ich die Achſeln und wollte, ohne mich weiter um den
unberufenen Warner zu kümmern, in das Krankenzimmer
der erſten Etage eintreten, als das Kna chen e ines Ge
wehrhahnes mich ſtutzig machte. Diesmal hatte ich
ganz deutlich das Geräuſch auf der Manſardentreppe ver

nommen. Sollte einer der Domeſtiken ſich mit den auf dem
Boden verwahrten Waffen und den Uniformſtücken
der Bleſſirten zu ſchaffen machen? Aber das war

des Königs Allen das Reglement vorzulefen, als mir der Ge-
danke kam, die oben befindlichen Dienſtboten könnten vielleicht
gar in dem Augenblick herabſteigen, in dem der König mit
ſeinem Adjutanten ſich in die erſte Etage zu den Offizieren
begäbe! Eine derartige unpaſſende Begegnung mußte ſofort
unterſagt werden und mit zwei Sprüngen war ich oben, den
Leuten diesbezügliche Ordres zu geben Wer beſchreibt mein
jähes Entſetzen, als ich auf der Diele des oberen Treppen-
abſatzes zwei Chaſſeurs von Vincennes, auf dem
Baucheliegend, die Karabinerim Anſchlag
nach der unteren Treppe durch die Gelän-
derſproſſen haltend, fand? Jrch erkannte ſie.
Beide waren unerheblich, der eine am Arm, der andere am
Kopfe verwundet, ſie gingen, gut verbunden, in den Kranken-

umher, ſich bei der Pflege thunlichſt nützlich zu
machen.

„Was thut Jhr hier raunte ich, außer mir vor Auf-
regung.

„Jch will den König von Preußentödten,“
knirſchte der ältere der beiden Chaſſeurs, Morel, der am
Kopfe verwundet war, gleichzeitig aber dieſSchwindſucht im
höchſten Stadium hatte.

„Jch ſterbe daran,“ auf ſeine Bruſt deutend, „oder durch
die Kugeln der Preußen; ſterben muß ich auf jeden Fall, und
wenn ich den König von Preußen und vielleicht auch ſeinen
Miniſter da unten mitnehme, ſterbe ich wenigſtens als Rächer
meines Vaterlandes!“

Dabei faßte er ſeinen Karabiner feſter, während ſein
Kamerad ſich aufrichtete und, mit ſeiner Büchſe in der Hand,
auf den Wagen des Grafen Bismarck blickend,
hinter den Fenſterpfeiler trat. Beide wechſelten einen Blick
des Einverſtändniſſes.

„Unſinnige,“ rief ich, „bedenkt Jhr nicht, daß Jhr uns
Alle ins Unglück ſtürzt, daß die Preußen, wenn Jhr Euer ab-
ſcheuliches Vorhaben ausführt, nicht bloß Euch, ſondern uns
Alle über die Klinge ſpringen laſſen und das ganze Som-
mauthe zu einem Schutthaufen machen werden

„Oa w'est égal,“ antwortete gleichmüthig der Schwind

gegen das Reglement. Jch beſchloß, gleich nach der Wegfahrt

a a ſeine Büchſe wieder feſter faſſend und nach unten
ähend.

Die ganze Entſetzlichkeit meiner Lage trat mir blitz
ſchnell vor die Seele. Jn jedem Falle waren wir Lerloren,
mochten die Chaſſeurs ſchießen oder wurden ſie auch nur mit
den Waffen in der Hand hier oben gefunden, während der
König hinaufſtieg. Ein auf der Stelle zuſammentretendes
Kriegsgericht würde uns Alle ſchuldig befinden und ſum
mariſch füſiliren, wenn man uns nicht der Wuth der Sol
daten preisgäbe.

Kalter Angſtſchweiß rann mir von der Stirn. Sollte
ich um Hilfe rufen Das hieße erſt recht das ganze Haus,
die Suite des Königs, die ringsum biwakirenden Preußen
in Alarm bringen und uns ohne Urtheil preigeben! Sollte
ich hinunter laufen, die Herren von der Umgebung des
Königs von der Gefahr in Kenntniß ſetzen Jch konnte nicht
zum Verräther an meinen eigenen Landsleuten werden, und
man würde mich für dieſen Verrath franzöſiſcherſeits in
Stücke reißen. Auch war es höchſt wahrſcheinlich, daß die
beiden Attentäter mich, während ich hinunter eilte, durch eine
Kugel niederſtrecken und dadurch erſt recht Alarm machen
würden. Man denke, ein Schuß in der Ambulanz, während
der König der Feindesnation darinnen weilt! „Verloren,
verloren in jedem Fall!“ gellte es mir in den Ohren. Jn
brünſtig flehte ich innerlich zum allmächtigen Gott und wie
infolge höherer Eingebung kam mir die Jdee, die Beiden zu

überliſten. eHhne weiter zu überlegen, führte ich dieſe Jdee aus,
denn hier galt nur ſchnelles Handeln. Der König konnte
jeden Augenblick unten heraustreten und ſich nach oben wen-
den. Das Weſentliche war, daß ich die beiden Chaſſeurs mit
ihren Büchſen von der Treppe wegbrachte. „Kinder,“ ſagte
ich, ſo leiſe und ſo ſchnell, als es meine furchtbare innere Auf
regung zuließ, „Euer Vorhaben bleibt, ſo patriotiſch es Euch
ſcheinen mag, unſinnig, denn es wird vielen Tauſenden das
Leben koſten, ohne den geringſten Nutzen für das Vaterland.
Wenn Jhr wirklich den König und ſeinen Miniſter tödtet,
wird darum der Krieg kein Ende nehmen. Sein Sohn
würde ſofort zum König ausgerufen und die Kampagne um
ſo grauſamer fortgeführt werden. Die preußiſche Armee
würde bei keiner Gelegenheit mehr Pardon geben.“

„Oa m'est encore égal wiederholte der Schwind-

O
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W verweigert, ſondern auch jeden

der anliegenden Wieſe. Selbſt die beiden Viehtreiber haben Ver
ſetzungen davongetragen. Eine Kuh war todt; eine h
gehr oder weniger ſtark verletzt. So dte waren einigen Beine

Weeht. Be Le daten e We gie eerend We
verletzt. er Thiere mußten ſofort geſchlachtee ee Auspeitſchun neſiſchen roufolgers. AusPeking, 20. et man dem „Frankf. Genug Jn den

Tientſiner Täglichen Nachrichten einer ſeit Kurzem unter
japaniſcher Aegide erſcheinenden chineſiſchen Zeitung veröffentlicht
ein jüngſt aus Hſianfu nach n zurückgekehrter hochgeſtellter
Chineſe ein recht ſonderbares timmungsbild vom kaiſerlichen Hofe.
Darnach haben ſich Prinz Tuan und ſein Sohn der Thronfolger
Puchün auf der Flucht von Peking äußerſt ungeberdig
denommen ſo daß ſich der Kaiſer aus Furcht in ſeinem
Wagen gehalten und nicht gewagt habe, ſein Geſicht zu zeigen.
Der Thronfolger habe dem Kaiſer nicht nur den üblichen Reſpetts

Gebrauchsgegenſtand des
ers, deſſen er anſichtig geworden ſei, ohne Weiteres entzweige

ſchlagen oder weggenommen. Auch ſonſt habe er in vieler Be
ung den Wo verletzt, und als man nach Hſianfu gekommen

ei, habe der Kaiſer bei der Regentin darüber Beſchwerde geführt.
ieſe habe aber den Spieß umgekehrt und dem Kaiſer bedeutet, er

ſolle ſich nicht mit dem Kinde zanken. Der Kaiſer, hierüber ſehr er
t, habe die Sache nunmehr mit den hohen Staatswürdenträgern

beſprochen, worauf die Regentin nicht umhin gekonnt habe, eine
Peitſche zu nehmen und dem Thronfolger 40 Hiebe aufzuzählen, um
dem Kaiſer Genugthuung zu verſchaffen. Wie weit dieſe Darſtellung
der Wahrheit entſpricht, muß dahingeſtellt bleiben daß der
jezt 15 Jahre alte Thronfolger Peitſchenhiebe erhält, würde
nach dem, was hin und wieder über die Gebräuche am chineſiſchen
e in die entlichkeit dringt, nicht gerade unmöglich ſein. Jn

HungTſchang naheſtehenden Kreiſen glaubt man auch, daß
Puchün bald gezwungen werden wird, auf die Thronfolge zu
ter Seine im Januar 1900 erfolgte Einſetzung ſei eine
Folge des Stagtsſtreichs vom Herbſte 1898 geweſen. Der damals
unter Vormundſchaft geſtellte Kuanghſü ſollte ganz beſeitigt und Puchün
ſein Nachfolger werden. Nachdem nunmehr eine Verſöhnung zwiſchen
dem Kaiſer und der Regentin erfolgt und Hoffnung vorhanden ſei,
daß Kuanghſü noch eine Reihe von Jahren am Leben bleibe, läge
die Nothwendigkeit, ſchon einen Prinzen als Thronfolger zu bezeichnen, nicht mehr vor. gu em ſei Puchün ungeeignet, es fehle ihm

an Ernſt und Verſtändniß für ſeine Pflichten. Auch könne er als
Sohn des zum Verbrecher geſtempelten Prinzen Tuan nicht mehr
Kaiſer von China werden, obwohl ja dadurch, daß Puchün vom
Kaiſer Tungchih adoptirt worden ſei, Tuan rechtlich aufgehört babe,
als ſein Vater betrachtet zu werden.

Die Niederkunft der Königin Heleng von Jtalien wird in
den erſten Tagen des Juni erwartet. Der Frauenarzt
Senator Moriſani hat geſtern im Quirinal an enommen.
Von Antivari iſt bereits die Fürſtin Milena und Prinz Mirko nach
Rom abgereiſt.

Die Orkane, die wie gewöhnlich die Küſten Auſtraliens zur
z der Tag und Nachtgleiche heimſuchten, haben nach der „Voſſ.
eitung“ ſchwere Verluſte an Schiffen verurſacht. Wie

der Dampfer „Federal“, ſo iſt auch der von Melbourne nach Tas
manien beſtimmte Schooner „Luiſe Lamont“ mit Mann und Maus
untergegangen 48 Seeleute haben ihr Grab in den
Wellen gefunden. Am 26. Mäcz ſcheiterte an der Weſt
küſte der große Dampfer „Karukatta“; neun und Paſſagiere
(121 Perſonen) retteten das nackte Leben. roße Beſorgniß
begt man wie ſchon gemeldet, wegen des Schiffes

Aladin“, das vor 140 Tagen mit koſtbarer Ladung von Java nachSydney abging, vor 22 Monaten in der Torresſtraße war und ſeit
dem ſpurlos verſchwunden iſt. Von Auckland (Neuſeeland)
kommt die Nachricht, daß die Fidſchi-Jnſeln in der Nacht vom 13.
zum 14. März von einem verheerenden Sturme heimgeſucht wurden.
Bei Levuka warf er 12 Kuttir und 2 große Schooner aufs Land, bis
mitten in die Stadt. Zahlreiche Gebäude, auch Kirchen, wurden zer
ſtört, das Eingeborenenviertel liegt vollſtändig in Trümmern, ſieben
Schwarze kamen ums Leben.

Die Schweiz im Maienſchnee. Aus allen Theilen der Schweiz,
namentlich aus dem Süden, wird ſtarker Schneefall gemeldet. Jn
Montreux blieb ein mit Fremden dichtbeſetzter Zug auf dem
Rochers de Naye im Schnee ſtecken und mußte erſt befreit werden.
Auch die Brünigbahn hatte geſtern große Fahrſchwierigkeiten zu
beſtehen. Aus dem Kanton Teſſin kommen ähnliche Meldungen.
Noch ſelten hat es ſo ſpät in dieſen Gegenden geſchneit.

Ein neuer Seeweg. Jn den nächſten Tagen wird auf der
Elbe die Ankunft des Dampfers „Northweſtern“ erwartet,
der als erſter Dampfer einen neuen Seeweg eröffnet,
der Chicago unmittelbar mit Hamburg verbindet. Die
Fahrt geht von Chicago durch die großen Binnenſeen
und den St. Lorenzſtrom über den Atlantiſchen Ozean, und
es ſind für dieſe Reiſe von einer amerikaniſchen Dampfſchiffgeſell
ſchaft einſtweilen vier beſondere Dampfer erbaut worden, die bei
einer Länge von 256 Fuß eine Breite von 42 und einen Tiefgang
von 2628 Fuß haben. Sie haben einen Raumgehalt von 3200
Tonnen und erreichen eine Geſchwindigkeit von 12 Knoten, ſo da

ſüchtige mit fanatiſch funkelnden Augen, während auf ſeinen
Genoſſen meine Gründe Eindruck zu machen ſchienen. Das
kam mir für die Ausführung meiner Jdee von ſtatten. „Um-
ſomehr unſinnig,“ fuhr ich vertraulicher werdend fort, „als
Jhr von hier aus ja garnicht den König treffen könnt. Der
König kommt nicht zu den Offizieren herauf, ich habe ſagen
hören, daß er gleich weiter fahren wird zu den Verwundeten
in der Kirche, beim Pfarrer und beim Maire!“

„Jſt das wahr fragte Morel enttäuſcht und doch miß-
trauiſch. „Das könnt Jhr ja am beſten daraus erſehen,“
log ich, „daß ſein Miniſter Bismarck unten im Wagen ge
blieben iſt. Wenn der König längere Beſuche in einem Hauſe
macht, müßte ſein erſter Miniſter nach der preußiſchen Hof-
etiquette ihn hineinbegleiten.“ Dieſe Argumentation mußte
ihm überzeugend ſcheinen, denn er fluchte leiſe und ſagte
dann: „Tant pis!“ So werden wir ſie Beide hier vom
Fenſter aus aufs Korn nehmen!“
„vVon dieſem ſchmalen Fenſter aus kann kaum einer

zielen und zudem würde man Euch von unten ſehen, ehe Jhr
zielen könnt, und Euch niederſchießen!“ redete ich auf ihn ein.
Kommt mit mir, ich ſtelle jeden an eine Dachluke, von der
aus er von unten nicht geſehen werden und ruhig zielen kann.
Habt Jhr die That ausgeführt, ſo ſchafft Jhr die Büchſen aufden Bagageboden und ſaleiht über die hintere Treppe in die

Küche, ſodaß Niemand Euch oder Jemand aus dem Hauſe
beſchuldigen kann.“ Der Kerl war überzeugt, gewonnen. Er
ſtrahlte über das ganze Geſicht und reichte mir die Hand.
Das iſt gut gedacht,“ flüſterte er, „aber ſchnell, nur ſchnell,ſonſt geht „er“ weg, ehe wir auf dem Anſtand ſind!“ Und er

drängte mich förmlich die letzten Stufen zum Boden hinauf.
Ohne Beſinnen ging ich den Beiden voran und ſchloß einen
ſchmalen finſteren Gang auf, durch den man nur taſtend vorwärts
konnte und der allerdings zu den Manſarden mit ganz kleinen
Luken anſtatt der Fenſter führte. Jch hatte den ſtarken Schlüſſel
in dem Schloſſe ſtecken laſſen und flüſterte Morel P „Taſtet
Euch die Wände entlang, macht kein Geräuſch. Bei der erſten
Thür links haltet ſtill, damit ich Lacoſte (ſo hieß der zweite
Chaſſeur) hole. Jhr geht dann beide in die Verbandkammer und
ſtellt Euch jeder an eine Dachluke. Hier iſt der Schlüſſel z Ver
bandkammer. Gebt, damit ſie nicht beim Taſten losgeht, Eure
Düchſe Lacoſte zum Halten und ſchließt dann auf, damit er
Licht hat, wenn er mit den beiden Büchſen kommt.“ Dabei

die Fahrtdauer auf 20 2 c wird. Dieſe neue Dampfer-
linie wird von den kreiſen des amerikaniſchen Nordweſtens
als ein See s Ereigniß bezeichnet, da dadurch die koſt
ſpielige örderung von Frachten nach den öſtlichen Hafenplätzen
und das zeitraubende Umladen erſpart bleibt. Der „Northweſtern“
hat eine große Sendung landwirthſchaftlicher Maſchinen, Fleiſch
waaren aus den großen Chicagoer Schlächtereien und Bauholz
nach Hamburg an Vord. Die n der NiagaraFälle und
Stromſchnellen des St. Lorenzſtromes findet durch den Erie
und Welland- Kanal ſtatt. Schon 1900 gelangten von
England aus einige Schiffe durch den WellandKanal nach Chicago.
Aus ſolchen einzelnen Verſuchen ſoll ſich nun eine regelrechte
Dampferlinie entwickeln; während des Winters, wo die Seen und
Kanäle gefroren ſind, werden die Dampfer in der amerikaniſchen
Küſtenſchiffahrt verwandt. Induſtrie wie Landwirthſchaft haben
alſo beide allen Grund, die Augen offen zu halten.

Rektorenvereinigung im Regierungsbezirk
Merſeburg.

Die diesjährige Verſammlung des BezirksRektorenvereins
findet am nächſten Sonnabend hier im Rathskeller Nachmittags
von 2 Uhr ab ſtatt. Außer der Berathung und Erledigung mehrerer
Vereinsangelegenheiten, Mittheilung aus dem Landesverein, Vor
führung von Anſchauungsmitteln hat den Hauptvortrag Herr Rektor
Grothe- Halle übernommen: „Einiges über die
Hilfsſchule, insbeſondere über die Hilfsſchule
in Halle (von 1897 bis 1901).“ Wir ſind in der Lage,
die Leitſätze dieſes Vortrags ſchon heute mittheilen zu können:

1. Ebenſo wie taubſtumme und blinde, epileptiſche und ge
brechliche und auch ſittlich entartete (zur Zwangserziehung ver
urtheilte) Kinder einer beſonderen Erziehung und praktiſchen
Ausbildung be dürfen, um möglichſt zu ſittlich religiöſen, er
werbsfähigen Gliedern der menſchlichen Geſellſchaft herangebildet
zu werden, ebenſo nothwendig iſt hierzu die beſondere
Beſchulung der anormal (ſchwach, minderwerthig) bean-
lagten Kinder in den ihrer mangelhaften Begabung angepaßten
Schulanſtalten, den Hilfsſchulen.

2. Die Hilfsſchule iſt von hervorragender Bedeutung:
a) für den Schulmann, als nothwendiges Glied im

Organismus, der auf dem pſychologiſchen Prin-
z i p aufgebauten Erziehungsſchule, und als fruchtbares
Beobachtungsfeld für die pädagogiſche Patho-
logie, überhaupt für die wiſſenſchaftliche Pädagogik;

b) für den Arzt zur Erforſchung der verſchiedenen
Grade der Minderbegabung und ihre Urſachen,
zur Verhinderungr ihrer Weiterentwicklung zu
unheilbaren Nerven- und Geiſtesſtörungen, vielmehr
noch zur Hebung der geiſtigen Fähigkeiten durch zweckmäßige mediziniſche Behandlung des ge
wöhnlich auch kranken Körpers der Zöglinge eventuell
durch operative Eingriffe;

e) in ſozialer Beziehung wegen des Schutzes der
Schwachbegabten (bei zuweilen ausgeſprochener Neigung
zum Verbrechen) vor ſitt lichem Verfall, vor
falſcher Beurtheilung und ihren Folgen und
vor Verarmung durch Erwerbsunfähig-
keit;

d) für den Geiſtlichen, der ſich durch den hier
zu ertheilenden abgeſonderten Konfirmandenunterricht
ein großes Arbeitsfeld für reich geſegnete
Seelſorge in vielen Häuſern abereiten kann.

3. Trotz der Bewegungsfähigkeit, die überall die Schulauf-
ſichtsbehörden der Entwicklung der Hilfsſchulen gewähren, iſt durch
gängig die mehrklaſſige ſelbſtändige Hilfsſchule
als die zweckmäßigſte Verfaſſung eingeführt worden. An die
Normalſchule angegliederte einzelne Hilfsklafſſen werden faſt nur
noch als Anfangsſtadium der Entwicklung oder in kleinen Städten
angetroffen.

4. Eine ähnliche erfreuliche Uebereinſtimmung hat
ſich bezüglich der Unterrichts- und Erziehungs-
grundſätze und des Unterrichtsbetriebes herausgebildet. (Kon
kretes, Manuelles, Jndividuelles ſtehen überall im Vordergrund.)

5. Das Schulhaus muß von den übrigen Schulen räum-
lich getrennt, central und doch ruhig und geſund liegen, allen be
rechtigten Anforderungen der Schulhygiene ganz beſonders ent
ſprechen und außer ausreichenden Räumen zum Spiel, Turnen,
Baden eine Kochküche, eine Waſchküche, eine Werkſtätte, einen
Schulgarten und angemeſſen ausgeſtattete Lehrmittelſammlungen
beſitzen. Eigner Schulhaushaltsplan.)

6. Die Anforderungen an die Lehrer ſind ſo bedeutende,
theils über die an Volksſchullehrer hinausgehend, theils in anderer
Richtung liegend, daß auch für Peſtalozzi-Naturen eine be
ſondere Vorbildung nöthig erſcheint. An Orten mit
Normal-Hilfsſchulen ſind Kurſe zur Aus- und Weiter-
bildung von Hilfsſchullehrern zu errichten.

7. Auch dann noch iſt die ſtändige Mitarbeit eines pſychiatriſch
gebildeten Schularztes ſowohl bei der Aufnahme wie bei der
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Entlaſſung der Kinder und auch ſonſt unentbehrlich, um fortgeſetzt
gegen die ſchädlichen Einwirkungen kranker Organe auf die geiſtige
Entwicklung ankämpfen zu können.

8. Mit demſelben Rechte, mit dem ein beſonderer Schulunter
richt gefordert wird, iſt auch ein abgeſonderter Konfirman-
den unterricht nöthig. Dieſer iſt natürlich von einem Geiſr
lichen nach den für die Hilfsſchule geltenden Erziehungs und
Unterrichtsgrundſätzen zu ertheilen.

9. Es iſt Pflicht der Hilfsſchule, für ihre Zöglinge, die
meiſtens aus ungünſtigen häuslichen Verhältniſſen kommen, auch
in der ſchul freien Zeit zu ſorgen, ähnlich wie dies für nor
male Kinder geſchieht in Spielkurſen, Kinderhorten
und Ferienkolonien. Ein Theil der Kinder wäre am
beſten in einer Tages anſtalt (Jnternat) untergebracht.

10. Nach der r r bedürfen dieſe Kinder noch mehr
als die normalen einer Fortbildungsſchule.

11. Ueberhaupt iſt die Fürſorge für Schwachbegabte im
nachſchul pflichtigen Alter ähnlich zu organiſiren wie die
geiſtig normal veranlagter Minderjähriger nach dem Fürſorge
eſetz vom 2. Juli 1900. Für Stellennachweiſe, Zahlung von
ehr und Pflegegeldern, Beaufſichtigungen uſw. ſind Mittel bereit
u ſtellen.

12. Die während der Schulzeit rer r und im nachſchul
pflichtigen Alter weitergeführten Schülercharakteriſtiken
ſind den Militär- und Juſtizbe hörden einzuſenden, um
ſeß Pfleglinge vor falſcher Beurtheilung und deren Folgen zu
chützen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2, Meldungen vom 11. Mai 1901.
Aufgeboten: Der Bäcker Otto Brömme, Dobis und Thereſe

Genſow, Doeßel. Der Jngenieur Martin Schmidt und Elſa
Joraske, Siegen.

Eheſchließungen Der Handarbeiter Otto Werner und Olga
Ruhmann, Magdeburgerſtr. 60. Der Geſchirrführer Ferdinand Nau
mann, Lilienſtr. 2 und Emma Köhler, Harz 16. Der Schloſſer
Hermann Müller, Brunoswarte 25 und Luiſe Sauer, Zinksgarten
ſtraße 3. Der Johann Mothyſſek, Lerchenfeldſtraße 10
und Antonie Acke, Gr. Märkerſtr. 19.

Geboren Dem Handarbtr. Guſtav Aderhold, Prinzenſtr. 15,
S. Guſtav. Dem Vorarbtr. Joſef Dippa, S. Joſef, Frauenklinik.
Dem Möbelfabrikanten Bernhard Grunwald, Rathhausſtr. 2, T.
Charlotte. Dem Vorarb. Friedrich Heſter ann. Wörmlitzerſtr. 106, S.

ns. Dem Geſchirrführer Albert Hindtſche, Steg 3, T. Emma. Dem
urmann, Pulverweiden 3, T. Luiſe. Demaniker Heinrich

Parkſtr. 3, S. Georg. Dem SeilerWMalergehilfen Paul Renner, iRichard Zöllner, Kuttelhof 13, S. Walther. Dem Bahnarbeiter
Wilhelm Ruhmann, Gr. Sandberg 15, T. Elſe. Dem Kaſſirer Karl
Brandt, Thüringerſtr. 28, T. Elſa.Geſtorben: Des Güterbodenarbeiter Otto Brand S. Otto,
5 Mon., Hirtenſtr. 16. Des Bremſer Ludwig Linke Ehefrau
Wilhelmine geb. Schuttwolf, 37 Reideburgerſtr. 4. Der Dienſt-mann Ernſt Schumann, 58 J., lter Markt 28. Des Buchdrucker
Karl Mangelsdorf Ehefrau Klara geb. Schirm, 39 J., Klinik.

Halle (Nord), Burgſtraße 38, Meldungen vom 11. Mai 1901.
Aufgeboten Der Schloſſer Alfred Katzſchke, Pfännerhöhe 29

und Helene Ceſer, Burgſtr. 58.
Eheſchließnungen Der Leutnant im Feldart. Regt. Nr. 75

ritz Jaeckel und Magdalene Steckner, Bernburgerſtr. 8. Der J
ohannes Redslob, Salzmünde u. Margarethe Knoche, Bismarckſtr. 30.
er Kellner Guſtav Marquardt, Berlin u. Minna Wagner, Blumen-

thalſtr. 15. Der Geſchirrführer Hermann Schmidt, Gr. Brunnenſtr. 25
und Emma Lutze, Seebenerſtr. 6l. Der Schneidermeiſter Karl
Schreiber, Triftſtr. 55 und Emma Becker, Gr. Brunnenſtr. 62.
Der Kellner Hermann Gebhardt und Jda Stahr, Leſſingſtr. 28.

Geboren: Dem Schmied Franz Geithner, Körnerſtr. 55, S.
Paul. Dem Brauer Emil Lehmann, Thalſtr. 25, T. Gertrud. Dem
Verlagsbuchhändler und Rittergutsbeſitzer Hermann Schroedel,
Reichardtſtr. 21, S. Joachim. Dem Fabrikarbeiter Paul Schüle,
Gr. Goſenſtr. 19, T. Elsbeth. Dem Maurer Friedrich Schaaf,
Körnerſtr. 5, T. Minna.

Geſtorben: Die Wittwe Emilie Keil geb. Schmidt, 78 J.,
Martinſtift. Die Wittwe Henriette Bernhardt geb. Henſei, 62 J
Ludwig Wuchererſtraße 20. Der Maſchiniſt Auguſt Heyer, 36 J.,
Seebenerſtraße 13.

Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprecho
ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden
Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Erſtklaſſig in Material und Ausführung, ſinnreich in der Kon
ſtruktion, iſt der Continental-Pneumatic. Die voll
ren und zuverläffigſte Bereifung für Fahrräder und Motor-

rzeuge.

drückte ich ihm einen falſchen Schlüſſel in die Hand und reichte
die Büchſe, die er ohne Beſinnen überließ, ſeinem Genoſſen
Lacoſte. „Schnell, ſchnell“, flüſterte ich, unten Stimmen
hörend, und ſchob ihn in den Gang. Auch er hatte unten
en hören und eilte, an die Dachluken in der Verband-

ammer zu kommen, ehe nach ſeiner Meinung der König davon
fuhr. Sowie er drei Schritte in den finſteren Gang hinein
gethan, riß ich in wahnſinniger Ja die ſchwere Eichenthür an
mich und ſchloß ſie mit doppelter Tour zu. Dann ſteckte ich
den Schlüſſel in die Taſche und holte meinen Revolver hervor,
ſpannte mit der Schnelle des Blitzes und ſagte, ihn Lacoſte
auf die Bruſt ſetzend: „Lacoſte, ich halte Euch für minder
ſchlecht und dumm als Euren Kameraden Morel. Bei der
geringſten Bewegung mit den Büchſen ſchieße ich los:
Stellt die Büchſen leiſe hier in die Ecke, geht vor mir her
in das Krankenzimmer der Offiziere, wo Jhr Euch zwiſchen

Betten ſetzt, bis der König fort iſt. Jch ſchwöre Euch,
aß ich Euch nicht unglücklich machen und ſchweigen werde,

ſobald Jhr vernünftig ſeid. Jhr wißt, daß Jhr Beide,
wenn ich die Anzeige mache, vom Kommandeur unſeres Haupt
uartiers in Pouilly-ſurMeuſe vor's Kriegsgericht geſtellt undſüſiirt werdet! Alſo haltet Euch ruhig! Denket an Eure

alte Mutter! Jn einigen Wochen ſeid S geheilt und könnt

ingehen.“ Der Menſch zitterte am ganzen Leibe und zwei
hränen rannen ihm über die Wangen. Zu ſprechen ver

mochte er nicht.
Stumm ſtellte er die Büchſen in die Ecke und ſchlich vor

mir her, der ich mit geſpanntem Revolver folgte. Vor ſeinen
Augen ich den Revolver u wie er war, in einen
offen bleibenden Tiſchkaſten, über den ich ein Verbandlinnen
warf, und am Tiſch ſtehen bleibend, ſo daß ich mit einem Griff
den geſpannten Revolver in der Hand hatte ſobald der Raſende
Miene machen ſollte, ſich auf den König zu ſtürzen, erwartete
ich den König. Es war die höchſte Zeit geweſen. Zwei Minuten
ſpäter öffnete der Doktor die Thür und ließ den König, eine
prachtvolle Greiſenerſcheinung voll wirklicher Majeſtät in Miene
und Haltung, eintreten. Jch verbeugte mich, ohne Lacoſte aus
dem Auge zu verliereu.

Haben Sie viel Verwundete hier oben?“ fragte mich der
König. „Passablement, Sire“, erwiderte ich, in meiner Ver
wirrung und Angſt kaum wiſſend, was ich ſagte.
konnte Lacoſte, anderen Sinnes geworden, ſich mit irgend einer

Wie leicht

bei ihm verborgen gehaltenen Waffe auf den Monarchen
ſtürzen! Wie wenn Morel oben in ſeiner Wuth gegen die Thür,
hinter der er verborgen war, donnerte?! Jch konnte Niemand
hinauf ſchicken, ſolange ich Lacoſte zu bewachen hatte in An
weſenheit des Königs. Mein Herz ſchlug in der allgemeinen,
ehrerbietigen Stille ſo laut, daß ich meinte, man müſſe es
hören, und abſichtlich einige Pinzetten und Scheren durchein
ander warf.

Der König wandte ſich darauf an den als erſter zunächſt
dem Fenſter liegenden deutſchen Offizier, der einen Schuß durch
den Kopf und zwei Schüſſe durch Bruſt und Unterleib hatte
und unrettbar verloren war. Der König gab ihm die Hand,
r ihm voll gewinnender zärtlicher Güte zu und reichte ihm
n ungemeiner Delikateſſe die Kornblumen, die er in der Hand

trug und die ihm, wie mir vorhin erzählt wurde, eine preußiſche
Diakoniſſin aus gräflichem Hauſe, die in der Ambulanz des
Dr. Lodsbeck wirkt, überreicht hatte. Der König machte dann
die Tour an allen Betten, reichte e der Verwundeten die

und zog ſich nach kaum zehn Minuten wieder zurück.
bermals einige Minuten ſpäter hörte ich unten die Wagen

wegfahren.
Mir ſtürzten die hellen Thränen, Thränen des Dankes

und der Erſchütterung aus den Augen bei dem Rollen der
davonfahren en Wagen. Welcher Gefahr waren wir ent
ronnen!

Jch mußte mich ſetzen vor Schwäche, ich ſtammelte unter
ſtürzenden Thränen ein heißes Dankgebet. Lacoſte kam
leiſe auf mich zu und bat mich ſchüchtern wie ein geſchlagener
Hund um Vergebung. Als wir nach dem Weggange des Königs
zum Boden hinaufſtiegen und die Thür aufſchloſſen, fanden wir
Moreel bewußtlos in einer Blutlache liegen. Die Aufregung
und die grenzenloſe Wuth, ſich überliſtet zu ſehen, hatten einen
Blutſturz hervorgerufen, der in ſeinem Zuſtande tödtlich iſt.
Jch habe ihn hier oben in das Offizierszimmer tragen laſſen,
um ihn unter Augen zu haben. Er iſt jetzt bei Bewußtſein,
aber bleich wie ein Sterbender. Als er mich ſah, drückte er
mir die Hand, ſah mich voll unausſprechlicher Angſt an und
legte einen Finger an ſeine Lippen. Jch verſtand ihn und
legte die Hand auf mein Herz. Jch habe geſchworen, ich
ſchweige. Beruhigt ſchlief er ein.

z
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SUBSCRIPTION
e ige Theilschuldverschreibungen (unkändbar bis 1909)

der hypothekarisch eingetragenen Anleihe
der

Dampfbrauerei Zzwenkau, A.-G., 2wenkau.
Von der auf Grund des am 31. December 1899 im Leipziger Tageblatt veröffentlichten Prospectes

um Handel und zur Notiz an der Leipziger Börse zugelassenen
Nom. M. 1200 000. 4 en Hypothekar- Anleihe (unkündbar bis 1909)

der Dampfhrauerei Zwenkau, A. G.
bringen wir biermit die restlichen

Nom. M. 400 000.
zur Subseription.

Als Sicherstellung für diese Anleihe von M. 1 200 000.-- haftet auf dem Brauerei- Grundstück
der Dampfbrauerei Zwenkau, A. -G., hinter einer erststelligen, auf M. 72 549. 45 bereits herabgeminderten
Awmortisations-Hypothek eine Hypothek von M. 1 200 000. c. a. nebst A. 20 000. Kostenkaution, ein-
getragen zu Gunsten der Leipziger Bank in Leipzig als Pfandhalterin.

Die dieser Anleihe verpfändeten Gebäude und Grundflächen sind von einem vereidigten Taxator
auf M. 1294 360. geschätzt worden, während die zugebörigen maschinellen und sonstigen Anlagen nach
fachmänvischer Abschätzung einen Zeitwerth von M. 673 795. haben.

Die Anleihe ist seitens der Gesellschaft bis zum 30. September 1909 unkündbar und
gelangt von da ab jährlich mit M. 60 000. durch Ausloosung von Theilschuldverschreibungen,
Nummern veröffentlicht werden, al pari zur Tilgung. Vom Jahre 1909 ab Kann verstärkte Tilgung oder
eine Aufkündigung zur gänzlichen Rückzahlung der Anleibe erfolgen.

Die Absatzverhältnisse der Brauerei, welche im Jahre 1883 in das Rigenthum des Vorbesitzers
Die zum Verkauf gelangten Quantitüten Bierüberging, waren von da ab ununterbrochen zunehmendoe.

bezifferten sich

im Jahre r auf Hectolitoer,2u u 1895/9 9 5 5 1 99
v v 1896/97 b 452v u 1897/98 71851
v 189899 8361416599/1900

Die Dividende betrug
90/ kür 1897/98

10 „1898,99 (2weites v9 v 1899/1900 (drittes 99
Die Subseription findet

Freitag, den 17. Mai 1901

90 462

Zeichnungen werden
in Leipzig von uns, ferner von unseren Zweiganstalten in Dresden,

(Abschmitte à M. 1000 Zinsen April October e

(erstes Geschüftsjahr),

PIlIauen i V., Marknenkirehen i/S. und Aue B.

Die Abnahme bat nach Wahl des Zeichners in der Zeit
vom 21. bis 33. Mai 1301

zu erfolgen.

Während der bei jeder Stelle üblichen Geschäftsstunden entgegengenommen.
Der Zeichnungspreis betrügt 99 zuzüglich 4 Stückzinsen ab 1. April 1901 bis zum

Tago der Abnahme, plus Sehlussnotenstempel.

Die Landſchaftliche Bank der Provinz Sachſen in Halle a. S.
übernimmt offene Depots zur Verwahrung und Verwaltung, ver
miethet Schraukfächer in feuer- und diebesſicheren Stahlkammern,
vermittelt jeglichen geld geſchäftlichen Verkehr, den An und Verkauf

in mündelſicheren Papieren, gewährt Kredite in laufender Rechnung
nimmt Baar- Einzahlungen zur Verzinſung auf provifionsfreiem
Check oder DepoſitenKonto gen Einlagebuch entgegen und unter
ſtützt durch Gewährung von die Beleihung ländlichen
Grundbeſitzes durch die Landſchaft der Provinz Sachſen.

Die Landſchaftliche Bank ſteht unter Aufſicht der Königl.
Staatsregierung und iſt laut Miniſterial-Erlaßz v. 17. Dez. 1899
Hiuterlegungsſtelle für die Hinterlegung von Werthpapieren in den
Fällen der S8 1082 (Nießbrauch), 1392 Vermögen der Ehefrau),
1667 (Kindervermögen), 1814, 1818 (Mündelvermögen), 2116
(Erbſchaft) des Bürgerlichen Geſetzbuches.

zoologischer Garten Halie,
AKtiengesellsechart.Die Aktionäre werden hiermit zu der am Moutag, den 3. Juni,

Vormittags 11 Uhr zu Halle a. S. im Haupt Reſtaurant des
Zoologiſchen Gartens ſtattfindenden General-Versammilung
ergebenſt eingeladen.

TagesOrdunng: 1. Bericht über den Stand des Unternehmenz.
2. Beſchlußfaſſung über die Erhöhung des Aktienkapitals. 3. Beſchluß
faſſung über Abänderung der Statuten. 4. Verſchiedenes.

7063)] Der Auſsfehtsrath.
Grosses, ea. 2000 [1Mtr. umſassendes Lager.

deren

t i
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e e
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Jin Trten T v
autsehnIENPEI und Metall.

nennt Signirtypen und Stempel, Signir-
schablonen, Clichés, Galvanos,
Petschafte, Siegeloblaten, Plomben-
zangen, Paginirmaschinen, Numero-
teure, Ka utsehnktypen,
Preisschilder-Druckereien etc., s0-
wie alle Stempel-Vtensilien

von Werthpapieren, von Noten und Geldſorten, unterhält Vorräthe

Bei der Zeichnung ist auf Verlangen der Subseriptionsstelle cine Caution von 59 des Nominal-
betrages in Baar oder börsenwässigon Werthpapieren zu hinterlegen.

Die Zutheilung bleibt dem PErmessen joder einzelnen Zeichnungsstello vorbehalten.

Leipziger Ramlk.Leipzig. im Mai 1901.

empfiehlt billigst

Alfred Pfautsch,
Stempel- Fabrik.

T Nur Nicolaistrasse 6.
h

Große Erſparniß im Haushalt mit

Halle a. S.
der Suppen, Saucen, Gemüſe,
Salate u. ſ. w., ebenſo Mag s
Gemüſe und Kraftſuppen und
Maggi's Bonillon Kapfeln.
Soeben wieder eingetroffen bei
R. Glaublkce, Bismarckſtr. 27.

Die unterzeichneten hieſigen Eiſenwagaren, Küchen und Haushaltungs-
Geſchäfte zeigen hiermit an, daß deren Geſchäftsräume an F. Sonn und
Feiertagen bis Ende September von Vormittags 10 Uhr ab
geſchloſſen bleiben.

Hempsimann Krausse,

[7105

Gebr. Grunegberg, Leonhardt Schlesinger,
kort, A. L. Müller d G0.,

Gust. Renseh,

Um Zen ä unnen z
Einzeine Rollen und Reste

e h

a Zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Bruno Fre
alle a. S.

VEn gros V von de
FRANMKFURTER SCHUHFASB RIK, A. G-

vormals OTTO HERZ G.
Der Alleinverkaziſ dleserx von der besseren

Kundschaſt dauernd bevorzngten MHarkKe be-
J anndet sien in Halle vel v

O. Rexcehnaalla, Gr. Steinstr. II.
DSDJJ S27 r

Scehroeib- u. Kaufmännisehes Vnterriohtsinstitut
von Franz Wehmer, Halle a. S., Voßſtraße 1.

Einzelunterricht in Schönſchrift, kaufm. u. landwirthſch.
Vuchführung, Rechnen, Stenographie, Maſchinenſchreiben und

Englifch, Franzöſiſch, Spaniſch, Nuſſiſch, Jtalieniſch c.

pr. Pfd. Packet 40, 45, 50 u. 60 Pfg.
ist das feinste Fabrikat der Heuzeit.

fR. Ab Söpe, HAliE A.

e 4 Sr Stoff-Reſte
zu Anzügen, Hoſen, Damenkleidern pafſend,

mehrere 1000 Meter Reſte in allen Farben ſpottbillig.

Halle a. H. Elkan. Leipzigerſtr.
Kaufſhaus I. Ranges

Sprachen, in Handelskorreſpondenz der mod. Sprachen Deutſch,

S S e Te n a er

a S. i.J an rerS gern v t

Ernst Rosa,
vormals

Fritz Kasster.
die ihren Teint verbeſſern

Damen wollen, benutzen nur Heinr.
Simons nunerreichte Schön
heitsmittel-Geſichtsmaſſage,

Gefichtsdampfbäder e.
Proſpekte gratis.

Niederlage sämmtlicher specialitäten der
Firma Gustau Lohse, Berlin.

VerKaur zu Original Preisen,.

edon
leichtester Füzhut.

Christian Voigt.
Sehmeerstr. 21.

Hlankenburg, Schwarzathal mit Sreifenſtein,
Eingangspunkt für das Schwarzathal.

W Zahlreiche Hotels bieten ausreichende Unterkunft. o

c Städtisehes Eisen-Moor- Bad erz
Bapnatation. Sehaniede Postden, Halle.

Preſegenrönt Säehs. Thür. Induatrie- a. Jewerds-Ang

p J a 7 a t 7 oit Jad

Veherraschend schön Badeatrand, prachtvoll. Hochwald. b
modernen Kur und Prospecteo d. a. Bade Direktien

Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Seale) Leipzigerſtraße 87.

sawio in Halle a. S. durch Otto Westphal, Poriatr. 8.
a
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enstag

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 13. Mai.

Vorzüge und Sonderzüge zu Pfingſten. Aus Anlaßv ine werden bei gen Wetter an den Tagen von
Deiag vor bis Dienstag nach Pfingſten vor den verkehrsſtärkeren
gen auf den Strecken: Berlin (Anhalter Bahnhof)HalleWeißen

(Bebra), Berlin (Anhalter Bahnhof)Röderau(Dresden)in (Anhalter Bahnhof) liner Bahnhof) Berlin
inhalter Bahnhof)Elſterwerda Nordhauſen Halle
zig (Thüringer Bahnhof) Bahnſgeitz (Saalfeld hnhof)HalleMRagdeburg) nhof) und HalleHittbus, Berlin (Görlitzer Bahnhof)ſottbus G e gefahren. Außerdem kommenh Sonderzüge zur Baforderun Ueber die zur Beförderung

plangenden für welche zu ermäßigtenſſen ausgegeben werden, geben die dafür zum Agperehgebrachten dere ar e e Ohne Fahr
jgermäßigung gehen folgen onderzüge: Am Sonnain e Hfttenberg bis Berlin (Anh. Bhf.) im An
hen abfährt. rn auf allen Zwiſchenſtationen. Zur Aus

e gelangen 5
M

11,
Mai. Am 1. und 3. Feiertage von Leipzi 4 ilen

7 z. Feiertage der
bis Silenbüg
in Eilenburg 10,
Leipzig, Eilenburger Bahnhof, 11,31 Nachm. I. und 2.
Feertage zwiſchen Schlettau und Lauchſtädt: die fahrplan
mäßigen n Nr. 639 und 640, Abfahrt von Lauchſtädt

2 912 Nachm., Ankunft Schlettau 9,37 Nachm.,
S 1027 Nachm. Nr. 640 mit Anſchluß von Halle ab 11,31, ab

Sqlettau 11,50, in Lauchſtädt 12,15 Nachm. Am I. und 2. Feier
ſige zwiſchen Merſebu z und Mücheln: die fahrplanmäßigen
Eonntagszüge 531 und 532 mit 2. bis 4. Klaſſe. Zug 531 Abfahrt
von Mücheln 9,18 Nachm., Ankunft in Merſeburg 10,00 Nachm.
zug 532 Abfahrt von Merſeburg 160,30 Nachm., An unft in Mücheln
ilöo Nachm. In Merſeburg Anſchluß Richtung Thüringen

n 1, und 2. Feiertage um 10,22 Nachm. mit Zug 2092. Am
J und 2. Feiertage zwiſchen Merſeburg-LauchſtädtSchaf-
ſtädt: die fahrplanmäßigen Sonnkagszüge 350 und 849 mit 2.
bis 4. Klaſſe. Zug 850 Abfahrt von Schafſtädt 9,25 Nachm., von
Lauchſtädt 9,40 Nachm., Ankunft in s 10,09 Nachm. Zug
349 Abfahrt von Merſeburg 10,30 Nachm., Ankunft in Lauchſtädt
1053 Nachm., in Schafſtädt 11,14 Nachm. Jn Merſebur
Anſchluß Richtung Halle am 1. und 2. Feiertage um 10,2
Nachm. mit Zug 217. Ankunft in Halle 10,48 Nachm. Die
Reiſenden werden erſucht, ſich thunlichſt frühzeitig auf den Bahn
höfen einzufinden und im Intereſſe einer geſicherten Beförderung
(Erreichung der Anſchlußzüge) die Vor bezw. Sonderzüge zu be
nutzen. Rückfahrkarten, welche am Donnerstag, den 23. Mai d. J.
und an den folgenden Tagen gelöſt werden, gelten bis einſchließlich
Montag, den 3. Juni 1901. Die Rückfahrt muß bei dieſen
Karten ſpäteſtens am 3. Juni d. J. bis um 12 Uhr Mitternacht
einſchließlich angetreten und darf nach Ablauf dieſes Tages nicht
mehr unterbrochen werden.

Wohhlthätigkeitskonzert des Lehrer-Geſangvereins.
um Beſten der Kinderhorte veranſtaltet der Lehrer-
geſangverein nächſten Freitag, Abends 7x Uhr, in den
Kaiſerſälen“ unter Direktion des Herrn Prof. Reu d ke und der

Sonntags nei terns

Vieler zu erregen. So wird die Kapelle (Direktion Herr Prof.
Reubfe) die Ouverture zur „Euryanthe“ von Weber, den H-woll-
Marſch von SchubertLiszt und die „Schmiedelieder“ aus „Siegfried“
von R. Wagner ſpielen. Unter Begleitung des Orcheſters ſingt ſo
denn der Lehrergeſangverein die „Landkennung“ von Grieg und die
unvergleichlich ſchöne Kompoſition von ilh. Berger „Meine
Göttin““ die auf jeden Beſucher des letzten Lehrer-
vereinskonzertes wie eine künſtleriſche Offenbarung gewirkt hat und
die zudem noch dadurch eine beſondere Anziehungskraft gewinnen
dürſte, daß aller Wahrſcheinlichkeit nach am Freitag der Komponiſt
ſein Werk ſelbſt dirigiren wird. Außerdem enthält das Programm
noch die ergreifende Chorballade „Todtenvolk“ von Hegar, ſowie Lieder
von Rheinberger („Es kommt ein wunderſamer Knab““), von Faß-
bänder („Das deutſche Lied“) und ein keckes Liedchen nach einem
Texte von Robert Reinick „Heut iſt der Mond und die Taſchen voll“.

Ein beſonderes Intereſſe aber wird das Konzert für Viele
um des Zweckes willen erlangen, in deſſen Dienſt
ſich der bewährte Verein diesmal geſtellt: wirkt doch der Verein der
Kinderhorte, der die Fürſorge und Wohlfahrtspflege der Jugend auf
ſein Banner geſchrieben und bereits in elf Anſtalten ſein ſchönes
Werk der Jugenderziehung treibt, ſo überaus ſegensreich, daß gern
Viele die gebotene Gelegenheit ergreifen werden, dem Verein ihre
Gunſt in klingender Münze zu bezeugen und er ſo in die Lage
verſetzt wird, alle die draußzenſtehenden, vielfach nothleidenden Kinder,
von denen noch mindeſtens hundert und darüber Einlaß begehren,
unter ſeiner Pflege zu ſammeln und vor der Noth des Lebens in
eiwas zu bewahren. Die Kunſt des Lehrergeſang
vereins geht alſo diesmal in einem ſchönen Sinne
„nach Brot“. Der Billetverkauf findet von Dienstag ab
bei Hothan ſtatt.

Der Halliſche Kolonialverein Abtheilung Halle a. S. der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft) veranſtaltet am Freitag, den 17. Mai,
Abends 8 Uhr im „Wintergarten“ eine öffentliche Sitzung mit Damen,
in welcher Herr Profeſſor Dr. Volkens aus Berlin unter Vor
führung von Lichtbildern über ſeine in den Jahren 1899 und 1900
ausgefuührte Reiſe nach den Karolinen und Marianen be-
rihten wird. Volkens, der Botaniker von Fach iſt, hatte bereits
im Jahre 1832 im Auftrage der Akademie der Wiſſenſchaften
eine Reiſe in die egyptiſch arabiſche Wüſte zum Studium
der dortigen Vegekation unternommen und war dann vom Herdſt
1822 bis 1894 in Oſiafrika thätig geweſen, wo er mit dem ſpäter
ermordeten Dr. Lent zuſammen die wiſſenſchaftliche Station
Marangu am Kilimandſcharo degründete. Bald nach ſeiner Rück
ehr würde er zum Profeſſor ernannt und 1897 mit der neu
geſchaffenen Stelle eines Kuſtos der botaniſchen Centralſtelle für die
Aonien betraut. Jm Juli 18899 erhielt er den r die
arolinen und Marianen zu bereiſen und dieſe Inſeln,

e a weſentlich für die Kultur tropiſcher Nutzpflanzen
in Betracht kommen, auf ihren wirthſchaftlichen Werth zu
»rüfen. Er trat ſeine Ausfahrt zugleich mit den für das damals
d erworbene Jnſelgebiet beſtimmten Beamten an. Nachdem er
euGuinea, die Gazellehalbinſel auf Neu Pommern, die Marſhalls
nln und alle wichügeren Inſeln der Karolinen und Marianen be

t hatte, hielt er ſich noch ſieben Monate auf der Jnſel
ad kehrte dann nach Deutſchland zurück. Wir bemerken noch, d
Jearten zu dem Vortrage für Nichtmitglieder des Halleſchen Kolonial
dereins bei Herrn Karl Eiſengräber, Geiſtſtraße 15, zu haben ſind.

Ankunft Halle

Dap

hiwitkung der Kapelle des hieſigen Jnfanterie- Regiments
in großes Konzert mit auserwähltem Programm,
das allein ſchon geeignet ſein dürfte, das Jntereſſe

I Anzahl H

Volksliedern wechſelten mit D

1. Beilage zu Nr. 223 der Halleſchen Zeitung 14. Mai 1901
Lanudeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen,

Eine prachtvolle Löwin iſt unſerem Zoologiſchen
Garten überwieſen worden. Das nennen wir allerdings ein
„königliches“ Vart und ein äußerſt ſinniges dazu, weil es von

alleſcher Frauen dargebracht wurde. An dem
äfig d. h. von der Behauſung der Gemahlin des Königs derThiere muß man wohl eigentlich „Palaſt“ ſagen der ſchlanlen

Afrikanerin wird eine Tafel prangen, welche dem
eſchauer verkündet, weſſen Güte der Garten den Beſitz „Gerdas“

(das iſt ihr Name) verdankt. Ob nun an einer anderen Stelle
zu leſen iſt: „Geſchenkt von Halleſchen Männern“? EinFrühſchoppenLbwe“ Das wäre, trotzdem der Löwe zu den
Katzen gehört, wirklich keine Kateridee!

Die Handwerkerſchule (frühere gewerbliche Zeichenſchule)
wird in dieſem Sommerhalbjahr von 900 Schülern beſucht. Es iſt
dies die höchſte Beſuchsziffer, die dieſe Anſtalt bis jetzt erreicht hat.
Gegen das Sommerhaldjahr des Vorjahres iſt eine Zunahme von
223 Schülern und gegen das verfloſſene Winterhalbjahr eine ſolche
von 20 Schülern zu verzeichnen. Während früher die Sommer-
ſemeſter ſtets eine bedeutend geringere Schülerzahl gegen die vorher

ehenden Winterſemeſter aufzuweiſen hatten, ſo iſt jetzt der umgekehrted eingetreten, indem das laufende Sommerhalbjahr das verfloſſene

interhalbjahr ſchon überholt hat. Die weitere Zunahme der
Schülerzabl, die ſich im kommenden Winter vorausſichtlich auf 1100
ſteigern wird, iſt der beſte Beweis, wie nothwendig die Errichtung
eines neuen Schulgebäudes war und welcher Werthſchätzung ſich die
Anſtalt in den Kreiſen der Gewerbetreibenden erfreut.

Kavallerie in Halle Wie verlautet, ſoll Halle in abſeh
barer Zeit auch ein Kavallerieregiment in Garniſon be
kommen. Vorläufig ſucht man nach einem geeigneten Kaſernenplatze.
Wir geben die Nachricht nur mit Vorbehalt!

Die Verguügungsſucht nuter den Arbeitern. Jn den
ſoeben zur Veröffentlichung gelangten Jahresberichten der
Kgl. ſächſiſchen Gewerbegufſichtsbeamten findet ſich
ein ſehr beachtenswerther Bericht der Jnſpektion Annaberg, in
welchem ausführlich darauf hingewieſen wird, daß das Familien-
jeben und die wirthſchaftliche Lage des Arbeiter-
ſtandes durch die beſtändig wachſende Vergnügungs-
ſucht, der das ſich immer mehr verbreitende Vereinsweſen
als hauptſächliche Grundlage diene, höchſt nachtheilig
beeinflußt werde. Selbſt in den kleineren und kleinſten Orten
nehme die lediglich dem Vergnügen dienende Vereinsgründerei
bedenklich überhand. Meiſt ſeien die Arbeiter Mitglieder mehrerer
Vereine, und es ſei nichts ſeltenes, daß ein Arbeiter an jedem Abend
der Woche einer anderen Vereinsverpflichtung nachzukommen habe.
Ein geordnetes Familienleben und ein geregeltes Auskommen ſei
nur noch da anzutreffen, wo ſtreng, wie früher, zunächſt der
Befriedigung der nothwendigſten Lebensbedürfniſſe alles Entbehrliche
hintangeſetzt werde und wo der Mann nicht in die Vereine gehe.
Es gebe Vereine mit großem Kaſſenbeſtand, deren Mitglieder vielfach
Entbehrungen aller Art ſich auferlegen müßten. In einer Nachbar
gemeinde Annabergs exiſtirt ein „Pfeifenkluß“, dem meiſt Arbeiter
angehören. Von dieſem wurde im Berichtsjahre ein Banner
geſtiftet, was mit der damit verbundenen, mehrere Tage in Anſpruch
nehmenden Weihe eine Ausgabe von faſt 1000 Mark verurſachte.
Der Bericht tritt daher für eine geh Verminderung der
Vereine und eine Einſchränkung der Vereinsvergnügungen, alſo
auch der öffentlichen Tanzmuſiken, Konzerte, Maskenbälle c. ein.

Petruskirchengemeinde zu Cröllwitz. Jn der Kirche zu
H. Giebichenſtein fanden geſtern nach Schluß des Hauptgottesdienſtes
die Wahlen der Körperſchaften für die neugebildete Kirchen
gemeinde H. Cröllwitz (St. Petrus) ſtatt. Es wurden gewählt in
den Gemeindekirchenrath die Herren Gärtnereibeſitzer Brecht, Rentier
Wilhelm Fiſcher, Rentier Rathe und Direktor Ottens; in die
Gemeindevertretung die Herren Oekonom Karl Arnecke, Kaufmann
Paul Creuzmann jun., Bäckermeiſter Richard Hahndorf Lehrer
Andreas Hamel, Schuhmachermeiſter Guſtav Juſt, Rendant Adalbert
Kloth, Maurerpolier Karl Meyberg, Lehrer Otto Schildbach, Lehrer
Ferdinand Staudtmeiſter, Sattlermeiſter Friedrich Vorholz, Guts
beſitzer Wilhelm Küſter und Leutnant a. D. Zander.

Jm Kunſiſalon Aßmaun ſind ſeit geſtern die Konkurrenz-
entwürfe für das Plakat des hieſigen Zoologiſchen Gartens ausgeſtellt.
Es ſind 46 Stück, unter denen ſich manch intereſſante Arbeit befindet.
Die Entwürfe bleiben nur bis zum 20. d. Mts. ausgeſtellt.

Auerkennnngen. Die hieſige Firma Thomann u. Co.,
G. m. b. H., iſt auf der „Permanenten Gewerbeausſtellung in
Leipzig“ für ihre patentirten Cementdachplattenmaſchinen und deren
Produkte wegen hervorragender Leiſtungen auf dieſem Gebiete mit
der „Goldenen Kgl. Sächſiſchen Staatsmedaille“ ausgezeichnet worden.

Das Artillerie- Regiment Nr. 75 exerziert z. Zt. auf
ſeinem eigenen Exerzierplatz bei dem Dorfe Beeſen, und zwar jede
Batterie für ſich. Die große Schießübung findet auf dem Artillerie
Schießplatze bei Jidderbog ſtatt.

Die meiſten größeren Eiſenwagaren-, Küchen- und
Haushaltungsgeſchäfte werden ihre Geſchäftsräume von jetzt an
bis Ende September an Sonn und Feiertagen von 210 Uhr Vor-
mittags ab geſchloſſen halten.

Hufbeſchlag. Auf Einladung der hieſigen Schmiede-
Innung hin hatten ſich geſtern Nachmittag im „Reichshof“ eine

rößere Anzahl hieſiger und auswärtiger Schmiedemeiſter, Fuhr-Pruv und andere Intereſſenten eingefunden. Die Verſammlun

leitete Herr Obermeiſter W. r Herr Kommiſſionsrat
Lung witz, früherer Vorſteher der Lehrſchmiede der Königl. Sächſ.
thierärztlichen Hochſchule in Dresden, hielt einen längeren Vortrag
über „Rationelle Pferde- und Hufpflege“. Für den Fuhrherrn, wie
namentlich auch für den Schmied ſei es vor allen Dingen nöthig,
dieſes werthvolle Zugthier richtig zu behandeln und von ihm nur
das zu verlangen, was es wirklich ohne rkern ſeiner Geſund-
heit zu leiſten im Stande ſei. Neben guter Behandlung ſei
genügendes nahrhaftes Futter unerläßlich. Der Schmied müſſe vor
allen Dingen Pferdekenner ſein. Oft habe er die erſte Hilfe bei
Unfällen der Thiere zu leiſten. Das Hauptmoment für ihn ſei aber
der Zefbeſchiog. der ordnungsmäßig ausgeübt werden muß. Ein
ſchlechter Huf lag habe manchem Pferdebeſitzer nicht wenig
Schaden zugefügt. Darum ſoll man den Schmieden die nöthige
Zeit laſſen, um den Hufbeſchlag ordnungsmäßig auszuüben und
ihnen dafür den Preis zahlen, den ſie verdienen, ſelbſt wenn er
etwas hoch iſt. Denn den Pferdebeßttzern kommt dies auf andere
Weiſe immer wieder zu Gute. Dem Redner wurde verdienter
Beifall zu theil.

13. Stiftungsfeſt des Kaufinänniſchen Geſangvereins
„Liederhort“ (Dirigent: Muſik- und Ober--Realſchulgeſanglehrer

Rottmann). Am vergangenen Sonnabend veranſtaltete der
„Liederhort“ im Vereinslokal „Reichshof“ die Feier des 13jährigen
Beſtehens durch einen Herren- Abend. Nach einer Anſprache des
Vorſitzenden kamen durch den ſich einer ſtattlichen Mitgliederzahl
erfreuenden Männerchor Chorlieder ſowie Chorgeſänge zum Vortrag.
Der Verein plant für den Sommer einige LiederAbende und ſollen
zur erſten Herbſt-Soiree einige Chorwerke mit Orcheſter zur Auf
führung gelangen.

Der Ruderklub „Neptun“ hielt am Sonnabend Abend
im „Paradiesgarten“ ein gut verlaufenes Vergnügen ab. Der Klub
unternimmt im Juni einen Ausflug nach Bad Sachſa im Südharz,
wo Herr Otto Wiedemann, früher langjähriger Pächter der Garten
wirthſchaft „Felſenburg“ in Giebichenſtein, eine Gaſtwirthſchaft über
nommen hat. An der Fahrt können ſich nach vorheriger Anmeldung
beim Vorſtand auch Nichtmitglieder betheiligen.

Der r e an St. Ulrich hielteſtern im großen Saal des Evangeliſchen Vereinshauſes einen gutKlugen Familienabend ab. Allgemeine Geſänge von Kirchen und

mationen ſeitens der Mitglieder
und Geſangsvorträgen ſeitens mehrerer Gäſte ab. Die begrüßende
Anſprache hielt Herr Paſtor Heintke, der Vorſteher des Vereins.

nommen, über die wir vor einigen Tagen berichteten.

Herr Paſtor Funke als Gaſt führte mittels des Projektionsapparates
Bilder aus dem Leben der deutſchen Anſiedler in Südbraſilien, wo
er längere Zeit zugebracht hat, vor.

Der theatraliſche Verein „Euterpia“ feierte E. ſein20 jähriges Beſtehen durch einen Frühſchoppen im Vereinslokal
e Wilhelmshalle und ein Concert der Henſchel'ſchen Muſik
apelle, Theater und Ball am Abend im „Neuen Theater“. Nach

einigen einleitenden Muſikſtücken hielt der Vorſitzende, Herr Alfred
Kloß, die Feſtanſprache. 3 Mitglieder, die dem Verein von An
za an angehören, die Herren Schulze und Weller, wurden unter

eberreichung eines Diploms z Ehrenmitgliedern ernannt. Die
Poſſe „Lumpaci Vagabundus“ fand beifällige Auf

nahme.
Eine muſikaliſch deklamatoriſche Abendunterhaltuung.

Am Montag, den 20. Mai veranſtaltet der Halleſche Frauenbildungs
verein eine muſtkaliſchdeklamatoriſche Abendunterhaltung in den
Räumen der Vereinigten Berggeſellſchaft“, wie ſie im letzten Winter
in Berlin wiederholt ſehr Poßen Anklang fand. Es ſind bedeutende
Kräfte dazu gewonnen worden, ſo daß der Abend, der in ſeiner
Zuſammenſetzung für Halle etwas Neues ſein dürfte, ſicher ein

ſein wird. Den deklamatoriſchen Theil hat Fräulein
ouiſe Dumont, die Heroine am Deutſchen Theater in Berlin, r

hreDeklamationen, zu denen ſie Sachen von Giordano Bruno, Gerhart
Hauptmann u. ſ. w. gewählt hat, winden ſich wie eine Guirlande
um den muſtkaliſchen Theil, während für die Muſik ſelbſt eine junge
Celliſtin Fräulein Agga Fritſche aus Kopenhagen engagirt iſt. Den
geſanglichen Theil haben hieſige Dilettanten und Künſtlerinnen
übernommen, von denen nur die beiden Soliſtinnen, Fräulein Jooſt
e unten Droyſen, hervorgehoben ſeien. Näheres im Jnſeraten-

eile.
Jm Walhalla-Theater geht der jetzige, ſo ungemein effekk-

volle Spielplan ſeinem Ende entgegen, es finden nur noch drei Vor
ſtellungen in demſelben ſtatt.

Reſtauration des Zoologiſchen Gartens. Von der
Direktion des „Zoologiſchen Gartens“ hierſelbſt iſt Herr Preis
als Geſchäftsführer für die Reſtauration engagirt worden. Herr
Preis iſt fünf Jahre bei Adlon K Dreſſel im Zoologiſchen Garten
in Berlin geweſen und kennt das Geſchäft ganz genau, ſo daß man
eine umſichtige Leitung erwarten kann.

Auf dem Elektrizitätswerk in den Pulverweiden wird
zur Zeit fleißig gearbeitet. Eine Menge Monteure der verſchiedenen
Fabriken und Werke ſind dabei, die aufgeſtellten Maſchinen,
Pumpen e. für den Betrieb zuſammenzuſtellen. Daneben werden
die Thüren eingeſetzt, Gitter eingepaßt und dergleichen mehr. Man
ſchafft in allen Theilen des ſtattlichen Werkes dergeſtalt, daß die
Jnbetriebſtellung unter Berückſichtigung der vierwöchentlichen
zeit Anfangs Juli erfolgen kann. Das noch bis dahin im Gange
befindliche Proviſorium iſt vollauf beſchäftigt, da etwa 100 Firmen
bezw. Geſchäfte bei ihm angeſchloſſen ſind.

Geoloygiſch-agronomiſche Karte. Die Rezierung hat die
Herſtellung einer geologiſch agronomiſchen Spezialkarte des nord-
deutſchen Flachlandes unternommen. Mit der Ausführung der be-
treffenden Arbeiten in dem hieſigen Stadtkreiſe ſind der Profeſſor
Dr. Wahnſchaffe und die Geologen Dr. Siegert, Dr. Weißermel, Dr.
Picard und Dammer, ſämmtlich aus Berlin, beauftragt worden.

Vorbereitungen zur Denkmalsweihe. Gleichwie es mit
den hieſigen größeren Geſangvereinen geſchehen, hat der engere
Denkmals- Ausſchuß nun auch mit den hieſigen Krieger-Ver-
einen Fühlung genommen, um ſich deren Betheiligung an der
Enthüllung des Kaiſer Wilhelm- Denkmals zu ſichern. Es fand zu
nächſt eine Vorbeſprechung ſtatt. Es wird nun wohl auch mit den
übrigen patriotiſch geſinnten Korporationen, wie Sängern,
Schützen, Turnern, Jnnungen, Sportsvereinen in Verbindung ge
treten werden. Vornehmlich handelt es ſich hierbei um die Spalier
bildung beim Einzuge des Kaiſers oder deſſen Stellvertreters. Die
Entſcheidung des Kaiſers ſteht noch aus. Was den Termin der
Denkmalsenthüllung anlangt, ſo wird es damit wohl vor
dem Spätſom mer nichts werden, obgleich jetzt wieder fleißig an
dem Denkmal gearbeitet wird.

Radfahrer-Bezirkstag. An dem Ausflug zum Bezirkstag
nach Eisleben betheiligten ſich geſtern früh eine große Anzahl Radler,
Mitglieder hieſiger, zum Deutſchen Radfahrerbunde gehörender Vereine.
Die Abfahrt erfolgte Morgens gegen 7 Uhr vom Hettſtedter Perſonen
bahnhofe in der Mangsfelderſtraße gus. Bei dem nach der Ver
ſammlung in Eisleben abgehaltenen PreisKorſofahren auf der Strecke
Gewerkſchaftliches Krankenhaus bis Helbra, bei dem ſich die Radfahrer-
Vereine Sangerhauſen, Helbra, Normania-Halle, Adler- Halle und
Germania-Halle betheiligten, erhielt den erſten Preis der VereinGermania-Halle, den zweiten Adler- Halle und den dritten Sanger-
hauſen. Näheres ſiehe unter Eisleben in den Provinznachrichten.)

Ein Sieg des Erbbanrechtes in Halle. Herr Damoſchke
hat in der von ihm redigirten Halbmonatsſchrift einen kurzen Auf-
ſatz über den Verſuch der Stadt Halle mit dem Erbbaurecht veröffent-
licht. Bekanntlich iſt Halle die erſte Stadt in Deutſchland, die dieſen
Verſuch wagt.

Die Einkaufs- Vereinigung der Konſumvereine von
Halle und Umgegend hielt geſtern einen Einkaufstag im
Hotel „Schwarzer Adler“ hier ab. Am Sonnabend bereits hatten
die Fabrikanten bezw. Groſſiſten ihre auszuſtellenden Muſter in ge
nanntem Lokal eingeliefert, die dann im oberen Saal'auf Tiſchen aus
gelegt wurden. Mittags wurden die Vertreter der Konſumvereine
zugelaſſen zwecks Einſichtnahme der Preiſe für die ausgeſtellten
Muſter und, was die Hauptſache war, zum Probiren der
Nahrungs- und Genußmittel. Es wurde davon ausgieb igſſt er
Gebrauch gemacht die vorhandenen Beſtände in Wein,
Likören, Wurſt und Fleiſchwaaren, Cigarren c. verringerten ſich zu
ſehends, auch war es Ha von dieſem und jenem Proben
mitzunehmen. ie Lieferanten ſelbſt durften währenddem
nicht dabei ſein, wohl aber unterhandelten ſie mit den in gehobener
Stimmung gekommenen Vertretern der Konſumvereine in der Gaſt
ſtube, wobei dem Gerſtenſafte fleißig zugeſprochen wurde.

Radlerpech. Recht ſchlimm erging es vor einigen Tagen
einem Radler aus Halle, als er ſich auf einer Vergnügungstour
nach Wettin befand. Beim Paſſiren des ſteil abfallenden Berges
bei dem Orte Beiderſee verlor er die Gewalt über ſein Vehikel und
ſtürzte mit demſelben. Dabei ſchlug er ſo heftig mit dem Geſicht
auf den Erdboden auf, daß er erhebliche Verletzungen davontrug.
Der Betreffende wurde nach dem Gaſthof geſchafft, hier gereinigt
und nothdürftig verbunden. Er mußte ſogleich ärztliche Hilfe in
Anſpruch nehmen.

Der Streik der Zimmerlente verläuft vollkommen er-
gebnißlos. Die meiſten haben die Arbeit wieder
aufgenommen Nur etwa 20 junge Leute arbeiten nicht, und
für dieſe iſt bald Erſatz geſchafft.

Nette Jugend. Einen großen Menſchenauflauf verurſachte
geſtern Nachmittag ein 14jähriger Burſche aus Giebichenſtein auf
der Trothaerſtraße. Er hatte mit einer Schaar von Altersgenoffen
einen Ausflug nach dem Petersberge gemacht und ſich dabei ſo
ſinnlos betrunken, daß er in Trotha auf einen Wagen geladen
werden mußte. Als man ihm mittheilte, daß er in die Menagerie

ebracht werden ſollte, geberdete er ſich denn auch wie ein wildes
Thier und mußte fortwährend von vier Mann gehalten werden.

BVerbrühnngen beider Arme erlitt am Sonntag Morgen
beim Kaffeetrinken der zweijährige Geſchirrführersſohn Ernſt Sperling
dadurch, daß die größere Schweſter, mit welcher er ſich neckte, die
Plhi Kaffeekanne umwarf und ſich der heiße Jnhalt über die

liedmaßen des bedauernswerthen Kindes ergoß. Da der Knabe
ſehr große Schmerzen empfand, ſo wurde er umgehend in die Klinik
gebracht, wo ihm Hilfe zu Theil wurde.

Ueberfahren. Die achtjährige Arbeiterstochter Elſa Wetter
ling wurde am Sonnabend beim Spielen von einer jüngeren
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Schweſter vom Trottoir geſtoßen. Unglücklicher Weiſe kollerte das
Mädchen vor die Räder eines die Straße paſſirenden Wagens, ſodaß

e über den linken Arm und das linke Bein gefahren würde. Das
ind erlitt einen Bruch des Oberarmes ſowie eine ſchwere Ver

letzung am linken Knie und mußte in die Klinik gebracht werden.
Mit fünf Wunden im Geſicht mußte der 5ljährige

Schloſſer Wilhelm Wetterling die Klinik aufſuchen. W. war mit
einem Schlafburſchen, der mit in dem Hauſe Wilhelmſtraße 34
wohnt, angeblich wegen ſeiner Frau in Streit gerathen, bis es
et Schläge e Die Wunden brachte der Schlafburſche dem

mit einem Schlüſſel bei.
Unfälle. Beim Aufräumen der Werkſtatt fiel ein ſcharfes

von der Hobelbank herunter und dem 16jährigen
iſchlerlehrling Kurt Braune auf die linke Hand. Außer einer er

heblichen Wunde erlitt B. eine Durchtrennung der Sehne. Als
der ſiebenjährige Arbeitersſohn Richard Demmer einen Kanaldeckel
hochheben wollte, quetſchte er ſich, da der Deckel zu ſchwer war, die
Finger der rechten Hand in ſchwerer Weiſe. Beim Zumachen von

ierflaſchen ſprang eine Flaſche entzwei, wobei ein Glasſcherben
der Flaſchenbierhändlerin Amalie Grüneberg aus Bennſtedt tief in
die Muskulatur des rechten Armes eindrang, ſodaß eine große
S entſtand. Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Be

andlung.
Beſinnnngslos. Jn der Nacht vom 12. zum 13. d. Mts.

gegen 128/, Uhr wurde der Zimmermann Friedrich Eulenberg,
Nikolaiſtraße 10 wohnhaft, in der Fluthſtraße auf dem Bürgerſteige
ſitzend beſinvungslos angetroffen. Er wurde zunächſt mittels Kranken-
wagens nach der Polizei-Hauptwache und von hier aus auf An
ordnung des Sanitätsraths Dr. Schreyer in die Klinik geſchafft.

Jm Lanfe der vergangenen Woche verſtarben im
Standes amtsbezirk Süd an Krämpfen 4, Schwindſucht 6, Venen
vereiterung 1, Schrumpfniere 1, Bauchfellentzündung 1, Blinddarm
entzündung 1, Knochenleiden 1, Maſern 1, Darmkatarrh 2, Nieren
krankheit 2, Selbſtmord 1, Gehirngeſchwulſt 1, Gehirnhautentzündung
1, Lungenentzündung 6, Herzbeutelentzündung 1, Stimmritzenkrampf
1, Leberkrebs 1, Schwäche 3, Krebs 3, Uragemie 1, Herzinſufficenz 1,
Keuchhuſten 1, Herzlähmung 1, Todtgeburten 3, zuſammen 45
Perſonen, darunt r 9 Ortsfremde im Standesamtsbezirk Nord ver
ſtarben an Hirnabceß (Eiterung) nach Kopfwunde 1, Altersſchwäche
1, Krämpfen 1, Lungenentzündung 3, Herzfehler 1, Selbſtmord durch
Erſchießen 1, Waſſerſucht 1, Darmkrebs 1, allgemeiner Schwäche 2,

und Lungenkatarrh 1, Krebs 1, Knochentuberkuloſe
1, Lungenentzündung nach Jnfluenza 1, Lungenödem 1, Schlagfluß
1, Lungentuberkuloſe 1, Todtgeburten 1, zuſammen 20 Perſonen,
darunter 1 in einem hieſigen Krankenhauſe verſtorbener Ortsfremder.
Mithin verſtarben in beiden Standesamtsbezirken zuſammen 65
Perſonen.

Der Fahrraddieb, der hier hintereinander eine Menge Fabr
räder aus der Vorhalle des Hauptpoſt Gebäudes und aus Hausfturen
geſtohlen hat, iſt nachdem ſeine Spur von der hieſigen Kriminal
poliſei gefunden wokden war, auf deren Erſuchen in Merſeburg, wo
er wieder ein geſtohlenes Rad verkaufen wollte, feſtgenommen
worden. Die geſtohlenen Fahrräder hat er gewöhnlich verpfändet
und die Pfandſcheine verkauft.

Ueber die Kranken und Begräbniſßkaſſe des Verbandes
deutſcher Handlungsegehülfen zu Leipzig liegt ein ausführlicher
Bericht für das letzte Geſchäftsjahr vor, der intereſſantes Material
darbietet über die Krankenverſicherung im Handelsſtande. Da die
Kaſſe an allen Orten Deutſchlands vom Verficherungszwange befreit
und bei mäßigen Monatsbeiträgen freien Arzt und Arzenei für
26 Wochen, ſowie Krankengeld bis zu täglich 5 Mark auf die Dauer
eines vollen Jahres und Begräbnißgeld bis zu 300 Mark gewährt,

Die Bevölkerung verehrt ihn wie einen Meſſias, überall, wo er
gepredigt hat, bilden ſich Vereinigungen, welche ſeine Lehren ver
breiten. „Jch bin der Gottgeſandte“, ſagt er, „und verkündige
Euch die frohe Botſchaft, daß. alles Elend ein Ende haben wird.
Wer an mich glaubt, wird Gerechtigkeit erlangen.“ Seine Reden
fasciniren die Menge, und da die Provinzen, wo er auftritt, that
ſächlich von größtem Elend heimgeſucht ſind, ſo hegt die Regierung
ſchwere Befürchtungen für die Ruhe jener Landſtriche. Jn der
Romagna predigen Banden von Bauern mit rothen und ſchwarzen
Fahnen die Revolution und Auftheilung des Landes. Vor einigen
Jahren trat übrigens in jener Gegend ſchon einmal ein Prophet
auf, David Lazzaretti, der zum Märthrer ſeiner Sache wurde. Die
Karabinieri erſchoſſen ihn, als er ſich weigerte, die Menge zum
Auseinandergehen aufzufordern.

Am Galgen geendet. Einer der gefährlichften Desperados
des nord amerikaniſchen Weſtens, „Black Jack“ Ketchum, hat in Clah
ton, Neu Mexiko, ein wohlverdientes Ende am Galgen gefunden.

Ein ganzes Buch könnte man über das vielbewegte Leben dieſes
„Outlaw“ ſchreiben, und wenn alle von ihm getödteten Menſchen
auf einem Platze beſtattet werden ſollten, würde man einen recht
anſtändigen Friedhof haben. Ketchum, der aus dem Oſten ſtammte,
begann im Alter von 20 Jahren ſeine Laufbahn im Weſten da
mit, daß er einen Schankwärter in Arizona deswegen niederſchoß,
weil derſelbe ſein Haar nach Mädchenart in der Mitte geſcheitelt
hatte. Er mied dann die Lokalität, wo ſich dieſer Vorfall ereignet
hatte, eine Zeit lang und trat in die Bundesarmee als Botſchafter
ein. Er deſertirte und wurde „Cowboy“, konnte ſich aber mit
ſeinen Kameraden nicht vertragen und gab dann jede geregelte
Beſchäftigung auf. Er verlegte ſich auf die Bahnräuberei, in der
er es allerdings zur Meiſterſchaft brachte, wie die Beamten der
Santa FeeBahn gern bezeugen werden. Dabei war er ſchnell
damit bei der Hand, blaue Bohnen zu ſerviren, wurde ſelbſt indeſſen
niemals auch nur im Geringſten verletzt. Ketchum wurde das
Haupt einer Bande, die im ganzen Weſten gefürchtet ward. Nicht
nur Bahnen, ſondern auch Läden, Banken und Spielhöllen überfiel
er. Obwohl oft verſucht wurde, ihn in Haft zu nehmen, konnte er
ſtets entſchlüpfen, zum Theil auch wohl deshalb, weil die Sheriffs
und andere Polizeiorgane keine allzu große Sehnſucht hatten, ſich
dem Sechsläufer „Black Jack“ Ketchums gegenüber zu ſehen. Als
nun 1899 die Santa Fee-Bahn wieder um mehrere tauſend Dollars
beraubt wurde, glaubten die Direktoren, es ſei an der Zeit, dem
Treiben Ketchums ein Ziel zu ſetzen. Sie rüſteten, wie man der
„Frankf. Ztg.“ ſchreibt, im Geheimen vier Detektiv-Expeditionen
aus, welche die Aufgabe hatten, den Desperado todt oder lebendig
zu fangen. Da eine hohe Belohnung ausgeſetzt ward, war nun
mehr für ihn kein Entweichen mehr, zumal er nichts von den um
faſſenden Vorbereitungen wußte, die man gemacht hatte, um ihn
einzufangen. Bei der Gefangennahme entſpann ſich noch ein Ge
fecht, in dem er zwei ſeiner Verfolger tödtete, während er ſelber
einen Schuß in den Arm erhielt. Dieſe weſtliche Folioausgabe
eines Kneißl hafte zahlreiche Freunde, die verſuchten, ihn den
Händen der ſtrafenden Gerechtigkeit zu entreißen. Um dieſen Ver
ſuchen zu begegnen, wurde er nach Clahton, wo ein außerordentlich
ſicheres Gefängniß gebaut iſt, überführt. Man ſchaffte ihn dort
hin in einem eiſengepanzerten Bahnwagen unter Bewachung von
zwölf der beſten Schützen im Territorium von Neu-Mexiko, außer
dem hatte man der größeren Sicherheit halber ſeine Beine gefeſſelt,
ſowie ihm einen Stahlring um den Leib gelegt und daran den
Arm, der ihm noch geblieben war, angeſchloffen.

Wetterbericht vom 13. Mai 1901, 9 Uhr 15 Min. Vorm.
iſt ihre Ausbreitung und ſegensreiche Wirkſamkeit leicht begreiflich.
Für die kaufmänniſchen Angeſtellten, die beſonders in jungen Jahren 22 chäufig ihre Stellungen und damit zugleich den Wohnort wechſeln, S N g. z
kann eine zweckentſprechendere Art der Krankenverſicherung gar nicht ame der S 2gedacht werden, wie die bei freien Hülfskaſſen mit einem Wirkungs- S Beobachtungs 88 ZWindſtärke Wetter

kreiſe über ganz Deutſchland. ſtation z 3 sPnenmaticReifen. Für das radfahrende Publikum dürfte 5 5 s
ein Beſchluß von Intereſſe ſein, welcher dieſer Tage in einer gemein 8
r r den gert men eutſchands gefaßt wurde. e Fabrikanten pflegen in Zukunft, Luftreifen betreffend, keinen direkten Verkehr mit dem Privatpübliktum See 7775 Wege windſtiln wolkig
und verpflichten ſich ferner, Privaten keine Reparaturen diret ausznu- 2 Dlacſod 7749 s l
führen oder Reifen auszutauſchen oder zu liefern. Alle derartige 3 Shields nd f ſehr leicht wolkenlos u
Angelegenheiten ſollen in Zukunft ausſchließlich durch die Fahrrad Seilly 770,2 o leicht heiter 10,6

händler erledigt werden. Air e h 7 7 JVermiſchtes e en 7727 W w Seder bwa wolkigPanik auf der Pariſer Untergrundbahn. Aus Paris 3 Löriſtianſund 770,5 et windſtill bedeckt 9,8meldet man Jn der g es W 7 10Skudesnaes 777 v mäßig bedeckt 8,2
Panik. Gegen 10 Uhr war nahe der Gare de Lyon in einer Baracke 11 Skagen 772,9 leicht heiter 8,3
ün unterirdiſchen Gewölbe, wo die Petroleumbehälter aufbewahrt 12 Hopenhagen 772,2 o ſehr leicht wolkenlos 10,8
werden, Feuer ausgedrochen. Dichter Qualm erfüllte die Gewölbe. 13Karlſtad 773,8 W leicht halvvedeckr 11,2
In dieſem Augenblicke fuhr ein Zug heran. Der Zugführer wollte 14 Stockholm 774,8 windſtill wolkenlos 15,7
im beſchleunigten Tempo durch den Qualm fahren, mußte aber auf 19 Wisby 773,9 NNo) mäßig wolkenlos 10,4
ein Gegenſignal halten. Die Paſfagiere, die nun die Flammen dicht 18 Haparanda 775,0 Widir windſtill wolkig
vor ſich ſahen, erſchraken heftig, ſie zerbrachen die Scheiben der 17 Borkum 772,3 NNoO friſch vedeckt 8,20
Degen und ſprangen hinaus. Dabei ſind ſechs Perſonen verletzt n 71 mudn i den
worden. mburg O Win windſti wolkenloEin Streik der Leichenträger. Ein Telegramm aus 20 Swinemünde 771,7) 880 ſchwach volkenlos 15,60
Neapel meldet nachſtehenden eigenartigen Thatbeſtand Wegen der 21 Rügenwalder
behördlicherſeits erfolgten Einführung der Leichen wagen iſt ein münde 772,6 080 leicht wolken los 14,60Streik der Leichenträger ausgebrochen. Als geſtern Seichenwagen 22Neufahrwaſſer 773,0 Windſtill windſtill wolkenlos 15,30
mehrere Todte aus dem Spital nach dem Kirchhof bringen ſollien, 23 Memel 7725) W ſehr leicht wolkenlos 18,00
ſammelten ſich Hunderte von Leichenträgern mit ihren Frauen und 24 Münſter (Weſif. 771,81 W ſehr leicht wolkig 10,80
Kindern an, die trotz eines großen Aufgebots von Schutzmannſchaft 25 Hannover 770,3 Windſtill windſtikl wolkenlos 10 o
ſchreiend und drohend die Ausfahrt der Wagen verhinderten und 26 Berlin 770,4 80 leicht heiter 15,80
einen Leichenwagen umſtürzten. Erſt nachdem die Polizei einige 27 Chemnitz 768,31 0 leicht heiter 1460
raig i tengen vorgenommen hatte, zerſtreute ſich die unheim 3 m 77 x leicht e r

ft. t 766,7 mäßig ewilier 13,Bankdefraudationen in Nordamerika. Dem „Kl. Journ.“ 30 Jtfant a. M. 767,4 NNO was heiter r
wird aus NewYork depeſchirt: Die Staatsinſpektion der Banken giebt 31 arlsruhe 766,8 NO mätzig wolkenlos 15,20
bekannt, daß in ſechs verſchiedenen Städten der Union größere Bank- 32 München 767,0 0 friſch wolkenlos 13,49

rer r m weg W e Pelger e z Hhead S T 2 nerſenvorgänge ſein dürften. Einer der Defraudanten, welcher ca. 772,1 080 mäßi lkenlos 15,20150 000 Mt. unterſchlug, wurde geſtern verhaftet. Er war Beamter 34Jods 98 h weltenlg
der Hibernian Bank in NewOrleans. 35 Riga T728 ind windſin wolkenlos! 142

Ein furchtbares Verbrechen wurde am Sonnabend in
Repten (Kreis Tamowitz) verübt. Der 24jährige Schlepper Mazar
von den Laurahütten-Eiſenerzförderungen erhielt bei der Abſchlags
zahlung anſtatt der nachgeſuchten 30 Mk. nur 15 Mk. mit dem Be
merken, daß der Reſt ſeiner Frau ausgezahlt werden würde, da er
dieſe hungern laſſe. Aus Wuth darüber kaufte er ſich einen Revolver,
erſchoß ſeine Frau und ſeinen Schwiegervater und
verletzte ſeine Schwiegermutter durch Schläge mit dem Kolben des
Revolvers auf den Kopf. Der Mörder iſt entflohen.

Von der amerikaniſchen Nordpolexpedition. Aus Stock
holm wird gemeldet: Direktor Andrée in Gothenburg erhielt
zur Probe eine von den Bojen, die hier für Rechnung der Baldwin
expedition beſtellt wurden. Von derſelben Form wie die Polar-*
boje Andrées iſt auch dieſe Baldwinboje, nur in den nordameri-
kaniſchen Farben gemalt; oben hat ſie einen kleinen beweglichen
Wimpel und eine Schraube. Die Entfernung des Deckels kann
durch die Naturkräfte nicht erfolgen. Für dieſelbe Expedition
wurden ferner hier acht zerlegbare Boote in der Größe von 14 zu
ſint Fuß beſtellt. Jn jedem BVoot können 5 bis 6 Perſonen Platz

inden.

Der Prophet von Foggia. Während es überall im Lande
unter Jnduſtrie- und Feldarbeitern gährt und die Regierung nur
durch ihre kluge Mäßigung Exceſſe, wie ſie vor drei Jahren in Mai-
land ſtattfanden, bisher vermieden hat, erſteht den Landarbeitern
von Apulien ein Prophet, ein Schuſter, der auf weißem Maulthier,
benleitet von vier Jüngern, die Campagna durchzieht, Gerechtigkeit

un 8 weilund Gleichhe digt und die Auftheilt ug der Aecker verlangt.

Hamburg, 13. Mai, 9 Uhr 40 Min. Vorm. Hoher, gleich
mäßig vertheilter Luftdruck (über 775 mwm) über Nordoſteuropa und
der Nordſee, niedrigſter Luftdruck über dem Mittelmeer. Jn Deutſch
land heiter, durchſchnittlich ziemlich warm. Meiſt heiteres Wetter,
ſteigende Tagestemperaturen wahrſcheinlich.

Deutſche Seewarte.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 13. Mai.

Wetterbericht vom 12. Mai, Abends 11 Uhr. Der
Luftdruck iſt überall hoch und gleichmäßig vertheilt, relativ
niedrigen Druck ſehen wir über Deutſchland, wo dabei ruhiges,vielfach heiteres und trockenes, wärmeres Wetter herrſcht. Eine

weſentliche Aenderung iſt zuerſt nicht wahrſcheinlich, ſpäter
Gewitter.

Voransfichtliches Wetter am 14. Mai. Meiſt heiter,
trocken, warm.

Letzte Draht- und Fernſprech Nachrichten.
Kiel, 13. Mai. Die 1. Divifion des 1. Geſchwaders

unter Befehl des Prinzen Heinrich iſt Vormittag in See ge-
zangen Die Hochſec-Torpedoboot-Diviſion iſt zu einer
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die angebotenen Kornzucker zu ſteigenden W

A0tägigen Fahrt nach Marſtrand und Gothenburg ad
gegangen.

London, 13. Mai. Die „Times“ erfährt unter de
geſtrigen Datum aus Shanghai: Am 4. d. Mts. iſt ein kaiſer-
liches Edikt erlaſſen, welches die Strafen ausſpricht, welche in
Verbindung mit den Metzeleien in Tſchutſchau verhängt ſind
Der Gouverneur von Tſchekiang, LiHungTſchang und
General Pao werden ihrer Aemter entſetzt. ungkſching
wird zu lebenslänglicher Zwangsarbeit an den Poſtſtraßen

und der Hauptmann der Leibgarde zum Tode durch Ent.
hauptung verurtheilt.

London, 13. Mai. Einer Meldung der „Daily-Mail“
aus Malta zufolge explodirte im erzbiſchöflichen Palais da
ſelbſt eine Bombe. Der Schaden iſt unbedeutend.

New-York, 13. Mai. Die Hamburg-Amerika-Linie
hat die zwiſchen NewYork und Weſtindien verkehrende Atlas,
linie angekauft.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Eſſen a. d. Ruhr, 11. Mai. Die Generalverſammlung der
Mathildenhütte in Harzburg genehmigte die Vertheülung
von 12 Dividende, ſowie die Erhöhung des Aktienkavitals um
ſechshunderttauſend Mark.

W. Bremen, 11. Mai. Jn der heute o hpirtag abgehaltenen
außerordentlichen Generalverſammlung des „Norddeutſchen
Lloyd“ waren 22 Aktionäre mit 14 253 Stimmen vertreten. Den
Vorſitz führte der Vizepräſident des „Norddeutſchen Lloyd“ Konſul
Achelis. Der einzige Gegenſtand der J v die Genehmigung
der in der Generalverſammlung vom 27. März d. J. beſchloſſenen
Abänderung des Artikels 2 des Statuts (Erweiterung des Zwecke
des Unternehmens) wurde einſtimmig angenommen. Auf eine An-
frage eines Aktionärs über die Geſchäftslage bemerkte der Vor
ſitzende, daß dieſe im Allgemeinen eine durchaus befriedigende ſei
und daß die Zahl der in dieſem Jahre beförderten Auswanderer er
r größer ſei als während des gleichen Zeitraumes des vorigen

ahres.
W. Lnxemburg, 11. Mai. Die Generalverſammlung der

Prinz Heinrich-Bahn ſetzte die Dividende für 1900 auf
28 Franks feſt. Der Präfident theilte mit, daß die Geſellſchaft bei
DifferdingenDannendaum etwa 197 000 Franks Strafmiethe für
rollendes Material zu fordern hat. Frachten, ſowie etwaige Straf
miethen werden künftig baar regulirt.

Konkursſachen, Zahlungseiuſtellungen c.
Tiſchlermeiſter Max Böttcher in Biſchofswerda. Nachlaß

der Putzmacherin Margarethe Sieber in Biſchofswerda. Nachlaß
des Wollabfallhändlers Carl Oskar Müller in Crimmitſchau,
Stickmaſchinenbeſitzer Hermann Albin Herold in Ellefeld b. Falken
ſtein i. V. Nachlaß des Lehrers Johannes Eberhardt Woldemar
Sieghardt in Glauchau. Fabrikant Oskar Walther in
Stützerbach b. Jlmenau. Kaufmann Guſtav Eduard Robert
Rudloff in Leipzig. Nachlaß des Gemüſehändlers Karl Theodor
Eppſtädt in Pirna. Schuhfabrikantin Louiſe Wilsdorf geb.
Sprang in Weißenfels. Ngchlaß des Kaufmanns Otto Friedrich
in Bernburg. Nachlaß des Mühlenbeſitzers Karl Auguſt Schmuck
in Rothnauslitz b. Biſchofswerda. Kaufmann Siegmund Schweitzer
in Braunſchweig. Agent Kael Heinrich Oldag in Chemnit.
Cigarrenhändler Ernſt Otto Schubert in Chemnitz. Juwelier
Fiedrich Hermann Wiſchmeyer in Chemnitz. Kurz und Weiß
waarenEngrosgeſchäft J. Pro skauer in Leipzig. Ziegeleibeſitzer
Carl Rank in Mühlberg a. E.

Wochenbericht über Butter und Schmalz
von Guſt. Schultze u. Sohn.

Berlin C., 11. Maj.
Butter: Die gute Frage, welche ſich zu Anfang dieſer Woche

nach allen Sorten Hofbutter zeigte, hielt unverändert an und da von
Hamburg im Laufe der Woche recht animirte Berichte eintrafen, be
feſtigte ſich unſer Markt mit jedem Tage mehr und können wir über
ein recht lebhaftes Geſchäft berichten. Die Zufuhren waren zwar
bedeutend, aber da der hieſige Konſum weiter zugenommen, nament
lich aber von der Provinz recht belangreiche Ordres kamen, konnten
die Einlieferungen zu höheren Preiſen geräumt werden.

Landbutter: Friſche, reinſchmeckende, zum Ausſtich geeignete
Waare fand zu unveränderten Preiſen gute Beachtung.

Schmalz: Die Schweineantriebe an den amerikaniſchen
Märkten waren in dieſer Woche wieder größer und lauten die Be
richte von dort ſchwächer bei etwas nachgebenden Preiſen. Hier
verhielt ſich die Kaufluſt abwartend.

Preisfeſtſtellung 7der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion
Hof- u. Genoſſenſchafts-Butter Ia Mk. 107--110

I IIa e 104--10749 34 IIIa 0 100-104e Abfallende

Landbutter VSchmalz, Prima Weſtern 174 Tara 9reines in Deutſchland raff. 50Berliner Bratenſchmalz 650-62Fett, in Amerika raffinirt 90in Deutſchland raffinirt 39
Zuckerberichte.

Magdeburg, den 13. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.)
Kornuzucker exel., von 889 Rend.10,20 10,27x. Taden: ruhig

Nachprodukte excl. 759 Rend. 7,30--7,90.
Kriſtallzucker I. 28,95.
Brotraffingde I. 29,20.
Gem. Raffinade 28,95.
Gem. Melis 28,45.

Die Preiſe verſtehen ſich bei einer Minveſtabnahme von 100 Ctr.

M Rohzucker I. Produkt Tranſito frei Bahn Hamburg
per Mai 9,40, 9,37xG. per Aug. 9,45, 9,50B.per Juni 9,35, 9,374B. per it? De 8,823, 8.871.
per Juli 9,28G, 9.,37xB Tendenz: matt.

Hamburg, 13. Mai 1901. (Eig. Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsvbericht.) nie er I. Prodult
Baſis 88 Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

Tendenz ohne Tendenj

Punti 3,3544 t.Ja 940. e Tendenz: ruhig
Produktenbö

Berlin, 13. Mai.
zen Mai 171,75 Juli 168,50 Sept. 166,25

fär Mai 14225 Juli 141,25 Sept. 141,00

7 Mai n u 3amerk. mixed, Mai 113,00 Juli 108,25ö l Mai 57,80 Oktober 52,40 2
ritus 100 1 70er loko 44,20

Dy WochenMarktberichte. 6
Braunuſchweig, 10. Mai. (Originalbericht von Quenſe

u. Spannuth.) Rohzucker: Der Markt eröffnete dieſe Woche
in feſter t Begünſtigt durch ſteigende Werthe an den
heimiſchen Terminmärkten und feſte Nachrichten des Auslandes konnten

erthen gehandelt werden.
Nicht nur für prompte Partien, fondern auch für Auguſt-Abladungen
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do. do.Preuß. Conſ. Anleihe konv.

100 Pfd. oder 50 kg Schlachtgewicht in C (bezw. für 1 Pfd. in 16,00 16,80 Chevalier, Landgerſte 1500 16

ckelte ſich anfangs ziemlich glatt, dann ruhig ab, es wirde ehe r. r w. r. e e le er Knlerhenda ecſtallee ſig nneb glatt. Je denb Tacen trat ein Abſchwächung des Marktes ein. Die Nach nahen n und en t 5ö6i e. et genährte junge Schafen war der r rubis, aber feſt. Der Schweine-
wurde ſchwächer und die Werthe mußten wieder nachgeben. und gut genährte ältere 54--55; eg e jeden Alters markt verlief ruhig und wird geräiimSehmerbin iſt gegen letzte Aufzeichnung ein Mehr von 10 zu ver z en u re u nie en ar e egi r Hamburg, 4r r (Bericht N P n un u

mäßig genährte jüngere und gu miſſion. em weinemarkte auf dem Viehhovie ung neuer Ernte wurde etwas ſtärker angeboten. Trotzdem genährte &rä Farſen und, gahe: 2. vollſfeiſchige, ausgemäſtete an ber Lagerſtraße waren in der Woche vom 4.
Preiſe etwas anziehen konnten, blieb das Geſchäft geringfügig. ärſen höchſten Schlachtwerths fehlen b. vollfleiſchige, ausgemäſtete bis 10. Mai 1901 im Ganzen 7253 Stück vom Jnlande zuvie Nacherzeugniſſe z an der Marktbewegung Theil. Kühe höchſten Schlachtwerths, höchſtens 7 Jahre alt, 53--54; e. ältere geführt und zwar 2850 Stück vom Süden und 4403 Stück vom
Der Marken ß iſt ru u Fühe und weniger gut entwickelte jüngere Norden. Verkauft und verladen wurden nach dem Süden 22 Wagen,eder t ch c R 9 z e r n citecd rt w. d hlt für 50 kg Lebendgewicht nach Abdzug verein

ie in der Vorwoche as Ge- rſen un e 3 s wurde geza n gi n Leluſen t und find nſäte von Belang nicht zu Wer eſte e e r barter nebenſtehender Tara. O t gytz Sonnabend

ute älber 64 e. geri onnerstagm an du ür 100 kg. Brodraffinade do leſe in zeung henäbete eder (freſe) 40247 Seht Mahiannet o Tblau e ne 66,80— 57,30 incl. em. und jüngere Maſthammel 60--63; b. ältere r De Beſte ſchwere reine Schweine 2 2x c 52 20 TMelis 5 80 incl. Sack, Würfeiraffinade 61, s «l, t s e. m genährte Hammel und Schafe (Märzſchafe) 47-50 ol Schwere Mittelwaare 52 53 53 52 53 22
el. Kiſe der deren 200 Elr. für 50 kg Kryſtallzucker 7 ſteiner Niederungsſchafe fehlen. 23 Man zahlte für o f. Fute leichte Mittelwaare 53 53 531 22

Winter 92 do. 88 Romt. 10,20 10, 30 Lvbend (oder 50 kg) mit 20 a a. voilfleiſchige feinerer Geringere Mittelwaare 51 53 525 51 525 23Pachvredulce e e Rdmt. 7,30—8,00 excl. Rübenmelaſſe 454 Raſſen und deren gehn Cxe gitee i e an Sauen nach un e S a ſchw. T.

rig 8 ſt T S r rn J ſche i Scncine gering entwickelte 49--51 Der Handel war en 9mgerung e. Sauen 48 50. Verlauf und L Das Rindergeſchäft 2
z S D erficht über den Vieh Verkehr zu Hamburg eCeutral Stelle der rer h ireyſhaſtsrgnrmern, Vergletchende weder Aprii 901. v

otirung elle. r e
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der Berliner Börſe vom 13. Mai,

2 Uhr Nachmittags.

Preußiſche und deutſche Fonds. 8

Zinsfuß
Deutſche Relchs-Anl. d. 1905

do. do.
(unk. dis 1905)

vt. Conſ. r etye-
do.

J

whhiget d. vie Sachſen

velleſge Stadtanlethe.

do. do. von isöö
Hamburger Hyp. Bank

(unk. bis 1900)
Hamburger Hyp.Bank

(unk. bis 1905)
Hann. BodenCredit

(unk. bis 1904)
Hann. BodenCredit

(unk. bis 1904)

e

3
3

3

324

3' 2

101 00
98,006

90,606

94006

92 006

Ausländiſche Fonds.

Argent. GoldAmelbe
do. innere do

Sriech konſ. Goldr. m l. Cps.
de. Monopol Anleihe

mit Ifd. Cps.
do. Gold Anl. v. 1890

mit Cps. Ifd.
Jtalieniſche Rente

5

4 94 906

An- u. VerKauf von Werthpapieren, Binlös ung von Coupons. VerJ, Leipzigerstr. 10, Bitter kold II. Delitzseh. zins ung von Geldeinlagen, Conto- Corrent u. Wochsel-Verkher ete“

1900 Dividende 1899 1900 Dividende i1899 16900Zinsfuß Dividende r G ESangerhäuſer Maſchinen 222 27Mexik. Anleihe 1899 5 97.406 Breslauer WechfelBank 106. 306 Suendurger Kattun. 1/2 s d 9de ar n e:: Witze z 248 Suerneeen Serat. 18 11 Saiten e r
e ber Rente an 98 106 Deſſauer Landesdänk 11 132 988 r h 1 8 Se n do. t z 15 68 68 7

Port. Staats Anl. ss fr. 37 r 106.920 ne Giasinduſtr. 8 17 249.406.Rumän. amort.. 5 3438 do. Genoſſenſchaftsbank 15 185 o 1372 Staßſurt Chem gabe o 12 1e9900 sde d i. 8.3060 r. Stolberger Zink Akt. 5 S 7Ruſſ. konſ. Anl. 1880er 4 e Dresdner Bank. 148 z 3893 d T 147 oSchwed. St. Npleide z z 748 gehn n I 115, Sudenburger Maſchinen O r 5
Sypzhidet. ist 4 160 c Thatinge Soler e 83538es Je Pſdor, 8 I ditbam 9 05,00 Weſteregeln Alkali 17 r 208,50 Gdo. Rente i884 69,5063 G Zeipt. Spar u. Creditbant u z r wer 6 5 092550unger- Goh Fente ich 4 37383 kehren 6 8. 12 Zeitzer Maſchinen 20 (20 283,7 s G

1e So h 99 See ſ. r Zeit. t z 2 v
7 er m. r. 2EiſenbahnStamm-Aktien. d T e Privatdiskont 31/, /5.

Reichsbank Oel do. r.Didende ſ 1800 100 n 37 e eng 3883Anatoliſche 124383 S ſo BankVerein J S Eiſenb.Vedarf. 2 2 Petersd. 100 Rbl. t.Dortmundöronai Str. le 160,406 Oderſhi. EiſenInduſtr.. 45 1120.500 Aniſtervam 100 6. ig. 169 486 B
LübeckBüchen e 6 önix B.Akt. it. A. 4 15 159,006 G Belg. Plätz 100 Fr. k. 81,10Ngrenburs 294 ebeck Montanwerke. 1 14 240405 Sond. i Libre Sterl. Tage 203435t Pr. 5 143 Jnduſtrie- Papiere Roſtyer Braunkohlen. 43 13,, 135 225 S Lond. 1Livresterl. Monate g. 20,2685Oßeteußiſche S 3 s n do. Zuckerf. 13 15 143 Paris 100 Fr. 51586do. do. Str. 5 1123838 sah dir. Braunk. 8 144.101. Wien 100 Kr. t. 35006
Buſchtiehrader Bahn Ia. B. 13 2590n Dividende ſ 1800 ſ 1000 St- Pr. 6 10 I 255

e. m J W tGotthardbahn u d als o SWer i s s e. als G 4 z A. G Schluß Courſe.Suxemdg. Pr. Hur. 83 o2 h A. G. f. Anllinfabr. à 5333 Tendenz befeſtigtSchweizer t 98 un Allgem. Elektr. h t 25 98500 z gdo. Nordoſtbahn 5 T T Anhaler re raten ba n 8 T 3 Reichsanleihe 92 2 h An Marienburger 72do. unlonbahn 7 e h 75 üng. Goidrente. ZDüvpreuß. Süddahn 36Canada Pacifie 4 5 2238.906ßerl. Elettricitäts-Werke 13 10 42 taliener Sotthardbahn 162.40Rorthern Pacifie e e ung r o 848828 ren 78 10 ne Se 20130e ſern See Geh. 2100 a e 148BankAktien. e i DSiecontoTommandit. 25388 D. e r. z 39o 1900 Buckauer Chem. Fabrik. S 116.5063 Deutſche Bank 73238 ren tet e 7832Dividende 189 Tröllwiger Papier 18 10 1245. 09 B Berliner Handelsgeſellſchaft. 15 prtim. Union St. Pr. 21355
Berliner Geſ... 3 13182 Dannenbaum 4 4, o. Dresdner 14838 W hüt Wehlen. 733n n n n e e e 3 et e n e tn nion n l 1 eer Sei S z LgeſorſſeSatzwerte 67/31 9 1151 00 3 Da 5 173,60



Kameufriſuren,

Obere Leipzigerſtr. 7071. t Weiland, P. Sekretär.

Neue Sing-Akademie.
Direktion Wurfsehmiädt.

s0nnaendd, den [8. Mai, Abends 7 Uhr
in den „Kalsersälen“:

Gonc er t.
Reineoke, Abendlied f. Tenorsolo u. Chor. Schubert, Brahms, Lied. f.
Alt. Brahms, Kretschmer, Lied. f. Sopran. Hayän, Theilung d. Erde f.
Bass. Scoholz, Duette f. Sopr. u. Alt. R. Schumann, „Rose Pilgorfahrt“

Solisten Frl. Margar. Gerstäcker aus Hannover.
Frl. Marie WolterecekK aus Hannover.
Herr Emil PinkKs aus Leipzig.
Herr Rugen Franck aus Dresden.
Mehrere Vereinsmiätglieder.

a Goncertflügel: Blüthner nNummerirto Billets zu 3 und 2 K. bei Herrn Neubert, Voststr.

Unnummerirte tF. Generalpr. (AIontag 11 V.) 1. re r
Texte 25 Pfg. 8Lehrer-Gesangverein Halle.

(Tirektion: Prof. Reubke.Concert S
Zenmn Besten der Kinderhorte

am Freitag, den 17. Mai, Abends 7 Uhr
in den „Kalsersäten“.
Programm mm

a) Chöre mit Orcheſter „Landkennung“ von Grieg,
Göttin“ von Berger.

b) Chöre a capella von Hegar, Fasshänder, Rheinberger.
e) Compoſitionen für Orcheſter Ouv. zu „Euryanthe“ von

Wehber, H-moll-Marſch von Schubert-Liszt, Schmiedelieder aus
„Siegfried“ von Wagner.

Preiſe der Plätze 2 Mk., 1,50 Mk., 1 Mk.
Texte zu 10 Pfg. an der Saalthür.

Vorverkauf in der Muſikal. Holg. von H. Rothanm, Gr. Steinſtr.

Montag, den 20. Mai, Abends 7“, Ahr
im Saale der Vereinigten Verggeſellſchaft“:

Mufſikaliſch Abendunterhaltung
deklamatoriſche

unter gütiger Mitwirkung des Fräulein Luise DBumont vom
Deutſchen Theater in Berlin Dichtungen von Giorcdano Bruno,
Nietzsche, Turgenieff, Arno Holz, Hauptmann), der Celliſtin Fräulein
Haga Fritscha aus Kopenhagen, der Concertſängerin Fräulein

argarethe Joost, des Fräulein Else Droysen aus Halle
und einem Soloquartett,

„Meine

Billets zu 3, 2, 1 Mark in der Muſikalienhandlung von Heinrich S S
Jothan, Große Steinſtraße.
Der Vorſtand des valleſchen Frauenbildungsvereins.

Walhalla- Theater.

Direktion: Riehard Hubert.
Meſſrs. Cabby u. ShirKer,

excentriſche Bravour Gymnaſtiker
auf dem doppelten Reck. Die
Geſchwiſter Fovello, Bravour
Hand Equilibriſten. The
Wortley'“s mit ihrem elektriſch
muſikal. VerwandlungsAutomobil.

Miß Anna Abs, Bravour
Athletin. ChawrlesZTavan, der „Mann auf der
Laterne“. Les Perlemeth's,
orientaliſche Equilibriſten. Das
Rheingold-Trio, humoriſtiſches

r Frl. MaxiWalden GeſangsSoubrette.

Hr. bGeſangs und Charakter Humoriſt.
Beginn 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Apollo-Theater.
Direktion: Friedr. Wiehle.

Gänzlich neuer Spielplan

Senſationelle Neuheit:
Gouer-Trio. WGroßer elektr. Jlluſtratiöns u.

TransformationsGeſangs-Akt.

Vergißmeinnichtquartett, Kinder
Geſangs-Enſemble. Stephanie
Verrier Soubrette. Jos.
Rosen Humoriſt. Bruno
Neubauer, Virtuoſe auf dem
Glaseuphonium. Fred Nord-
heim u. Miss Rertini, amerik.
DrahtSchwungSeil. Francois
RKivolüä. beſtrenommirter Mimiker.
Littlenanon, jugendl.Soubrette.
ChungLing, chin. Jnſtrumental-
Concertiſt. 6684Anfang 8 Uhr. Ende gegen 11 Uhr.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 14. Mai 1901.

Leipzig (Neues Theater): Penſion
Schöller. Vorher Der ſechſte
Sinn.

Leipzig (Altes Theater): Die Land
ſtreicher.

Coburg (HofTheater): Das vierte
Gebotebot.

War (HofTheater): Die Zauber-

G. L. Blat,
gegründet 1843.

Kaffee-, Thee-,
Wein- und Dessert-

Gebäcke.

W i An A. Dienstag 6 U. Veb. Volkssch.Anmeld. b. Professor ReubkKke,
Bernburgerstr., 30, V. 10--11.

Bad Wittelkinch,
Morgen, Dienstag, Nachmittag 4 Uhr

N he Cur-C on rer uder Kapelle des Königl. Füſ.-Regts. Generalfeldmarſchall Graf
Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.

Entree 30 Pfg. O. Wiegert.Billets im Vorverkauf, 15 Stck. 3 Mk., giltig zu den Wochen
Concerten, ſind in der Hofmuſikalienhandiüng von R. Koch, ſowie in
den Cigarrengeſchäften der Herren Steinbrecher lasper, Köhter
Pöizech, Wiesner, am Leipziger Thurm, Stoye, am Riebeckplatz, Heise,
Bernburger- und Wuchererſtr. Ecke, in Halle Giebichenſtein bei den Herren
Beyer Sohn und Roicharut zu haben.Familienkarten in So Wittekind bei Herrn Rhode.

Mittwoch, den 15. d. Mis., Nachmittags 4 Uhr:

Hwrtra s FIikitär-Concert.
m x

Etablissement Kurzhals.
Dienstag, den 14. Mai:

J

Militär Concert,
ausgeführt vom Trompeter Corps
des Feldartillerie-Regts. No. 75.

P. Stade, B. Kurzhals.
3 El an So hultheiss“s, Postetrasss

Specialitäten der Abendkartse:
Montag Grosse Oderkrehse. Dienstage: Pökelzunge in Madeira.
Mittwoch Roastbeef mit Prinzesskartoffem. Donnerstag

Rinderfilet à la jardinière.
BMittagetisch v. 123 Uhr, à Diner i. Ahonn. 90 Pf., à la carte Port. 40 Pf.

Detectiv- ötto Harniseh. Das Miſſonsfef
Hahe a, S.,, Gr. Ulrichstrasse 26, I. des Hilfsvereins für Alsleben

S und UmgegendModerne am
Himmelfahrtstage, den 16. Mai

Kopfwäſche, beginnt in der r zu Beeſen
Llöonnements zum Frifiren in und r.

u

laublingen um 3 U Feſtpredigt
außer dem Hauſe.

Mukrehna“.

(Miſſionar Minkner-Emmaus Süd

Georg Niedler mann Alle Freunde der Heidenmiſſionafrika). Nachfeier im „Fährhof

Herren und DamenFriſeur, ſind herzlich S mmen.

Spazierstöcke
chic und preiswerth.

Alhin Hentzs,
24 Schmeerſtr. 24.

33 eGebrauchte PFianinss,
tadellos erhalten, nur 275, 300
und 375 Mk. [6472B. Döfl, An der Univerſität I.

Regelmäßige Mittheilung von

Vorlobungen
m. Wohnungsangaben wird honorirt.

Hpermanns Verlohungs-Anzeiger“,
Verlin W., Kautſtr. 99.

S
Hausfrauen.
Gegen alte Wollſachen

liefert Herren und Damen
kleiderſtoffe all. Art, Teppiche,
Decken, Strickwolle, Leinen-
u. Baumwollwaaren, ſeidene
Schlafdecken u. Portisren
zu billigſten Preiſen

R. Eichmann, Fallenßſtedt.
Annahmeſtelle u. Muſterlager

f bei Fr. Klauss, Spiegelſtr. 2,
Fr. Ouerfurth, Landwehrſtr.21.

Bach
Vanilinzueker

sind unifbertrefflich.
Erhaulteh tn Colonialwaren Delkatessen Dr
gerehatſten, welohe meine Fabrikate oder Pheato äus-

gestolltu badon.
Hannor. Puddingpulver- Fabrik

Adolf Vogoley, Hannovor.

Wer Reifzen hat (Gicht, Rheuma
u Hexenlchith)verronge Proſpekt

er

Piper'sAntirheuma
(geſ. geſch.) vom Erfinder und
Fabritanten [6R. Piper., Chemiker,
Berlin W. 66, Wilhelmſtr. 44.

Zur Aitvorbereitung für
Kadettenhausſuche zu Sextauer noch gleichaltrige

Anwärter. Naumburg S.
von SaczepänsKi, p. em.

Offene nnd geſuchte

S Stellen,
Ein groſer

Rineralbrunnen
in der Nähe Frankfurts, mit
Millionenverſandt, ſucht einen ge
eigneten

Vertreter
zum Be für feſte Rechnung.
Es iſt ein Tafelwaſſer allererſten
Ranges und daher ſehr leicht ein

zuführen. 6868Offerten ſind unter K. C. 282
an den Deutſchen Jnuſerenten-
Verband in Köln zu richten.

für Verkauf unſererGeſucht pr. Cigarren i. Wirthe

kreiſen und bei Privat. reſp. Agent.,
ſehr hoheVergütung.
Lengenfelder, Vogt Co. in Hamburg.

S WMehl.
Erſte Bremer Jmportfirma ſucht

einen tüchtigen Vertreter in
Halle a. S. zwecks Verkaufs amerik.
Mehle. Reflektirt wird nur auf durch
aus erſte Kraft, die bei der engros-
Kundſchaft gut eingeführt iſt und
noch keine amerik. Mehlagentur
hat. Anerbieten u. V. B. 785
an Haasenstein Vogler
A. G. Bremen.

Schleunigſt geſucht
in jed., a. d. kl. Orte e. Agent z. Verk.
u. vorzügl. Cigarren an Wirthe,
Händler 2c. Vergtg. Mk. 120 pr. Mt.
u. h. Prov. A. Rieck Co., Hamburg.

Eneragiſcher, ſtrebſamer, jüngerer

Jnſpektor,
zuletzt erſter Beamter in großen
Rübenwirthſchaften (5000 Morgen)
ſucht Stellnng. Reſte Zeugniſſe
vorhanden. Gefl. Off. u. Z. 7082
an die Exped. d. Zig. [7082

Suche v. 1. Juli Stellung als
Feld od. all. Verwalter
unter d. Prinzipal. Bin im Beſitz
guter Zeugn., 26 J. alt, evgl., der
polniſchen Sprache mächtig.

Vogelsberger,
Weißenuſchirmbach b. Vitzenburg.

Empfehle verh. und led. Pferde-,
Futter und Ochſenknechte, ſowie
Arbeiterfamilien.
Fr. A. Wantzlöben, Harz 24.

Geſucht zum 1. Juli ein ver
heiratheter

Kuhfütterer,
der Kuh und Schweineſtall beſorgt.

Alles frei. [7096W. Sehroeder, Röcken b. Lützen.

Empfehle
Mädchen und Männer

zur Feldarbeit.
Fr. Albers, Leipzigerſtr. 35.

Beſſeres weibl. Dienſtperſonal jeder
Branche erhält zu jed. Zeit in nur
guten Herrſchaftsh. Stellung durch
Fr. Marie Wantzlöhen, Gr. Steinſtr. 80.

Junge Damen
aus guter Familie finden zur
gründlichen Erlernnng des
Haushaltes und geſ. Formen
liebevolle Aufn. in fein. Penſionat
Göttingens. Geräumige Wohnung
mit Garten in beſter Lage. Zur
Weiterb. in wiſſenſchaftl. Fächern,
Muſik, Malerei u, ſ. w. beſte Ge
legenheit. Vorzügliche Refer. auch
von Eltern früherer und jetziger
Penſionärinnen. Off. an

Frl. A. u. E. Pasie,
Göttingen, Bürgerſtraße 44.

Zu ſofort wird ein junges

Mädchen
zur Erlernung des Haushaltes und
der feinen Küche geſucht.
Hotel Wettiner Hof, Halle a. S.

Jung. Mädch. v. 20 J. ſucht,
um ſich in der Milchwirthſchaft
auszub., Stell. Familien Anſchluß
erwünſcht. Off. u. A. 100 poſt-
lagernd Aſchersleben erbeten.

Viehmägde, Knechte für jetzt
u. 1. Juli ſucht Frau R. Vvers,
Halle g. S., Breiteſtr. 19, I.

Suche zum 1. Juli einen erſten

Beamten
für meine Wirthſchaft von 1200
Morgen. Bewerber müſſen ſchon
mehrere Jahre in intenſiven Wirth
ſchaften der Provinz Sachſen ge

weſen ſein. 7021Rittergutshes. Lüdicke zu Polleben.

e

Junger Mann,
in grösserem Speditions- und S
Möhel Transport Geschäft
thütig, mit der Branche, sowie
doppelter Buchführung und
Corrospondenz vollstündig ver-
traut, gwelat per 1. Juli evtl.
auch früher anderweitiges 8

Kugagement- 8Offerten sub P. R. 3 an 3
die Rxped. d. Ztg. erbeten. 8

o Eheehe
Suche für Abſolventen hieſiger

Anſtalt Stellung als Verwalter oder
Rechnungsführer. Eintritt zu jeder
Zeit. Anfragen erbittet [7071

Seonaa van BRases,
Mitinhaber des laudw. Tech-
nikums Leichlingen, Rheinland.

Zum 1. Juli ſuche ich unter
zneiner direkten Leitung einen erſten

Verwalter.
Derſelbe muß ſchon in größeren
Rübenwitthſchaften als Feldver
walter thätig gewefen ſein. Anfangs
Gehalt 600 Mk. Zeugniß- Ab-
ſchriften, welche nicht zurückgefandt
werden, ſind an das Rittergut
Aruſtedt b. Hettſtedt, Bahnſtation
Sandersleben, zu ſenden.

Für meinen jungen Mann, 24 J.
alt, welcher alleiniger Beamter hier
iſt und den ich empfehlen kann,
ſuche ich wegen Veränderung der
Wirthſchaft baldigſt Stellung als

Verwalter.
Gut Ahlsdorf (Kr. Mansfeld),

den 8. Mai 1901.
7038] OehmieKe.

D

Vom 1. Juli bis 10. Anguſt
ſuche für meinen
erſten Feldverwalter,

der milit. Uebung machen muß,
einen fleißigen, energiſchen, nicht

zu jungen [6726Vertreter.
Offerten ſofort mit Zeugnißab

ſchriften an
Jahns, Wiebrechtshauſen

bei Northeim,
s83 (10 Oberſchweizer u Wer

1. Juli Stellung durch Oberſchw.
Christen, Mühlberg a. E.

1 Wäſchebeſchließerin, 1 erſte
Kochmamſell, 1 zweite Koch-
mamſell erhalten ſof. in Harzhotel
Stellung Zeugniſſe, Pbotographie
und Gehaltsanſprüche erbittet
C. W. Brandt in Wernigerode a. H.

Junge Laudwirthstochter
zum 1. Juli oder auch früher als
Mamſell geſucht. [6771

Näheres bei perſönl. Vorſtellung.

A. Teutsehebein,
Rittergut Spoeren II bei Zörbig.

Serniehunen

Friedrichſtr. 20
1. Etage 1. Oktober zu vermiethen.
Beſichtigung 11- 1 Uhr. [4840

Näheres daſelbſt im Laden.

Viktoriaplatz 4
ftol. Varterrew., 4 Räume, Gas,
450 Mk., z. 1./10. z. v. Näh. 2 Tr.

Groſßer heller Kellerraum
als Lager zu vermiethen.
Wriäta Föller, Photograph,

Alte Promenade 1.

I Gelder
20—30000 Mark

eſucht zur Erweiterung eines Ge
chäfts gegen feſte höhere Zinſen
und Rückzahlung in Raten. O
erbeten an die ped. d. Ztg.unter Z. 7919. er s

78000 Mk.
v. nachw. pünktl. Zinszahler z.
2. Hypothek zum 1. Juli od. 1. Okt.
geſucht. Vermittler verbeten. Off.
unter Z. 7047 an die Expedition
d. Zig. erbeten.

20000 Iuk.
werden p. I. Juli als I. Hypothet
auf ein größeres Rittergut der
Prov. Sachſen geſucht. Näheres
unter Z. 7095 durch die Exped.
d. Zeitung. [7095

Landwirth in Garniſonſtadt
Thüringens, Inhaber einiger ſehr
flott gehender Geſchäfte, ev., 27 J.
einjähr. gedient, ſchöne Erſcheinung,
ſuchtzwecks D Ueirath e
die Bekanntſchaft einer ver-
mögenden Dame. Ernſt gemeinte
Offerten mit Photographie und Ver
mögensangabeu. Albert“haupt-
poſtl. Gotha. Strengſte Diskretion,

Gutsbeſitzerstochter ſucht einen
Landwirthsſohn für ſpätere Ver-
heirathung bei einem Vermögen
von 6-—-7000 Thlr. kennen zu lernen.
Off. unt. Z. 7100 niederzulegen
in der Exped. d. Ztg. 17100

Faniliennahrihten.

Gehburts- Anzeige.

Durch die Geburt eines kräftigen
Knaben wurden hocherfreut
Buchhändler Georg Niemann

und Frau Auguste geb. Weise.
Halle a. S., den 11. Mai 1901.

TodesAnzeige.
eute Morgen 44 Uhr entſchlief

ſanft unſere gute Mutter, Schwieger-,
Groß, Urgroßmutter und Schweſter

Frau Pauline Schmidt
geb. Prinz

im 84. Lebensjahre.

Hornburg und Unter
röblingen a. See, 12. Mai 1901.

Die trauernden Hinter
bliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch
Nachmittag 2 Uhr ſtatt.

TodesAnzeige.
Heute Nachmittag 8 Uhr ſtarb

mein lieber Mann, unſer guter
Vater, Bruder, Schwager und
Onkel, der Gaſtwirth

Hermann Hellmuth
nach längerem Leiden im 39. Lebens-
jahre. Um ſtilles Beileid bitten

Holleben, den 11. Mai 1901
Die trauernden Hinter-

bliebenen.

Dankſagung.
Für die vielen Beweiſe herzlicher

Theilnahme bei dem Heimgange
unſeres lieben Entſchlafenen ſprecheri
wir hierdurch Unſeren innigen
Dank aus.

Belleben, 13. Mai 1901.
Auguste Grosse.
Famine Grosse
Familie Friedrich.

Verlobt: Frl. Hedwig Heil-
mann mit Hrn. Jak. O. Aſtröm
(Magdeburg-- Ahus i. Schwed.).

Verehelicht: Hr. Regierungs
u. Baurath Paul Hanke m. Frl.
Lucie Schwendig (Dortmund).
Hr. Dr. jur. Ferdinand Raut
mann mit Frl. Reſi Hahn
(Magdedurg). Hr. Rechtsanwalt
Dr. Naumann mit Frl. Elſe
Polcke (Bautzen).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
redrik Heyman (Gothenburg).
rn. Bürgermeiſter Dr. r

(Neuſtadt i. S.). Eine
Tochter: Hrn. Oberſtleutn. v.
Hennig (Dresden). Hrn. Rechts
anwalt Scheunemann (Neu
ſtettin).

S Geſtorben: Hr. Rektor a. D.
Karl Heidler (Breslau). Hr.
Eiſenb.Bau u. BetriebsJnſp.
g Chriſtoffel (Olpe). Hr.
Fabrikbeſ. Guſt. Moll Neu
beckum). Hr. Major z. D. und
Bezirkskommandeur Bernhard
Küchler (Stolp). Hr. Tiſchler
meiſter Theodor Rittersdorf
(Erfurt). Hr. Malermſtr. Louis

übſchmann (Erfurt). Hr.
attlermſtr. Karl Daniel (Vieſel

bach). Fr. Jenny Karſt (Stottern
eim). Fr. Henriette Schumann
Weißenfels). Fr. Enmilie
wanziger (Magdeburg). Fr.

Haupt (Magdeburg-
Neuſtadt). Fr. Marie Bahn
(Deſſau). Frl. Emilie Schulze
(Biere).

Dorothee

halten werden.

Nachruf.
Am U. Mai entſchlief nach ſchwerem Leiden die

Telegraphengehülfin e
Fräulein Margarethe Fuss.

Wir betxrauern in der Entſchlafenen einedienſteiftige Mitarbeiterin, deren i

Halle a. S., 12. Mai 1901.
Der Porſteher, die Beamten u. Bramtinnen

des Kaiſerlichen Telegraphenamts.

ewiſſenhafte, S
ndenken wir in Ehren
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Dienstag

Provinz Sachſen und Umgebung.
O Niemberg, 12. Mai. (Vom Blitz erſchlagen.) Bei

drückender Schwüle entluden ſich geſtern Nachmittag über hieſiger
Gegend mehrere ſchwere Gewitter, begleitet von ſtarkem Regen und
mit Hagel vermiſcht. Ein Blitz ſchlug in mehrere Telegraphen-
ſtangen und fuhr dann zwiſchen eine wegebauende Arbeiterabtheilung.
Ein Arbeiter wurde getödtet die übrigen wurden nur betäubt zur
Erde geworfen und konnten ſich bald wieder erholen. Der Er
ſchlagene iſt ein fremder Arbeiter des hieſigen Rittergutes.
F. Wettin, 12. Mai. (Schwerer Unfall.) Am Freitag
Nachmittag wollte der 29jährige Fuhrmann Wilhelm Prautſch mit

einem Laſtwagen eine enge Straße durchfahren. Es kam nun auch
noch ein anderer Wagen in entgegengeſetzter P., welcher
neben ſeinem Wagen herging, gerieth zwiſchen beide Wagen, ſodaß er
umgeriſſen und überfahren wurde. Unglücklicher Weiſe drang dem
Bedauernswerthen eine Eiſenſtange durch die Muskulatur beider
Oberſchenkel, wodurch ſehr t unden hervorgerufen wurden. P.
We nach Anlegung von Nothverbänden der Halleſchen Klinik über
wieſen.

m. Elſterwerda, 12.Mai. (Die General- Verſammlung
des Guſtav Adolf-Zweigvereins) der Ephorie Elſter
werda war nur ſchwach beſucht. Die hierbei vorgelegte Jahres
rechnung wies für 1900 eine Geſammteinnahme von 372,37 Mark
nach. Beſchloſſen wurde, davon 200 Mark dem Provinzial Verein zu
Halle, 100 Mark der bisherigen Pflege-Gemeinde DeutſchKroſchmin
(Provinz Poſen) zu überreichen und 50 Mark für die evangeliſche
Bewegung in Böhmen zu verwenden. Das Guſtav Adolf-Feſt ſoll
Mitte Auguſt in Gröden gefeiert werden.

m. Falkenberg, 12. Mai. (Brand von Eiſenbahn
Lowrys.) In den Tagen geriethen auf hieſiger Station
wei Mal je eine mit Briketts befrachtete Lowry in Brand. Die
elben wurden zur Ablöſchung auf freiliegende Geleiſe befördert.

In beiden Fällen wird als Urſache Selbſtentzündung angenommen.
Weißenfels, 12. Mai. (Das erſte deutſche Piſtolen-

Bundesſchießen) hat heute ſeinen Anfang genommen es ſind
bis jetzt über 70 Schützen von auswärts eingetroffen, ſo von Leipzig,
Braunſchweig, Stettin Eisleben, Meiningen, Jena, Zeulenroda,
Halle, Erfurt, Zeitz, Berlin, Suhl, Naumburg. Es ſind vier
Meiſter, drei Punktſcheiben und eine Feſiſcheibe aufgeſtellt. Zuläſſig
ſind alle Hinterlader-Piſtolen ausgeſchloſſen ſind alle Halb und
Ganzmantel-Geſchoſſe. Es darf nur freiſtehend mit freigehaltenem
Arm geſchoſſen werden. Heute Mittag vereinigten ſich über 70
Schützenbrüder zu einem gemeinſamen Mahle, bei welchem Bürger
meiſter Trinius den Kaiſertoaſt ausbrachte. Am Abend vereinigten
ſich viele Schützen und Bürger im „Schützenhauſe“ zu einem
Kommerſe, bei welchem auch der Geſangverein „Liedertafel“ durch
Vorträge mitwirkte. Auf dem Feſtplatze ſelbſt entwickelte ſich am
Nachmittag und Abend ein lebhaftes Treiben, da das ſchöne Wetter
allenthalben ins Freie lockte.

j. Zeitz, 12. Mai. Verſammlung des Bundes derLand wirthe.) Geſtern Vormittag fand im „Preußiſchen Hof“
eine gut beſuchte Verſammlung des Bundes der Landwirthe ſtatt.
Herr Oekonomierath GarkeWitigendorf eröffnete die Verſammlung
mit einem dreimaligen Hoch auf den Kaiſer. Zum Kreisvorſitzenden
wurde Herr von Herzenberg, zum Stellvertreter Herr Amtmann
Hugo in Haynsburg gewählt. Nach der Wabl hielt Herr Her
furt h Berlin einen Vortrag zu den Handelsverträgen.

J. Meineweh (bei Zeitz), 12. Mai. Blutvergiftung.)
Die fünfjährige Tochter des Bergarbeiters Benndorf hatte ſich die

aut des Fußes durchgerieben. Als ſie darauf ihre farbigen
rümpfe anzog, verſchlimmerte ſich die Wunde ſo, daß Blutver

giftung entſtand und das Kind trotz aller Mühe des Arztes ge
ſtorben iſt.

J. Zipfſendorf (Kr. Zeitz), 12. Mai. (Ausgewieſen.)
120 galiziſche Arbeiter, welche beim Baggern in Gruben und beim
Bahnbau arbeiten, ſind ausgewieſen, weil ſie ſich daſelbſt ohne Ge
nehmigung aufhielten. Sie wurden ſofort über die Grenze Feſchafft.

Vad Köſen, 9. Mai. Vom Frühjahrszug der Lachſe).
Der Maibdeſuch der Lachſe wird jetzt hier ſeinen Höhepunkt und
nach etwa 10 Tagen vorausſichtlich ſein Ende erreicht haben. Später
treffen erfahrungsmäßig nur noch einzelne, allerdings ſehr ſtarke
Exemplare hier ein, die verſpätet aus der Nordſee abgerückt ſind.
Der diesmalige Zuzug dieſes Edelfiſches übertrifft den aller früheren
Vopre, das Ergebniß des Fanges in unſerer Gegend iſt das der beſten Jahre.

on der hieſigen Brücke wird gern den Sprungleiſtungen der ſt omauf
wandernden Fiſche zugeſehen, von denen die ſtärkeren Thiere über
das hohe und breite Mühlenwehr oft in einer Lufthöhe von 3--4 Fuß
hinwegſchnellen. Man zählte öſter in den Nachmittagsſtunden bis
30 dieſer ſilberglänzenden Luftſpringer. Die Zahl der Durchziehenden
ſchätzt man auf 60—80 Stück in je 24 Stunden. Auf den langen
Vorſirecken der Elbe und Saale wird, wenn man aus den hieſigen
Beobachtungen einen Schluß ziehen darf, der Durchzug der Lachſe
noch viel umfangreicher geweſen ſein. Der Preis ſchwankt hier
zwiſchen 1,20 und 1,50 Mk. für das Pfund.

Teuchern 12. Mai. (Feuerwehrfeſt.) Unſere frei-
willige Feuerwehr feierte heute ihr 35jähriges Beſtehen. Bei dem
Kommerſe, der geſtern Abend ſtattfand, wurden drei Mitglieder der
Wehr, die auf eine 25-, 30- und 35jährige Dienſizeit zurückblick n
können, nämlich Kaufmann Ulrich, Bergardeiter Röder und Dach
deckermeiſter Fuhrmann durch den Bürgermeiſter Knobbe beglück
wünſcht und mit Ehrenmedaillen die auf der einen Seite das
Stadtwappen und auf der anderen die Widmung tragen, geſchmückt.
Von der Feuerwehr erhielt außerdem jeder der Jubilare ein Diplom.
Zur heutigen Feier waren von auswärts die Wehren aus Reuendurg,
Weißenfels, Zeitz, Hohenmölſen, Zetſch und Theißen erſchienen. Die
Feier beſtand in einem Kirchgange, woran ſich eine Schmückung der
Gräber der verſtorbenen Mitglieder anſchloß, in allerlei Schul- und
Geräthübungen, Parade, Umzug, Konzert und Ball. Die ganze
Feier, zu der die Stadt reich mit Flaggen geſchmückt war nahm
einen ſchönen Verlauf.

S Freyburg a. U., 12. Mai. (Das geſtrige Gewitter)
hat in der Umgegend beträchtlichen Schaden angerichtet. Jn der
Nähe der Göhle ſind faſt ſämmtliche Felder derartig ver-
ſchlemmt, daß ſie von Neuem beſtellt werden müſſen. In der
Eulauer Flur fiel Hagel in Größe von Walnüſſen, der dem reichen
Fruchtanſatz der Obſtdäume außerordentlich verderblich geweſen iſt.

n dem hochgelegenen Plößnitz ſchlug der Blitz in die Scheune des
andwirths Rühlemann, die nebſt dem Stallgebäude ein Raub der

Flammen wurde. Bei Zeuchfeld traf ein Blitzſtrahl die Buſchen
dorfſche Windmühle, die der Beſitzer wenige Sekunden zuvor ver
laſſen hatte, zerirümmerte die Flügel und tödtete eine Anzahl Hühner

oSauerſtoff-Eiweiß.
Es gehört zu den Ruhmestiteln unſerer Zeit, daß ſie den

Lebensgeſetzen mit Eifer nachforſcht und den Nahrungsmitteln zu
mal eine wiſſenſchaftliche Aufmerkſamkeit zuwendet, die es zu Wege
gebracht hat, daß der Geſundheitszuſtand weiteſter Kreiſe ſich un-
beſtreitbar gehoben. Das hygieniſchediätetiſche Heilverfahren feiert
ziweifelloſe Triumphe, und in dieſem diätetiſchen Verfahren ſpielt,
wie man jetzt gemeinhin iveiß, die geregelte Eiweißzufuhr eine be
deutſame Rolle. Eiweiß iſt die Grundlage aller dem menſchlichen
Lorper zuträglichen Nahrungsſtoffe, und es iſt als ein eminenter
Fortſchritt anf dieſem Ernährungs- Gebiete zu bezeichnen, daß es
nunmehr gelungen iſt, mit dieſem wichtigen Nahrungsſtoff, den
Lebensträger, d. i. Sauerſtoff, ſo zu verbinden, daß ein Nähr
und Kräftigungsmittel idegler Art dadurch erreicht
wird. „Ozalin“ heißt dieſes Sauerſtoff-Eiweiß in
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nhalt und Thüringen.
und Gänſe. Auch hier zündete der Blitz, doch wurde Brandſchaden
verhütet.

Laucha, 12. Mai. (Ueber das Wehr.) Bei einer
Gondelpartie, die zwei junge Damen, L. und P., auf der Unſtrut
machten, kam der Kahn dem Wehre zu nahe, wurde von der Strömungergriffen und ging über das Weyr. Die Jnſaſſen fielen in den
tiefen Fluß und kamen in Gefahr zu ertrinken, wurden jedoch noch
rechtzeitig

O. Eiosleben, 12. Mai. (Radfahrer-Bezirkstag.)
Der TourenKlub Eisleben 1896 feierte heute in den feſtlich ge
ſchmückten Räumen zur „Terraſſe“ ſeine Bannerweihe zugleich mit
dem Bezirkstag des Bezirks Halle a. S. Früh gegen 11 Uhr
wurden die Halleſchen Radfahrer mit Muſik empfangen und nach
dem Feſtlokal geleitet, worauf dann alsbald die Verhandlungen be
gannen. Es wurden u. A. Beſchlüſſe gefaßt. Als Bezirks-
preis für das am 23. Juni in Düben ſtattfindende Bezirksfeſt wurde
eine ſilberne Bowle geſtiftet; zum Korſofahren ebendorthin wurden
75 Mk. bewilligt. Als Beihilfe zu einem Radfahrerwege in Halle
wurden 50 Mk. ausgeworfen. Mehrere Anträge wurden bis zum
nächſten Bezirkstage zurückgeſtellt. An den Verhandlungen nahmen
23 Delegirte theil. Nach den Verhandlungen fand im Garten der„Terraſſe“ die Bannerweihe ſtatt, die Weiherede hielt Herr Kreisarzt

Dr. Hauch hierſelbſt. Fräulein Meyer überreichte eine von den
Frauen und Jungfrauen geſtiftete prachtvolle Bannerſchleife.Bannernägel winden von benachbarten Vereinen überreicht. Nach

mittags 3 Uhr fand ein Preis-Korſofahren durch die Haupt
ſtraßen der Stadt ſtatt, welches glänzend verlief. Hieran ſchloß ſich
ein Gartenkonzert und Abends 8 Uhr ein Preisreigenfahren
mit Ball im Saale der „Terraſſe“ an. (Siehe auch unter den
„Halleſchen Nachrichten“.)

O. Eisleben, 12. Mai. (Provinzial-Miſſionsfeſt.)
Jn den Tagen des 27. und 28. Auguſt ds. Js. wird in den
Mauern unſerer Stadt ein Provinzial Miſſtonsfeſt abgehalten
werden. Die Miſſionshilfsvereine unſerer Provinz, welche die
Arbeit der Erſten Berliner Miſſionsgeſellſchaft unterſtützen, haben
ſich hier wie in verſchiedenen anderen Provinzen zu einem
Provinzialverbande zuſammengethan. Derſelbe verſammelt ſeit

einigen Jahren ſeine Vertreter nicht nur gelegentlich der Halleſchen
Miſſionskonferenz, deren Gründer der wohlbekannte Profeſſor
Dr. Warneck iſt, ſondern er veranſtaltet auch eine jährliche
Hauptverſammlung, verbunden mit einem Provinzial-Miſſionsfeſt,
wobei er in den verſchiedenſten Städten unſerer Provinz tagt. Da
mit nun das Feſt auch hier in unſerer Lutherſtadt gleichwie in
anderen Städten in würdiger Weiſe und unter allgemeiner Be
theiligung, wie es der großen Sache entſpricht, gefeiert werde, hatte
ſich am Mittwoch im „Goldenen Schiff“ unter Vorſitz des Herrn
Superintendenten Rothe ein Feſtausſchuß verſammelt, in welchem
neben dem Vorſtande des hieſigen Miſſionshilfsvereins die Spitzen
der ſtaatlichen und ſtädtiſchen Behörden, die Leiter unſerer Schulen
und angeſehene Männer aller Stände eingetreten ſind. Jm Weſent-
lichen wird das Feſt aus einem Feſtgottesdienſt in der St. Petri
Paulikirche beſtehen, welchem eine kurze öffentliche Feier am Stand
bilde Luthers vorangehen wird; außerdem findet eine Feſt-
verſammlung in der Aula des Königl. Gymnaſiums ſtatt und am
Abend zwei öffentliche Volksverſammlungen, auf welchen mehrere
Miſſionare ſprechen werden.

Polleben, 11. Mai. (Sturz.) Geſtern ſtürzte der Dach-
decker Franz Kovent aus Gerbſtedt von dem Dache einer dem Amts
vorſteher Lüdicke gehörigen Scheune auf das Straßenpflaſter. Der
Bedauernswerthe, etwa 30 Jahre alt und Familienvcz- glitt ſo
ſchwere Verletzungen, daß er bald darauf ſtarb.

v. Hettſtedt, 12. Mai. (Zuſammen bruch ginn Lor
Kurzem neu gebauter Ziegelſchuppen der Kirchberg'ſchen Fiegelei, in
dem viele Tauſende von Ziegein lagerten, brach beute Nachmittag
plötzlich zuſammen. Frau Kirchberg wurde von den Trümmern er-
ſchlagen und erſtickt. Sie konnte nur als Leiche hervorgeholt werden.

Nordhanſen, 10. Mai. (Thalſperre im Thyra-
t hal.) Die zur Prüfung der Waſſerfrage eingeſetzte Kommiſſion der
Stadtverordneten hat ſich dahin entſchieden, daß eine Erweiterung der
beiden beſtehenden Leitungen, etwa durch Neuaufſchluß von Quellen
oder durch Hineinziehen angrenzender Niederſchlagsgebiete, ſehr hohe
Koſten verurſachen, aber eine Verbeſſerung der Verhältniſſe nicht
herbeiführen würde. Die Kommiſſion hat ſich daher einſtimmig für
den Bau einer Thalſperre im Thyrathal entſchieden.

Wernigerode, 11. Mai. (Auf den Wolfsklippen)
iſt nach dem „W. Jnt. Bl.“ mit der Montirung des neuen Ausſichts
gerüſtes begonnen worden. Am Montag wurden die Eiſentheile
hinaufgeſchafft. Falls ſich keine unvorhergeſehenen Schwierigkeiten ein
ſtellen, hofft man die Arbeiten ſo fördern zu könuen, daß die Ein-
weihung noch vor Pfingſten ſtattfinden kann. An der Feier wird
auch der Magdeburger Zweigverein des Harzk.ubs, auf deſſen Koſten
bekanntlich das Gerüſt aufgeſtellt wird, Theil nehmen.

OQuedlinburg, 11. Mai (Schenkung eines Er-
holungsheim e.) Frau Kommerzienrath Em mi v. Dippe hat der
Stadt Quedlinburg für deren Schweſtern vom Rothen Kreuz
ein vollſtändig eingerichtetes Erholungshaus in Friedrich s-
brunn im Harz geſchenkt, und hat ſich verpflichtet, zur Unterhaltung
des Hauſes alljährlich 3900 Mk. zu zahlen.
f. Vom Eichsfelde, 11. Mai. (Ein nettes Früchtchen)
iſt der 16 Jahre alte Schloſſerlehrling H. Steinbild in Duderſiadt.
Mit einem Dietrich ausgerüſtet, vollfühtte er mehrere Einbruchs
diebſtähle, ſtahl bei verſchiedenen Meiſtern Werkzeuge, in einem Falle
auch 223 Mk. Baargeld. Der jugendliche Einbrecher wurde zu
einem Jahr Gefängniß verurtheilt. Sein Komplize, Schloſſerlehrling
A. Harboth, der „Schmiere“ ſtehen mußte, wurde wegen Hehlerei zu
einer Woche Gefängniß verurtheilt.

N. Müihlhanfen i. Th., 12. Mai. (Thüringer Archiv-
ta g.) Heute fand hier eine Hauptverſammlung des Thüringer
Archivtages ſtatt, zu welcher Archivare aller größeren Städte
Thüringens, Vertreter von Alterthumsvereinen u. ſ. w. erſchienen
waren. Nach einer vertraulichen Beſprechung der Mitglieder des
Archivtages, fand eine öffentliche Sitzung ſtatt. Nach den Be
grüßungsanſprachen des Obmannes des Archivtages, Stadtarchivars
Prof. Dr. Heyden reich Mühlhauſen und des Erſten Bürger-
meiſters Trenkmann-Mühlhauſen referirte Archivrath Dr.
Schmidt Schleiz über den Allgemeinen deutſchen Archivtag in
Straßburg. Herr Dr. Heydenreich behandelte einen auf dieſem
h gehaltenen Vortrag über Aktenkaſſation, worauf Archiv
direktor Bangert einen äußerſt inſtruktiven und populär gehaltenen
Vortrag über Handſchriftenerhaltung, den er durch viele
Experimente und Demonſtrationen noch mehr veranſchaulichte, hielt.
Paſtor OergelErfurt hielt hierauf einen Vortrag über das Stadt

nene
archiv in Erfurt und deſſen wechſelvolle Schickſale, und über die
erſten beiden Erfurter Archivare, den 1886 r
Bayer und Dr. Karl Bayer (geſtorben 1900), welche das Erfurter
Archiv z einem Muſterinſtitut geſtaltet haben. Prof. Dr. Heyden-
reich führte ſodann aus, welche große Bedeutung das Mühlhäuſer
Stadtarchiv unter allen deutſchen Archiven habe, habe hier doch
z. B. der Bauernkrieg am ärgſten gewüthet und ſeien hochintereſſante
Urkunden bis in das Jahr 1300 hinauf vorhanden. An die Vor
kräge ſchloß ſich eine Beſichtigung der Archivausſtellung, det
Münzenſammlung und der prähiſtoriſchen lege in den Archiv

ewölben des Rathhauſes, worauf die zahlreichen Verſammlungs
ilnehmer unter Führung des königlichen Baurathes Rötſcher die

verſchiedenen Baudenkmäler Mühlhauſens in Augenſchein nahmen.
Damit war der Archivtag zu Ende.

Niederzimmern, 11. Mai. (Der Hammelſprung.)
Die Schafheerde des Genoſſenſchaftsſchäfers Fundheller ſprang dem
Leithammel nach einen ſteilen Abhang hinab. Sie ſtürzten aufein
ander und 34 Thiere wurden todtgedrückt.

Jeſſen, 10. Mai. Ein Biber gefangen.) Jn der
Schwarzen Elſter wurde am 7. d. Mts. beim Fiſchen mit dem Netz
ein ſchr ſeltenes Thier, ein Viber, gefangen.

Gera, 12. Mai. (Dementis.) Nachdem erſt vor Kurzem
die Nachricht von dem Zuſammentritt einer thüringiſchen Miniſter-
konferenz als aus der Luft gegriffen bezeichnet werden mußte, wird
jetzt durch das reußiſche Juſtizminiſterium mitgetheilt, daß auch die
en ne en We reren Mein der Woher Wag e
in Jena von Weimar aus verbreitete Notiz der Wahrheit nicht ent
ſpricht. Es wird geſagt, daß die Verhandlungen über das Ober
verwaltungsgericht noch lange nicht abgeſchloſſen ſeien, daß ſie viel
leicht noch länger als ein Jahr dauern können, bis über die Wünſche
der einzelnen Regierungen eine Einigung erzielt ſei. Jetzt laſſe ſich
noch gar nicht erkennen, welches Reſultat die Verhandlungen haben
werden.

W. Weimar, 11. Mai. (Bis marck-Kommers.) Geſtern,
am Tage der Wiederkehr des Frankfurter Friedens, fand
im Metropol- Theater ein von ca. 809 Perſonen beſuchter Bismarck
Kommers ſtatt unter den Erſchienenen befanden ſich auch zahlreiche
Damen. Die Feier nahm in allen ihren Theilen einen erhebenden
Verlauf. Die Feſtrede hielt Paſtor Dr. Eggeling.

j. Winterfeld (S.-A.), 12. Mai. (Erhängt.) Am Mitt-
woch hat der Grubenarbeiter Schmidt ſeinem Leben durch Er-
hängen ein Ende gemacht. Das Motiv zur That iſt unbekannt.

W. Gotha, 11. Mai. (Landtagsſchluß.) Jn der heutigen
Sitzung des gemeinſchaftlichen Landtages theilte der Präſident vor
Eintritt in die Tagesordnung mit, daß das Präſidium vom Regierungs
verweſer empfangen worden ſei und derſelbe ſeinen Dank über Jn-
halt und Form der Adreſſe ausgeſprochen habe. Es wurde ſodann
die Berathung des Etats fortgeſetzt. Bei der auf Antrag des
Abg. Heuſinger erfolgten Endabſtimmung wurde der Etat im Ganzen
mit 18 gegen die 10 ſozialdemokratiſchen Stimmen angenommen.
Ferner wurde noch die Petition des Verlagsbuchhändlers Emil
Perthes in Gotha, in welcher gebeten wird, den Staatsbeamten
die Uebernahme eines Nebenamtes zu verbieten, als
berechtigt anerkannt und der Staatsregierung zur Berückſichtigung
überwieſen. Der Staatsminiſter ſprach hierauf dem Landtage den
Dank für ſeine Arbeitsfreudigkeit aus und vertagte denſelben
auf unbeſtimmte Zeit.

Sport und Jagd.
Rennen zu Dresden am 12. Mai. I. Preis von

Altfranken. Ehrenpreis und 1500 Mk. Diſtanz 1800 m.
G. Stensbeck's „Hoffnung“ (Lt. Köhler) 1., „Angely“ (Li. Suffert)
2. Tot. 86: 10. Platz 25, 19: 10. II. Saxonia-Handicap.
Preis 3000 Mk. Diſt. 1400 w. Gr. E. Henckel's „Libertador“ (Peake)
1., „Sichdichfür“ (Sopp) 2. Tot. 49: 10. Platz 25, 17: 10.
III. Preis von Oſchatz 2000 Mk. Diſt. 4000 w. Lt. v. Zitzewitz
„Sir Leiceſter“ (Beſ.) 1., „Turkiſh Flower“ (Beſ.) 2., „Orphan Boy“
(Beſ.) 3. Tot. 48: 10. Platz 21, 15: 10. IV. Picardie-
Hürden-Rennen. Pieis 2500 Mk. Diſt. 2600 m. G. Krieg's
„White Squall“ (Seibert) 1., „Reliance“ (Logry) 2.,
„Madame Clare“ (Murphy) 3. Tot. 34:10. Platz14, 20, 22: 10. V. Großer Sachſenpreis
21 000 Mk. Diſt. 2000 m. R. Fölzer's „Laörtes“ (E. Martin) 1.,
Dr. J. Magin's „Whiſt“ (Jones) 2., Weinberg's „Ferrata“ (Warne) 3.
Tot. 23: 10. Platz 14, 20: 10. Ferner liefen „Goldtochter“, „Stein
adler“, „Goldig“. VI. Preis von Pillnitz, 2500 Mk.
Diſt. 1200 m. F. Franke's „Doppeladler“ (Jbbet) mit G. Jaeger's
„Palo Alto“ (Klatt) todtes Rennen, „Kunſtreiter“ 3. Tot. 15: 10.
10: 10. Platz 11, 12, 14: 10. Entſcheidungs!auf gewann „Doppel-
adler“. Tot. 17: 10. VII. Mai-Jagde-RPennen. Preis
3000 Mk. Diſt. 4500 m. Gr. Bredows „Knockdown“ (Beſ.) l.
„Ralagas“ t Ziegler) 2., „Cricket“ (M. Lücke) 3. Tot. 27: 10.
Platz 14, 21: 10.

(Schluß des redaltionellen Theiles.)

nachweislich das beste
Miftel zur Pflege

der Zähne und des Mundes.

9 VWratzke 8 Steiger,
h Hof-Iuweliere und Edelschmiede.

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl.

Pulverform, das aus patentirtem Magneſiumſuperoxhd mit Milch-
eiweiß hergeſtellt iſt. Dieſes „Ozalin“ iſt das Reſultat einer
langjährigen Geiſtesarbeit des bekannten Chemikers Dr. Opper-
mann, dem die rationelle Einführung des Sauerſtoffes in die Heil-
methoden der Neuzeit zu danken iſt.

Das „Ozalin“ hat ſich als ein außerordentlich wirkſames
Nähr- und Kräftigungsmittel bei allen Schwächezuſtänden be
währt. Die ingeniöſe Verbindung von Sauerſtoff mit Eiweiß
Präparaten wirkt vor Allem blutreinigend und bluterneuernd und
ſolchergeſtalt als der beſte Schutz gegen Krankheiten aller Art. Es
iſt dabei nicht nur ſelber leicht verdaulich, ſondern hilft dazu, daß
auch andere Nährmittel leicht verdaulich werden, und beeinflußt
mit ſeinem Gehalt an aktivem Sauerſtoff die Magen und Darm-
wände aufs Günſtigſte.

„Ozalin“ hat bisher bei leichteren und ſchweren Krankheits
Erſcheinungen, bei Appetitloſigkeit, Blutarmuth und Nerven-
ſchwäche ebenſo wie bei Darmkrankheiten, Lungenleiden und ſogar

Krebs, der in neuerer Zeit in erſchreckendem Maße auftritt, er
ſtaunliche HeilReſultate gezeitigt.

So iſt beiſpielsweiſe auf Grund ſolcher Heilerfolge auch von
maßgebender Stelle für unſere Truppen in Kiautſchau bei der
Sauerſtoff-Nährmittel-Fabrik „Vitafer“ zu Berlin, Potsdamer-
ſtraße 31a, der Herſtellerin des „Ozalin“, ein Quantum Sauer-ſtoff-Eiweiß beordert worden. Vasſelbe ſoll gegen die dortigen
Darmerkrankungen angewandt werden.

Die Erklärung für dieſe exorbitante Heilwirkung liegt eben
darin, 2 „Ozalin“ ein wahrhaft antiſeptiſches Mittel iſt, d. h.
die Krankheit erregenden Bakterien tödtet und dadurch Wider
ſtandskraft und Lebensenergie in kurzer Zeit ſchafft, daß der
Krankheitsprozeß aufgehalten wird. Dies weiſt dem neuen Mittel
auch in der Wundbehandlung eine bedeutſame Rolle zu. Zahl
reiche Anerkennungen aus den Kretſen der durch „Ozalin“ Geheit
ten beſtätigen die Treffſicherheit der Heilkraft des neuen Sauer-
ſtoff Eiweißpräparats,



e
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Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntyiß, daß die ſtädtiſchen
rer in den Pulverweiden am 15. ds. Mts. eröffnet
werden.

Es iſt Jedem geſtattet, dortſelbſt in der Zeit von Morgens 6 bis
Abends 9 Uhr ohne Entgelt zu baden. An Sonn und Feſttagen er
folgt der Schluß der Bäder bereits um 6 Uhr Abends.

Den Anordnungen der Aufſeher iſt unweigerlich Folge zu leiſten.
Zuwiderhandelnde haben die ſofortige Entfernung aus den Anſtalten
zu gewärtigen.

Halle a. S., den 8. Mai 1901.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung
betreffend AchtuhrLadenſchluß.

Auf den Antrag von mehr als zwei Dritteln der betheiligten Jn
haber offener Verkaufsſtellen dortſelbſt ordne ich gemäß S 139 k der
ReichsGewerbeOrdnung hiermit an, daß V 40. Mai dieſes

Jahres ab ſämmtliche offene Verkaufsſtellen der Stadt

Halle mit Ausnahme der Nahrungs und Genußmittel

geſchäfte und der Blumen- und CigarrenSpecial
geſchäfte an Wocheutagen ausſchließlich der Sonnabende

und des letzten Tages vor Feſt und Feiertagen um
8 Uhr Abends für den geſchäftlichen Verkehr zu
[Mliehen ſind. Für die Sonnabende und den letzten Tag vor

Staude.

eſt- und Feiertagen behält es bei der geſetzlichen Feſtlegung des Laden
ſchiuge auf 9 Uhr Abends ſein Bewenden.

ie Beſtimmungen der Ziffern 1 und 2 im zweiten Abſatze des
S 139 e N.G.-O. werden hierdurch nicht berührt.

Merſeburg, den 6. Mai 1901.
Der Königlige RegierungsPräſident.

V.: Pogge,
Vorſtehende Anordnung wird hiermit unter dem Hinzufügen zur

öffentlichen Kenntniß gebracht, daß durch ſie die diesſeitige Bekannt-
machung vom 10. November 1900 GeneralAnzeiger 266) in Kraft
zelaſſen iſt. Es dürfen alſo auch jene Verkaufsſtellen, für die der
en ggedenlchlus eingeführt iſt, außer in unvorhergeſehenen Noth-
ällen, an

den letzten 16 Werktagen vor Weihnachten,
dem letzten Werktag vor Neujahr,
den letzten 5 Werktagen vor Oſtern,
den letzten 6 Werktagen vor Pfingſten

dis um 10 Uhr Abends offen gehalten werden.
Ebenſo bleiben die bezüglich des Hauſirhandels getroffenen An

n (Bekanntmachung vom 14. November vorigen Jahres)
n Kraft.

Halle a. S., den 9. Mai 1901.

s064 Die Polizei Verwaltung.
Nenban des Auditorien- und Seminar-Gebändes Königlicher

Univerſität zu Halle a. S.
Die Lieferung der eiſernen Träger, rund 130 000 kg n

ſoll am Montag, den 20. Mai 1901, Vormittags 10 Uhr
im immer hier, Spiegelſtraße 5, II, öffentlich verdungen
werden.

Die Verdingungsunterlagen liegen daſelbſt während der Dienſt-
ſtunden zur Einſicht aus Angebotsformular, Trägerliſte und beſondere
Bedingungen können gegen poſt- und beſtellgeldfreie Einſendung von
1,50 Mk. (nicht in Briefmarken) vom mitunterzeichneten Regierungs
baumeiſter bezogen werden.

Zuſchlagsfriſt zwei Wochen.
Halle a. S., den 1. Mai 1901.

Der Königl. Kreisbauinſpektor.
Huber.

Der Reg.-Baumeiſter.
Rassow-

Vekanntmachung.
Der Plan über die Umwandlung einer vberirdiſchen Tele

r mit einfachen hölzernen Stangen in der Berliner-
raße (ſüdliche Böſchung) zu Halle a. S. von der Hordorferſtraße

ab bis zur Diemitzer Brücke in eine ſolche mit Doppelgeftängen liegt
bei dem Kaiſerlichen Poſtamte 1 in Halle a. S. aus.

Halle a. S., den 1. Mai 1901.
Kaiſerliche Der Poſtdirektion

Rottig.
J e

dPapier-Lieferung.
Die Lieferung des für die Juſtizbehörden des Landgerichisbezirks

Halle a. S. zu amtlichen Zwecken erforderlichen Schreib, Pack-,
Aktendeckel- und Löſchpapiers ſoll verdungen werden. Angeboten
mit Proben ſehen wir bis zum Z1. d. Mts. entgegen. Die Be
dingungen liegen bei dem Oberſekretär des Landgerichts, Zimmer 44,
zur Einſicht aus, können aber auch gegen Einſendung von 0,80 Mk.
Schreibgebühr und Porto überſandt werden.

Halle a. S., den 8. Mai 1901.
Der Fandgerichtspräßdent. Her Erſte Staatsanwalt.

Zwangsverſteigerung.
Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſollen die in Dorf und Flur

Cuſirena und in den Fluren Unterpeißen, Beeſedau und Beeſenlaublingen
beleg.nen, im Grundbuche von: J

A. Dorf Cuſtrena Band I Blatt 1, Band I Blatt 2, Band I Blatt 3 und
Beeſenlaublingen Band IV Blatt 117,

B. Dorf Cuſtrena Band I Blatt 4
zur Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerkes
zu A: auf den Namen des Gutsbeſitzers (Ortsrichters) Carl Faulwaſſer in

Cuſtrena,
zu B: auf den Namen des Gutsbeſitzers Emil Faulwaſſer in Cuſtrena
eingetragenen Grundſtücke

die Bauerngüter Nr. 1, 2, 3 und 4 zu Cuſtrena nebſt fünf
Arb iterhäuſern und allem Zubehör am 17. Juni 1901, Nach
mittags Uhr durch das unterzeichnete Gericht in der
Hanemann'ſchen Gaſtwirthſchaft zu Cuſtreng verſteigert werden.

Die Grundſtücke ſind unter Nr. 1, 2, 4, 5, 6, 7, 35 und 36 der
Gebäudeſteuerrolle von Cuſtrena mit zuſammen 1650 Mk. Nutzungswerth

zur Gebäudeſteuer, und unter Artikel 3, 48 und 49 von Ar
tikel 80 von Unterpeißen, Artikel 99 von Beeſedau und Artikel 32
von Beeſenlaublingen mit zufammen einer Fläche von 205,0018 ha und
mit 11695,55 Mk. Reinertrag zur Grundſteuer veranlagt.

Cönnern, den 15. März 1901.
Königliches Amtsgericht.

Amtliche
Bekanntmachungen.

Verkauf von Altpapieren.
Die ausgeſonderten Altpapiere

und zwar
Akten, m Kaſſen und

Rechnungsbeläge, Depeſchen und
Depeſchenſtreifen, Depeſchenbücher,
Gepäck- und Hinterlegungsſcheine,
r und ungältig gewordene

hrkarten, veraltete Dienſtvor
chriften und Dienſtanweiſungen,
Aviſe, Frachtkarten und Korbpapier

fen, Nachweiſungen,
eſchriebene und unbeſchriebene Vor

drucke, Bücher u. ſ. w. zur freien
Verwendung ſollen verkauft
werden.

t ſind bis Monkag, den
20. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr an
unſer Rechnungsbureau hier, Bahn
hofſtraße Nr. 23, verſiegelt und mit
der Aufſchrift: „Angebot auf
Altpapiere“ einzureichen.

Die Verkaufsbedingungen können
bei unſerer Kanzlei hier eingeſehen,
auch von m Einſendung
von 30 Pfg. in Baar (nicht in
Briefmarken) bezogen werden.

Die Oeffnung der Angebote findet
am 20. Mai d. Js., Mittags 12 Uhr

ſtatt. [6818Erfurt, den 2. Mai 1901.
Königl. Eiſenbahn Direktion.

Beabſichtige meinen

Beste
zwiſchen Hildesheim und Braun-
ſchweig, ca. 330 Morgen, ohne
Jnventar, da Land verpachtet, zu
verkaufen. Gute Gebäude, ſchöner
Garten, elektr. Licht und Kraft,
2 Bahnh., 3 Zuckerfabr. in nächſter
Nähe. Verkoppelung beſchloſſen.

zu ſchöner Kagd. Forderung
280 Mille. Geld in beliediger Höhe
kann ſtehen bleiben. Anfragen a. d.
Exped. d. Ztg. u. Z. 7076.

X Herrschafti. Haus mit
ſchönem Garten, rings von

X Gärten umgeben, wegen Weg-
zug des Beſitzers preiswerth zu

verkaufen. Alles Nähere durch
Karl Peril, Thalamtſtrafßze 3.

Für Kaufleute und Spekulanten.
Eine Handelsmühle mit 30

r beſtem Boden, im Leipziger
reis gelegen, meiſt lauter Braun

kohlenfelder, die jetzt demnächſt
um Ausbau gelangen ſollen

ebäude, ſowie lebendes und todtes
Inventar in ſehr gutem Zuſtande
ſoll wegen beſonderer Verhältniſſe
verkauft werden. Bei einer An
zahlung von 50 000 wird auch
ein Objekt in Leipzig oder Halle
mit in Zahlung genommen, da
Grundſtücke ſchuldenfrei ſind. Ver
kaufsobjekt iſt ſeit 100 Jahren in
einer Hand. Es bietet ſich für
einen jungen Mann die beſte Ge-
legenheit zur Selbſtſtändigmachung,
da große Kundſchaft vorhanden iſt.
Die Waſſerkraft würde ſich auch
noch zu anderen Unternehmungen
eignen. Offerten unter G. 385
an Haasenstein Vogler
A. G.., Leipzig.

Eine ſtarke oſtpreuftiſche

Goldfuchsfſtute,
1,70 groß, 9 Jahre alt, lamm-
fromm, ein u. zweiſpännig gefahren,
ſteht mit 14 Tage altem kräftigen
Heugſtfohlen für 600 Mk. zu ver
kaufen im Gaſthof zum Grünen
Baum in Aſchersteben.

Ca. 200 Lammſchafe
mit Lämmern,

100 St. Jihrlings-gibben
ungeſchoren,

verſchiedene Kühe, Rinder und
Kälber ſind abzugeben
Dom. Hainſeld b. Stolberg a. H.

Drei Stück jährige
Oxfordſhireböcke

verkauft [6947Rittergut Quetz.
Domäne Seehauſen

b. Frankenhauſen hat 200 Stiick
diesjährige

Lämmer,
à ca. 55 Pfd. ſchwer, ſofort ab

zugeben. 7023Die Gutséverwaltung.

Schweizer Sprungboc,

Ziege und Lamm zu verkaufen
Birkenwäldchen, Halle.

Habe noch einige gut erhaltene

Leiter und
Kaſtenwagen

preiswerth abzugeben dieſelben
ſtehen auf dem Platze der Korn
hausgenoſſenſchaft, Berliuerſtr.,

zur Anſicht. 17088F. Karbaum, Domplatz 2.

WerſchenWeißenfelſer
BraunkohlenAktien Geſellſchaft

in Halle a. S.
Die diesſfährige ordeutliche

Generalverſammlung findet
Dienstag, den 25. Juni d. J.,

Nachm. 1 Uhr
im „Grand Hotel Bode“ in
Halle a. S. ſtatt, wozu die Herren
Aktionäre unſerer Geſellſchaft hier
durch eingeladen werden.

Tagesordnung:
1. Mittheilung des Geſchäfts

berichts.
Vorlegung der Jahresrechnung
und Genehmigung der Bilanz.
Entlaſtung der Rechnung.
Beſtimmung der Dividende.
Wahl der RechnungsReviſions-
Kommiſſion für das Geſchäfts
jahr 1901,1902.

6. Erſatzwahl für die in der Reihen
folge ausſcheidenden Aufſichts
raths Mitglieder, die Herren
Kommerzienrath Steckner, Geh.
Oberfinanzrath Schmeiltzer und
Hauptmann heyland.

Zur Theilnahme an der General
verſammlung ſind diejenigen
Aktionäre berechtigt, welche bis
ſpäteſtens Sonnabend, den 22. Juni

e

d. Js., Nachmittags 1 Uhr ihre
ohne Talons u. DividendenAktien

bogen oder falls dieſe bei der
Reichsbank oder bei Staats- und
Kommunalbehörden hinterlegt ſind,
die Depotſcheine dieſer Hinter
legungsſtellen bei der Geſellſchafts
kaſſe, dem Bankhauſe
Steckner zu Halle a. S., bei demWißenfelſ er Bankverein zu Weißen

fels oder bei einem Notar hinter
legen.

Geſchäftsberichte können in den
Dienſträumen der Geſellſchaft vom
1. Juni d. Js. ab in Empfang
genommen werden. [7064

Halle a. S., den 11. Mai 1901.
Der Auffichtsrath.

Emil Steckner.

Maschinen, Formen,

Geräthe
zur Einrichtung für Bäckerei,

Conditorei und Küche
liefert die Fabrik von

W. E. H. Sommer,
Bernvburg, Auguststr. 7.

Wafſſerdichte amerik.
Tanz -Zolts, Schank Zolte,

Garten -Zolte,

Restaurant Zelte,
bis 1000 Perſonen faſſend, à [Dm
78 bis 100 Pfg., vorräthig zum
Verkauf und auszukeihen bei
Plaut& Sohn, Halle a. S.
Martinsberg 11, am Kaiſerdenkmal.

Wegen Einrichtung eleltriſcher
Beleuchtung ſind ſofort elegante

Hängelampen
für Petrolenmbeleuchtung billig
zu verkaufen.
fragen bei dem Portier

Mansfelderſtr. 52.
Auf Domäne Rehfen b. Wörlitz

(Anh.) ſteht ein gut erhaltener
halbverdeckter 36[70

Kutſchwagen
billig zum Verkauf.

Trokenſchnitzel
offeriren billigſt, prompt und

ere Lieferung frachtfrei jeder
Station
Rammelherg Heicke,

Magdebnurg. 4770
Aufkal tem Höhenboden gewachſene

Saatkartoffeln,
Prof. Maercker, Ctr. 2 Mk. ab Butt
ſtädt hat noch abzugeben [7094
Ritterg. Tanhardt, Poſt Saubach.

Preßſtroh
in Drahtballen kauft jeden Poſten
gegen ſofortige Kaſſe 13886
H. Röppe, Halle-Giebichenſtein.

Trotkenſchnitel

offerirt jeden Poſten prompt oder

ſpäter billigſt SoHugo Held, Corbetha (Bhbf.).

Bruteier Verkauf.
Ramelsloher, vorzügliche

Legehühner und Brüter.
Arnold Eisdorf.

CBruteier
von ren en irebhnu u altenern à

von ugen:Dorhing)Jtaliener
aliener)Plymonth 510

augſhan)(Landhuhn
hat abzugeben, [6876
Sehlüter, Freigut Schermcke.

Reinhold

Näheres zu er
502

Zur
bevorſtehenden Reise Saison
Verſicherung gegen Einhruchs Diebſtahl

zu coulanteſten Bedingungen und billigſten Prämien.

Johs. Erhbss, Magdeburgerſtr. 34. Teleph.Vertr. d. Je rn u
u. Diebſtahl Verſicherung Act.Geſ.

Kupon Policenm zur Jahres-Prämie von 5 Mk. an.

Bordeaux Weine.
Die Fa. Th. Darriet Co., Vordeaux, Weingutsbefigzer,

die bereits in Hamburg,
einen tüchtigen

Berlin und Stettin vertreten iſt, ſucht

Vertreter für Großhande,
Offert. nebſt Referenzen an Th. Darriett &60., Bordeaux 45
Cours an Meédoe. (6656

m

r Wer bauen vill

dauernd dicht haben und

Wer seine Papp- oder MetalI-
VDäcsſie

viel Geld spuren
will, verlange Cataloge nebst Auskunft
Attesten ete. (gratis).

G. O. Klemm,
Leipaeg,

Packhofstrasse 3.
Lang jährige Garantien.

Friſcher Portl.- Cement Stern
und Halleſcher Portl.-Cement

billigſt beKünkharät vehreider Nachſl, Bauheſ

Wohlfahrts Lotterie
zu Zwecken
der Deutschen
Sohutzgeulete

Porto und Liste
80 Pf. extra.)

Haupt-
Cowinn

1 Haupt-
Gewinn

Haupt-1 Görinn

1 Haupt
Gewinn

600

Ziehung I. Ha und tolgenäe Tage zu Berlin.
16,870 Geldgewinne, c Mcv:

10

2 10000
4 500010 1000 A
100 500 A
150 10050
16000 15.4 240 000

Loosanzahbl 500 000. Versand 5 Postanweis
oder Nachnahme durch Goner

Lud. Müller Co.
und in Hamburg, Nürnberg und München.

Telegr. -Adr.: GIüeksmüller.

Bio neeee t T

u m u

ebit: Bankgesohü

in Borlin,
Breltestr. 5,

Lose in Ha Io bei: Sohrödel Simon (Martin Schilling), Gr. Ulrichstr. 26
C. F. G. Kitzing, Schmeerstr. 28, Arthur Kopseh, Schmeerstr. 6, Ernst
Kleinsohmidt, Moritzzwinger 14, Paul Keitel, Gr. Ulrichstr. 36, Sahor's
Wwe. Cohn, Gr. Ulrichstr. 8, Pfeffersche Buchhandiung, Markt 22.
Franz Reuter LeipuigerstrasseMax Stoye, Riebeckplatz

58, Kurtake Hasse, Leipzigerstr. 9
Oscar Schröder, Geiststrasse 47.

Fernspr.
320.

Gummi Gartenschſauche,

beste QOualität, billigste Preise.

Eulner S Lorenz, Francke-
gtr. 7.

Thüring. Weiss KallIs,
beſter Bau und Düng
offeriren in großen wie kleinen Poſten, jederzeit friſ
lieferbar, zu billigſten Tagespreiſen die Stedtener

it, 954 Kalk, von Autoritäten empfohle t

ſewerke von
gebrannt u

R. Schrader, Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a.
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